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Hansestadt Wipperfürth M/2015/656 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Fachbereich I (Ordnung und Soziales) 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
2. Sitzung vom 25.03.2015 
 
1. Öffentliche Sitzung 
 
BEREICH SPORT, FREIZEIT 
 
1.4 Beschlüsse 
 
1.4.1 Vergabe der  Sportfördermittel 
 
 Die Sportfördermittel wurden ausgezahlt. 
 
 
1.6 Empfehlungen an den Rat 
 
1.6.1 Tourismuskonzept 
  

Der Rat hat dem Beschluss in seiner Sitzung am 28.04.2015 zugestimmt. Eine 
Umsetzung der vorgeschlagenen sieben Startprojekte erfolgt sukzessive durch 
die Tourismusbeauftragte. In der heutigen Sitzung des SFK erfolgt unter TOP 
1.9.7 ein Sachstandsbericht. 
 

 
BEREICH KULTUR 
 
1.11 Beschlüsse 
 
1.11.1 Vergabe der Kulturfördermittel  
 
 Die Kulturfördermittel wurden ausgezahlt. 
 
 
 
 

Ö  1.2
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Hansestadt Wipperfürth V/2015/377 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
Vergabe restlicher Sportfördermittel 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015  Entscheidung 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die noch zur Verfügung stehenden Sportfördermittel in Höhe von 2.660 € werden an 
den Stadtsportverband Wipperfürth e.V. zur weiteren Sportprojektförderung vergeben. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Projektfördermittel für den Sportbereich stehen noch in Höhe von 2.660 € im 
diesjährigen Haushaltsplan auf dem Sachkonto 531900 zur Verfügung. 
 
Demografische Auswirkungen:   
 
Keine direkten demografischen Auswirkungen. 
 
Begründung: 
 
Mit der Vergabe der diesjährigen Sportfördermittel in Höhe von 4.160,00 € hat sich der 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur bereits in seiner Sitzung 25.03.2015 unter TOP 
1.04.1 befasst. Es wurde beschlossen, für den Stadtlauf 1.500,00 € zu verwenden und 
über die Verwendung der Restmittel in der heutigen Sitzung zu beraten und zu 
entscheiden. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, die Restmittel in Höhe von 2.660 € an den 
Stadtsportverband Wipperfürth e.V. auszuzahlen, da dort von hiesigen Sportvereinen 
wiederum Anträge auf Projektförderung gestellt werden können. Insofern ist 
sichergestellt, dass diese Mittel auch tatsächlich zur Sportförderung verwendet werden. 
 
 

Ö  1.4.1

4/926/185



Hansestadt Wipperfürth V/2015/378 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Vergabe der Sportfördermittel aus der Spende der KSK Köln 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Entscheidung 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die Sportfördermittel aus der Gewinnausschüttung („Spende“) der KSK Köln werden 
wie folgt verwendet: 
1. Zuschuss zum Stadtlauf (TV Wipperfürth)        500,00 € 
2. Errichtung eines öffentlichen Street-Basketballplatzes   9.000,00 € 
3. SV Thier: Einrichtung eines Aufenthaltsraumes    1.500,00 € 
4. Luftsportverein: Anschaffung eines Funkgerätes       960,00 € 
5. VfR Wipperfürth: Holzbeläge auf Gabionswände    1.000,00 € 
6. VfB Kreuzberg: Anschaffung eines Defibrillators    1.500,00 € 
7. TSV Hämmern: Jugendausrüstung Footballer    2.000,00 € 
8. SG Agathaberg: Anschaffung eines Beamers       400,00 € 
9. TV Wipperfürth: Anschaffung von Sportgeräten       700,00 € 
         17.560,00 € 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gemäß Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 08.09.2015 wurde aus der 
diesjährigen Gewinnausschüttung („Spende“) der KSK Köln ein Betrag in Höhe von 
32.000 € global dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur zur Verfügung gestellt. 
Wie sich aus der Begründung ergibt, schlägt die Verwaltung vor, einen Betrag in Höhe 
von 17.560,00 € (55%) für die Sportförderung zu verwenden. 
 
Es ergeben sich zusammen mit der Förderung im Bereich Kultur Restmittel in Höhe von 
1.000 €, die dem Ausschuss für Schule und Soziales zur Finanzierung dortiger 
Maßnahmen zur Verfügung gestellt werden. 
 
Demografische Auswirkungen:   
 
Keine direkten demografischen Auswirkungen. 
 
Begründung: 
 
In den vergangenen Jahren wurden die Mittel aus der Gewinnausschüttung der 
Kreissparkasse Köln (im geläufigen Sprachgebrauch als „KSK-Spende“ bezeichnet), die 
satzungsgemäß für gemeinnützige Zwecke verwendet werden soll, wie folgt verteilt 
(2012 keine Spende): 

Ö  1.4.2
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Ziffer Verteilung 2011 2013 2014 
1 Skateranlage   2.000 €   -  
2 SV Thier   700 €  100 €  
3 DJK Wipperfeld   700 €  100 €  
4 TV Klaswipper   700 €  100 €  
5 TSV Hämmern   700 €    100 €  
6 SG Agathaberg 700 €    100 €  
7 VfB Kreuzberg 700 €     100 €  
8 VfR Wipperfürth 700 €     100 €  
9 TuS Egen   350 €  100 €  
10 DJK Niederwipper       100 €  
11 TV Klaswipper (Laufbahn)   700 €    
12 VfR Geräteschuppen   2.000 €    
13 VfR Anerkennung Mähen Mehrzweckwiese      500 €  
14 Badminton   900 €  900 €  
15 Zeitnehmeranlage SV W   900 €    
16 Erste Hilfe Koffer DJK Wipperfeld   350 €    
17 TV Wipperfürth (Stabhochsprung) 3.000 €      
18 SV Wipperfürth Beachvolleyball    950 €      
19 Pétanque-Club neue Bouleplätze    950 €     250 €  
20 Sauerländischer Gebirgsverein     1.000 €  
21 DLRG Geräteschuppen      2.000 €  
          
  Anerkennung Breitensportaktivitäten       
22 SV Wipperfürth allgemein      1.000 €  
23 TV Wipperfürth allgemein      1.000 €  
          
  Anerkennung besonderer Leistungen       
24 TV Wipperfürth Leichtathletik     800 €  
25 St. Sebastianus Schützen Wipperfeld     800 €  
26 St. Sebastianus Schützen Thier     800 €  
27 TV Klaswipper Tischtennis     800 €  
28 VSG Wipperfürth Tischtennis     800 €  

29 
SV Wipperfürth Kickboxen/ 
Handball Damen     800 €  

30 LSV Wipperfürth       50 €  
31 VfB Kreuzberg     800 €  
32 VfR Wipperfürth      800 €  
  Summe 7.000 €  10.000 €  14.000 €  
 
Für die Verwendung der KSK-Spende in diesem Jahr hatte die Verwaltung mit dem 
Stadtsportverband vereinbart, auf eine pauschalisierte Verteilung „nach dem 
Gießkannenprinzip“ zu verzichten und eine reine Projektförderung vorzunehmen. Dazu 
hatte der Stadtsportverband seine Mitgliedsvereine angeschrieben und gebeten, 
entsprechende Anträge zu stellen. Die eingegangenen Anträge werden dieser Vorlage 
als Anlage beigefügt. 
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Zu den einzelnen Förderungen 2015: 
 
1. Zuschuss zum Stadtlauf (TV Wipperfürth) 
Durch die Bauarbeiten in der Unteren Straße hatte der TV Wipperfürth bei Planung und 
Umsetzung des Stadtlaufes am 18.09.2015 einen höheren Aufwand, als in den Jahren 
zuvor, so dass der bereits in der SFK-Sitzung am 25.03.2015 aus allgemeinen 
Sportfördermitteln zugesprochene Betrag von 1.500,- € nicht ausreichte, um die Kosten 
zu decken. Daher hatte Bürgermeister Michael von Rekowski bereits frühzeitig 
zugesagt, dem TV Wipperfürth aus den KSK-Spendenmitteln eine weitere Zuwendung 
zukommen zu lassen. 
 
2. Errichtung eines öffentlichen Street-Basketballplatzes 
Die Verwaltung hatte dem Haupt- und Finanzausschuss zur Verteilung der diesjährigen 
KSK-Spendenmitteln bereits vorgeschlagen, die Mittel für einen Street-Basketballplatz 
an den Ohler Wiesen vorab bereitzustellen. Diesem Vorschlag ist der HFA in Hinblick 
auf die sachliche Zuständigkeit des SFK nicht gefolgt und hat den Betrag, der dem SFK 
zugewiesen wurde, entsprechend erhöht. 
Derzeit gibt es im Stadtgebiet keine Möglichkeit, öffentlich Street-Basketball zu spielen. 
Daher hat die Verwaltung die Anregung von Dr. Reimar Molitor aufgenommen, einen 
entsprechenden Platz (ca. 100 m²) an den Ohler Wiesen, angrenzend an das 
Kleinspielfeld des VfR, einzurichten. Die Betreuung der Anlage erfolgt durch den Verein. 
Die Tiefbauarbeiten können dabei durch den Bauhof erfolgen. Die Gesamtkosten 
einschließlich Bauhofleistungen wurden von der Tiefbauabteilung auf ca. 9.000 € 
geschätzt. 
 
3. SV Thier: Einrichtung eines Aufenthaltsraumes 
Der SV Thier beabsichtigt, die Küche seines Aufenthaltsraumes zu modernisieren 
(siehe Anlage 1). Die geschätzten Kosten werden mit 2.000 – 2.500 € angegeben. Da 
der Aufenthaltsraum für Sitzungen, Besprechungen und Schulungen benötigt wird, 
daneben aber auch dem Feiern dient, schlägt die Verwaltung vor, das Projekt mit einem 
etwas geringeren Anteil in Höhe von 1.500 € zu fördern. 
 
4. Luftsportverein: Anschaffung eines Funkgerätes 
Der Luftsportverein muss aufgrund einer Gesetzesänderung die Funkgeräte in seinen 
Schulflugzeugen austauschen. Die Verwaltung unterstützt den Antrag (siehe Anlage 2) 
in vollem Umfang (1.200,- €), insbesondere auch, weil durch einige 
Ausschussmitglieder im vergangenen Jahr angesprochen wurde, den Flugsport in 
Zukunft stärker zu berücksichtigen. 
 
5. VfR Wipperfürth: Holzbeläge auf Gabionswände 
Der VfR Wipperfürth möchte auf den sog. Gabionswänden Holzbretter aufbringen, um 
so weitere Sitzmöglichkeiten zu schaffen. Da sich dieses Vorhaben nicht nur positiv für 
die Besucher der Spiele des VfR, sondern für alle Besucher im Freizeitareal Ohler 
Wiesen auswirken wird, schlägt die Verwaltung vor, den Antrag in voller Höhe, also 
1.000,- €, zu folgen. 
 
6. VfB Kreuzberg: Anschaffung eines Defibrillators 
Der VfB Kreuzberg beantragte zur Anschaffung diverser Sportgeräte, aber auch von 
Markisen, Tische und Stühle für das Vereinsheim insgesamt fast 8.000 € (siehe Anlage 
4). Die Verwaltung schlägt vor, den Verein insbesondere für die Anschaffung eines 
Defibrillators mit 1.500,- € zu unterstützen. 
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7. TSV Hämmern: Jugendausrüstung Footballer 
Der TSV Hämmern hat seit diesem Jahr das Football-Team Phoenix in seine Reihen 
aufgenommen. Das Football-Projekt ist aus einem Projekt der Jugendsozialarbeit 
entstanden und ist somit nicht nur nach rein sportlichen Aspekten, sondern auch nach 
seinen Wirkungen in der Jugendarbeit zu beurteilen. Daher unterstützt die Verwaltung 
den Antrag des TSV Hämmern (Anlage 5) zur Anschaffung einer neuen 
Jugendausrüstung der Footballer und schlägt vor, diese mit rd. 80 % des benötigten 
Bedarfes (2.500,- €), also mit 2.000,- € zu fördern. 
 
8. SG Agathaberg: Anschaffung eines Beamers 
Aus dem Antrag der SG Agathaberg (Anlage 6) greift die Verwaltung die Anschaffung 
eines Beamers heraus und schlägt vor, diese ebenfalls mit 80 % der geschätzten 
Kosten bzw. 400,- € zu fördern. Die Schulung von Trainern und der Erwerb der 
Trainerlizenzen zählen für die Verwaltung zum „laufenden Spielbetrieb“ und sind somit 
nicht als „Projekt“ einzustufen. 
 
9. TV Wipperfürth: Anschaffung von Sportgeräten 
Als Anerkennung der gerade im Speerwurfbereich hervorragenden Leistungen von 
Sportlerinnen und Sportlern des TV Wipperfürth schlägt die Verwaltung vor, eine 
Förderung zumindest in Höhe der Kosten (ca. 700,- €) eines zu ersetzenden 
Stabhochsprungstabes zukommen zu lassen (siehe Anlage 7). 
 
 
Keine Berücksichtigung fanden die Anträge des Reitvereins Wipperfürth (Anlage 8) auf 
Förderung für eine Jugendfahrt zur Warendorfer Hengstparade bzw. für den Bau einer 
Überdachung zwischen Reithalle und Stall. Hier konnte die Verwaltung den 
unmittelbaren Bezug zu Durchführung des Sportes bzw. den gemeinnützigen Zweck 
nicht vollumfänglich erkennen. Zudem wurde der Antrag des TV Klaswipper (Anlage 9) 
bezüglich der Wiederherrichtung der Weitsprunganlage am Sportplatz Oberklüppelberg 
nicht berücksichtigt. Diese Maßnahme ist sehr umfänglich und sollte aus Sicht der 
Verwaltung vor einer Entscheidung über eine Förderung unter Berücksichtigung der 
demografischen Entwicklung und der Gesamtsituation der Wipperfürther Sportstätten 
betrachtet werden. 
 
Alle Vorschläge der Verwaltung für die Verwendung der KSK-Spendenmittel wurden mit 
der Vorsitzenden des Stadtsportverbandes abgestimmt. 
 
 
Anlagen: 
 
1. Antrag des SV Thier 
2. Antrag des Luftsportvereins 
3. Antrag des VfR Wipperfürth 
4. Antrag des VfB Kreuzberg (2 Seiten) 
5. Antrag des TSV Hämmern (3 Seiten) 
6. Antrag der SG Agathaberg 
7. Antrag des TV Wipperfürth 
8. Antrag des Reitvereins 
9. Antrag des TV Klaswipper (4 Seiten) 
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Hansestadt Wipperfürth V/2015/376 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
II - Straßenbau/Grünflächen/Bürgervereine 
III - Finanzservice 
 
 
Konzept zu Folgekosten von Kunstrasenplätzen/Naturrasenplätzen 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015  Entscheidung 
 
Beschlussentwurf: 
 
Den in der Anlage beigefügten „Förderrichtlinien der Hansestadt Wipperfürth für die 
Gewährung von Investitionszuschüssen an Sportvereine zur Erneuerung/Sanierung von 
Kunst- und Naturrasenplätzen“ wird zugestimmt. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Zustimmung zu den Förderrichtlinien hat keine unmittelbare finanzielle Auswirkung, 
da eine zukünftige Zuschussgewährung an die Verfügbarkeit von Haushaltsmitteln unter 
Beachtung ggf. vorliegender Auflagen durch die Kommunalaufsicht gebunden ist. Zu-
dem wird eine Platzsanierung frühestens 10 Jahre nach Fertigstellung eines Platzes 
gefördert, so dass mit den ersten Förderanträgen ab dem Jahr 2020 zu rechnen ist. Wie 
umfangreich der Erneuerungsbedarf dann sein wird und wie hoch entsprechend die 
Förderung wäre, lässt sich heute noch nicht abschätzen. Nach heutigen Preisen ist je-
denfalls von Sanierungskosten für die Oberflächensanierung von ca. 31,- € / m² auszu-
gehen. 
 
Demografische Auswirkungen:   
 
Eine Förderung des Erhalts der Sportanlagen, gerade auch auf den Dörfern, trägt zu 
einer guten Infrastruktur bei und stärkt die Attraktivität als Wohn- und Lebensort insbe-
sondere für Familien. 
Andererseits kann die demografische Entwicklung auch Auswirkungen auf die Förde-
rung selbst haben, denn sie ist an den Bedarf für die Plätze gebunden, was im Wesent-
lichen durch die Bevölkerungsentwicklung bedingt sein wird. 
 
Begründung: 
 
Im Januar 2013 wurde die Verwaltung vom Rat aufgefordert „für alle Kunstrasenplät-
ze/Naturrasenplätze mit den Vereinen ein Konzept zu erstellen, wie die Folgekosten der 
Plätze aufzubringen sind“. 
 
Im Sommer 2013 wurde verwaltungsintern abgestimmt, diese Konzept in Form von 
„Förderrichtlinien“ zu fassen, da die meisten Vereine als Erbbaurechtsinhaber Eigentü-
merfunktion wahrnehmen. Ein erster Entwurf einer Förderrichtlinie wurde Ende Sep-
tember 2013 mit den Vereinen besprochen, es konnte aber keine Einigung erzielt wer-

Ö  1.4.3
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den. 
 
Ende Oktober 2013 berichtete der Stadtsportverband der Verwaltung über ein internes 
Treffen der Vereine und teilte die dabei besprochenen Vorschläge mit. 
 
Durch den Wechsel in der Fachbereichsleitung und weitere personelle Einflüsse im Be-
reich Schule/Sport/Freizeit/Kultur blieb die Angelegenheit in der Verwaltung einige Zeit 
unbearbeitet, bis im Mai 2014 eine weitere Besprechung mit den Vereinen erfolgte. 
Hierbei war das Ziel zunächst, die inzwischen verantwortlichen Verwaltungsmitarbei-
ter/innen auf den aktuellen Sachstand zu bringen. Inhaltlich wurden bezüglich der För-
derrichtlinien zunächst keine Fortschritte erzielt. Jedoch wurde beschlossen, dass die 
Vereine mit finanzieller und praktischer Unterstützung durch die Hansestadt Wipperfürth 
ein Kunstrasenpflegegerät anschaffen werden. Die Überlegung dahinter war, dass 
durch eine gute Pflege des Kunstrasens die Haltbarkeit verlängert wird und somit eine 
Sanierung bzw. Erneuerung erst später erfolgen muss. 
 
Der Prozess zur Anschaffung des Pflegegerätes dauerte mit Angebotseinholung, Vor-
führterminen, Entscheidung, Abschluss eines entsprechenden Vertrages und Klärung 
der Finanzierung mehrere Monate. Am 16.10.2014 wurde das Gerät ausgeliefert. 
 
Im Herbst 2014 fand auch die Prüfung durch die Gemeindeprüfungsanstalt statt. Ein 
Teilbereich der Prüfung bezog sich auf die Sportaußenanlagen. Daher machte es aus 
Sicht der Verwaltung Sinn, die weitere Bearbeitung der Förderrichtlinien zunächst weiter 
auszusetzen, um die Ergebnisse der Prüfung, wie auch geschehen, berücksichtigen zu 
können (siehe auch unter TOP 1.9.1. dieser Sitzung). Dieses wurde dem Ausschuss für 
Sport, Freizeit und Kultur und dem Stadtrat entsprechend  berichtet. 
 
Nachdem der GPA-Bericht im März 2015 im Haupt- und Finanzausschuss und im April 
2015 im Stadtrat behandelt und die Teilbereiche an die Fachausschüsse verwiesen 
wurden, wurde ein überarbeiteter Entwurf der Förderrichtlinien entworfen, der die Emp-
fehlungen der Gemeindeprüfungsanstalt berücksichtigt. Dieser Entwurf wurde mit den 
Vereinen am 02.11.2015 besprochen. Hierbei wurden einvernehmlich noch einige Än-
derungen vorgenommen. Die wesentlichen Eckpunkte des mit den Vereinen abge-
stimmten Entwurfs (siehe Anlage) sind: 
 
+ Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Förderung. Eine Förderung ist nur im 

Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel und unter Berücksichtigung von ggf. vorliegen-
den Auflagen der Kommunalaufsicht möglich. 

 
+ Es muss ein Bedarf für den Weiterbetrieb des Platzes geben. Dieser wird angenom-

men, wenn der Platz an mindestens 5 Tagen/Woche durch den Schul- und/oder Ver-
einssport genutzt wird und eine Ausweichmöglichkeit auf einen benachbarten Platz 
nicht möglich ist. 

 
+ Eine Förderung wird frühestens nach einer Nutzungsdauer von 10 Jahren gewährt. 
 
+ Die Vereine tragen kleinere Reparaturen bis 1.000 € selbst. Bei Reparatu-

ren/Sanierungen über 1.000 € beteiligen sich die Vereine mit 10%, maximal 25.000 
€. 

 
Die detailliert beschriebenen Voraussetzungen für eine Förderung gelten derzeit nur für 
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die Kunstrasenplätze. Für den Naturrasenplatz in Hämmern haben weder der Verein 
noch die Verwaltung ausreichende Kenntnisse über Nutzungsdauer sowie Art und Um-
fang eines Sanierungsbedarfes, so dass eine Ausformulierung vergleichbarer Voraus-
setzungen derzeit nicht möglich ist. Aber auch diesbezüglich ist angestrebt, eine ent-
sprechende Förderrichtlinie zu erarbeiten und beschließen zu lassen. 
 
 
Anlage: 
 
Förderrichtlinien der Hansestadt Wipperfürth für die Gewährung von Investitionszu-
schüssen an Sportvereine zur Erneuerung/Sanierung von Kunst- und Naturrasenplät-
zen in der mit den Vereinen am 02.11.2015 abgestimmten Fassung. 
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  Anlage zu V/2015/376  

Hansestadt Wipperfürth                                                                   
Der Bürgermeister 
G.Z. I/52-Ka 
 
 

Förderrichtlinien 
der Hansestadt Wipperfürth   

für die Gewährung von Investitionszuschüssen  
an Sportvereine zur Erneuerung/Sanierung von Kunst- und Naturrasenplätzen 

 
 

Grundsätzliches 
 
In Anbetracht der Bedeutung des Sports fördert die Hansestadt Wipperfürth örtliche Sport-
vereine und den Stadtsportverband Wipperfürth e.V. als Dachverband in vielfältiger Art und 
Weise. Das gilt in besonderem Maße für die Fußball spielenden Vereine in der Stadt, die sich 
mit viel Einsatz und Engagement um „ihre“ Fußballplätze kümmern. Viele Vereine haben 
sich für die Anlage von Kunstrasenplätzen und ein Verein für die Anlage eines Naturrasen-
platzes entschieden. Diese wurden mit finanzieller Hilfe der Stadt angelegt. 
 
Allgemein wird bei Kunstrasenplätzen von einer Nutzungsdauer von 10 – 12 Jahren für den 
Kunststoffbelag und von 25-30 Jahren für die Gesamtanlage einschl. Unterbau ausgegangen. 
Nicht zuletzt im Interesse der Vereine soll schon jetzt deutlich festgelegt werden, welche 
Leistungen von den Vereinen nach Ablauf der Nutzungsdauer und einer dann anstehenden 
Erneuerung/Sanierung des Kunstrasenplatzes zu erbringen sind. Dazu dienen diese Richt-
linien. 
 
Aufgrund der Unterschiedlichkeit der Bauweise sind die im Absatz zuvor genannten Daten 
auf den Naturrasenplatz in Hämmern nicht anzuwenden. Über eine durchschnittliche 
Nutzungsdauer oder übliche Art und Umfang bei einer möglichen Erneuerung bzw. Sanierung 
von Naturrasenplätzen liegen zurzeit weder dem Verein noch der Verwaltung gesicherte 
Daten vor. 
 
Ausdrücklich weist die Hansestadt darauf hin, dass es sich um freiwillige Leistungen der 
Stadt handelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Zuschüssen. Zuschüsse 
können auch nur im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel gewährt werden. 
Auch müssen zu jeder Zeit evtl. bestehende Auflagen der Kommunalaufsicht im Zusammen-
hang mit finanziellen Verpflichtungen der Hansestadt beachtet werden. 
 
Zudem ist vor der Gewährung von Zuschüssen nach dieser Richtlinie der Bedarf für die Plätze 
nachzuweisen. Hierzu haben die Vereine die tatsächliche Nutzung des Platzes darzulegen. 
Von einem Bedarf ist auszugehen, wenn ein Platz regelmäßig an mindestens 5 Wochentagen 
durch Schul- und/oder Vereinssport genutzt wird und eine Ausweichmöglichkeit auf einen 
benachbarten Platz nicht gegeben ist. 
 
 
Ausgangslage 
Der Kunstrasenplatz des VfR „Ohler Wiesen“ wurde 2010 in Betrieb genommen. Im Jahr 
2011 wurden die MPL-Arena in Kreuzberg und die Jokey-Arena in Agathaberg eingeweiht. 
Im Juni 2013 wurde der Kunstrasenplatz des SV Thier fertig und im Jahr 2014 wurden die 
Kunstrasenplätze des TV Klaswipper und der DJK Wipperfeld sowie der Naturrasenplatz des 
TSV Hämmern fertig gestellt. 
 

Ö  1.4.3
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Die Plätze in Kreuzberg, Agathaberg, Thier, Ohl/Klaswipper und Wipperfeld wurden den 
Vereinen im Rahmen eines Erbbaurechtsvertrages übertragen. Für die Plätze an den Ohler 
Wiesen und in Hämmern bestehen Überlassungs- und Nutzungsverträge. 
 
Verantwortlich für eine ordnungsgemäße Unterhaltung und Pflege der Plätze sind die Ver-
eine. Für die Kunstrasenplätze wurde durch den Stadtsportverband und die fünf dörflichen 
Vereine im Jahr 2014 mit wesentlicher Kostenbeteiligung durch die Hansestadt Wipperfürth 
ein spezielles Pflegegerät angeschafft. Hierdurch soll eine längere Lebensdauer der Kunst-
stoffoberflächen erreicht werden. 
 
 
Voraussetzungen für künftige Zuschüsse zur Sanierung von Kunstrasenplätzen 
 
Zeitliche Voraussetzung 
Ein städtischer Zuschuss zur Sanierung eines Kunstrasenspielfeldes wird frühestens nach 
einer Nutzungsdauer von 10 Jahren gewährt. Anträge auf Förderung nach dieser Richtlinie 
sind bis Anfang Oktober des Vorjahres zu stellen. 
 
Technische Voraussetzungen 
Die Pflege des Platzes durch den Verein war ordnungsgemäß. 
Die Erneuerung/Sanierung hat nach dem dann aktuellen Stand der Technik zu erfolgen. 
 
Faktische Voraussetzung 
Der Bedarf für einen Weiterbetrieb des Platzes ist gegeben. 
 
Finanzielle Voraussetzungen 
Reparaturaufwendungen bis 1.000 € tragen die Vereine zu 100 %. Bei einer umfassenderen 
Erneuerung/Sanierung eines Kunstrasenbelages erfolgt eine Anteilsfinanzierung durch den 
jeweiligen Verein bis zu 10 % der Kosten, höchstens 25.000 €.  
 
Die Stadt erbringt ihre Leistungen nur dann, wenn in dieser Höhe Eigenmittel des Vereins 
eingebracht werden und so die Gesamtfinanzierung der Maßnahme gesichert ist. 
 
 
Naturrasenplatz Hämmern 
 
Nach Vorliegen näherer Erkenntnisse zu üblichen Nutzungsdauern sowie Art und Umfang 
eines möglichen Erneuerungs- bzw. Sanierungsbedarfes wird eine mit den Regelungen für 
Kunstrasenplätze vergleichbare Festlegung der Förderrichtlinien angestrebt. 
 
 
Inkrafttreten 
 
Diese Richtlinien wurden in einer Besprechung am 02.11.2015 abschließend mit den 
Vereinen und dem Stadtsportverband abgestimmt und einvernehmlich vereinbart. Sie treten 
nach entsprechender Beschlussfassung im Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur am 
25.11.2015 mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
 
Wipperfürth, den 
 
 
Michael von Rekowski 
Bürgermeister 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/657 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Fachbereich I (Ordnung und Soziales) 
III - Finanzservice 
 
 
GPA-Teilbericht "Grünflächen der Hansestadt Wipperfürth im Jahr 2014 - 
Teilbereich Sportaußenanlagen“ 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt des Landes Nordrhein- Westfalen (GPA) hat 2014 die 
Haushalts- und Wirtschaftsführung der Hansestadt Wipperfürth geprüft. Die Prüfungsbe-
reiche waren: "Finanzen", "Personalwirtschaft und Demografie", "Sicherheit und Ord-
nung", "Tagesbetreuung für Kinder", "Schule" und "Grünflächen". 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in seiner Sitzung am 15. April 2015 über den 
Gesamtbericht der GPA vom 04.03.2015 beraten und dem Stadtrat einstimmig empfoh-
len, aufgrund der fachlichen Komplexität die einzelnen Prüfungsteilberichte der Prü-
fungsanstalt in den jeweils zuständigen Fachausschüssen vertieft zu erörtern. Der Rat 
hat am 28.04.2015 entsprechend beschlossen. 
 
Der Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur hat sich nach der Beschlussfassung in der 
Ratssitzung daher mit den Feststellungen und Hinweisen der GPA zu dem Prüffeld 
„Grünflächen“ mit dem Teilbereich „Sportaußenanlagen“  auf den Seiten 17-19 zu be-
fassen. 
 
Dieser Teilbericht aus der überörtlichen Prüfung ist als Anlage beigefügt. 
 
Die Verwaltung hat aus diesem Bericht jeweils die seitens der GPA getroffenen Fest-
stellungen und Empfehlungen entnommen und mit einer Stellungnahme der Verwaltung 
versehen. Auf dieser Grundlage sollte die Beratung im Ausschuss für Sport, Freizeit und 
Kultur erfolgen. 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Synopse und Stellungnahme 
Anlage 2: GPA-Prüfungsbericht „Grünflächen“ 
 
 
 
 
 

Ö  1.9.1
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Stellungnahme der Verwaltung zu dem GPA-Teilbericht „Grünflächen in der 
Hansestadt Wipperfürth im Jahr 2014“, Teilbereich Sportaußenanlagen 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt des Landes Nordrhein-Westfalen (GPA) hat in ihrem 
Prüfbericht vom 04.03.2015 die Ergebnisse ihrer überörtlichen Prüfung in der 
Hansestadt Wipperfürth im Zeitraum Februar bis Oktober 2014 dokumentiert. In den 
Teilberichten zu den untersuchten Prüfgebieten ("Finanzen", "Personalwirtschaft und 
Demografie", "Sicherheit und Ordnung", "Tagesbetreuung für Kinder“, "Schule" und 
"Grünflächen“) werden Handlungsmöglichkeiten zur Unterstützung der Haushalts-
konsolidierung aufgezeigt. 
 
Entsprechend dem Ratsbeschluss vom 28.04.2015, nach Beschlussempfehlung des 
Rechnungsprüfungsausschusses, werden die einzelnen Prüfungsteilberichte der 
GPA in den zuständigen Fachausschüssen weiterbehandelt. Der Ausschuss für 
Sport, Freizeit und Kultur soll sich daher mit den Prüfungsfeststellungen, -hinweisen 
und -empfehlungen der Prüfungsanstalt in dem Teilbericht „Grünflächen", Teilbereich 
„Sportaußenanlagen“, S. 17-19, auseinandersetzen. 
 
Nachfolgend wird aus Sicht der Verwaltung zu den GPA-Empfehlungen in diesem 
Bericht Stellung genommen. 
 

Bereich Sportaußenanlagen (Seiten 17-19) 
 
Gemeindeprüfungsanstalt:  
• Empfehlung (S. 18) 
Die Hansestadt Wipperfürth muss gemäß § 14 GemHVO zukünftig bei geplanten 
eigenen Investitionen oder Investitionszuschüssen die Wirtschaftlichkeit im Vorfeld 
der Maßnahmen transparent darstellen. Hierzu ist es erforderlich, dass die 
Hansestadt die konkreten Gegebenheiten vor Ort berücksichtigt. 
 
Stadt: 
Die Vorschrift wird grundsätzlich beachtet; abseits dieser haushaltsrechtlichen 
Bestimmungen war die Entscheidung zur Förderung der Kunstrasenplätze 
einstimmiger politischer Konsens. Dies mündete in den Ratsbeschluss vom 
31.01.2013 zum Haushalt 2013, wonach alle noch ausstehenden Projekte im lfd. 
Jahr gefördert und in die Umsetzung gebracht werden sollten: 
 
„Die Verwaltung wird beauftragt, die finanziellen Mittel für die beantragten 
Kunstrasenplätze in Klaswipper und Wipperfeld sowie für den Naturrasenplatz in 
Hämmern in den Haushalt 2013 einzustellen. Hierbei ist, wie auch bei den bisherigen 
Plätzen in Agathaberg, Kreuzberg und Thier, die maximale Summe von 200.000,00 
Euro pro Kunstrasenplatz sowie eine Summe in Höhe von maximal 50.000,00 Euro 
(50 % der veranschlagten Bausumme) für den Sportplatz in Hämmern zu 
berücksichtigen.“ 
 
 
• Empfehlung (S. 18) 
Die Hansestadt Wipperfürth sollte in regelmäßigen Abständen Informationen über die 
Nutzungshäufigkeit und Nutzungsintensität erheben. Die Auswertung von 

Ö  1.9.1
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Belegungsplänen ist hierfür nicht ausreichend. Stattdessen sollte die tatsächliche 
Nutzung im Fokus stehen. 
 
• Empfehlung (S. 19) 
Die Stadt Wipperfürth sollte eine zukunftsorientierte Sportstättenbedarfsplanung 
aufstellen, die der demografischen Entwicklung und den damit einhergehenden 
Veränderungen des Sportverhaltens in der Bevölkerung Rechnung trägt. 
 
Stadt zu den Empfehlungen S. 18 und 19: 
Zum einen wird unter TOP 1.4.3 in der heutigen Sitzung des Ausschusses für Sport, 
Freizeit und Kultur auch die Förderrichtlinie der Hansestadt Wipperfürth für die 
Gewährung von Investitionszuschüssen an Sportvereine zur Erneuerung/Sanierung 
von Kunst- und Naturrasenflächen vorgelegt. Ein Punkt bzw. eine Voraussetzung für 
zukünftige Zuschüsse zur Sanierung der Plätze sieht auch den Bedarf für einen 
Weiterbetrieb des Platzes vor. Die Anregung der GPA wurde aufgenommen. 
In der Förderrichtlinie ist formuliert: „…Zudem ist vor der Gewährung von 
Zuschüssen nach dieser Richtlinie der Bedarf für die Plätze nachzuweisen. Hierzu 
haben die Vereine die tatsächliche Nutzung des Platzes darzulegen. Von einem 
Bedarf ist auszugehen, wenn ein Platz regelmäßig an mindestens 5 Wochentagen 
durch Schul- und/oder Vereinssport genutzt wird und eine Ausweichmöglichkeit auf 
einen benachbarten Platz nicht gegeben ist. …“ 
 
Es ist zum anderen vorgesehen, dass die Stadtverwaltung ab dem Jahr 2016 die 
Vereine auffordern will regelmäßig die Belegungspläne mit tatsächlichen 
Nutzungszeiten vorzulegen. So kann über die kommenden Jahre die Belegung 
versus tatsächlicher Nutzung dokumentiert werden, um dann eine zukunftsorientierte 
Planung der Sportstätten entwickeln zu können. 
 
 
• Empfehlung (S. 19) 
Verpflichtende Zusagen gegenüber den Vereinen sollten nicht getroffen werden. 
Insbesondere sollte die Hansestadt eine finanzielle Beteiligung an 
Ersatzinvestitionen von der zukünftigen Nutzung der Sportplätze sowie der aktuellen 
und zukünftigen kommunalen Finanzlage abhängig machen. 
 
Stadt: 
Hierzu legt die Stadtverwaltung dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur in 
seiner Sitzung am 25.11.2015 das Konzept zu den Folgekosten von 
Kunstrasenplätzen/Naturrasenplätzen unter TOP 1.4.3 vor. Die Förderrichtlinie ist mit 
den betroffenen Sportvereinen erarbeitet worden. Der Vorlage sind die Einzelheiten 
zu entnehmen. 
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� Grünflächen 

Inhalte, Ziele und Methodik 

Die GPA NRW untersucht in diesem Prüfgebiet, wie die Kommunen mit ihren Grünflächen um-

gehen und analysiert bestimmte Nutzungsformen. 

Was unter dem Begriff Grünflächen zu verstehen ist, welche Nutzungsformen also darunter zu 

fassen sind, ist nicht allgemeingültig definiert. Aus diesem Grund legt die GPA NRW die nach-

folgenden Nutzungsformen fest, die Grundlage für die Darstellung kommunaler Grünflächen in 

diesem Prüfgebiet sind: 

• Park- und Gartenanlagen, 

• Sonderanlagen (wie z. B. Kurpark, botanischer Garten), 

• Spiel- und Bolzplätze, 

• Straßenbegleitgrün, 

• Außenanlagen an städtischen Gebäuden, 

• Friedhöfe, 

• Biotope, Ausgleichsflächen, 

• Gewässer, 

• Forst und 

• Kleingartenanlagen. 

Ziel der Prüfung ist es, Handlungsmöglichkeiten und Potenziale zur Haushaltskonsolidierung 

sowie zur Optimierung des Grünflächenmanagements aufzuzeigen. 

Dazu untersucht die GPA NRW die Organisation und Steuerung kommunaler Grünflächen so-

wie die örtlichen Strukturen. Zudem analysieren wir die Nutzungsformen Park- und Gartenanla-

gen, Spiel- und Bolzplätze und Straßenbegleitgrün bezogen auf die vorgehaltenen Flächen wie 

auch deren Pflege und Unterhaltung. Basis für die interkommunalen Kennzahlenvergleiche sind 

die gesamten Aufwendungen (vollständiger Ressourcenverbrauch) bzw. die Vollkosten. 

Anhand von Benchmarks ermittelt die GPA NRW für die Kennzahl „Aufwendungen Unterhaltung 

und Pflege“ der drei Nutzungsformen Potenziale. Die Sportaußenanlagen sind zwar grundsätz-

lich auch zu den kommunalen Grünflächen zu zählen, werden in dieser Prüfung aber separat 

betrachtet. Hier steht die Analyse der Steuerung und Organisation sowie der Flächensituation 

und Auslastung im Vordergrund. 
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Grünflächen allgemein 

Organisation und Steuerung 

Die GPA NRW analysiert die Organisation und Steuerung anhand des Erfüllungsgrades Grün-

flächenmanagement. Diese Kennzahl zeigt, ob und inwieweit die Hansestadt Wipperfürth ihre 

Grünflächen und deren Bewirtschaftung effizient steuert. 

Der Erfüllungsgrad beruht auf einer Nutzwertanalyse. Hierzu stellt die GPA NRW einheitliche 

Fragen und ordnet die Antworten auf einer Skala von 0 bis 31 ein. Danach gewichtet sie diese 

Bewertung entsprechend ihrer Bedeutung für eine wirtschaftliche und erfolgreiche Steuerung 

der Grünflächen. Hieraus ergeben sich Punkte, deren Summe ins Verhältnis gesetzt wird zur 

maximal erreichbaren Punktzahl. Die in Prozenten ausgedrückte Verhältniszahl ist der Erfül-

lungsgrad.  

Die GPA NRW nimmt eine differenzierte Skalierung für die Bereiche Park- und Gartenanlagen, 

Spiel- und Bolzplätze und Straßenbegleitgrün vor. Nur die Fragen nach dem Freiflächenkonzept 

und der zentralen Aufgabenerfüllung werden zusammen bewertet. Die nachfolgende Tabelle 

stellt zusammenfassend für die drei Nutzungsformen die jeweils erreichten Punkte dar. Die 

einzelnen Erfüllungsgrade sind am Ende des Berichtes dargestellt. 

Erfüllungsgrad Grünflächenmanagement 

Fragen Gesamt 
Park- und 

Gartenanlagen 

Spiel- und 

Bolzplätze 

Straßen-

begleitgrün 

Erfolgt die Aufgabenerledigung im Bereich der 
Grünflächen zentral? 

18 6 

Liegt ein Freiflächenentwicklungskonzept vor? 18 6 

Gibt es Informationen zur Bürgerzufriedenheit? 0 0 0 0 

Bestehen Zielvorgaben durch die Verwaltungsfüh-
rung? 

0 0 0 0 

Wurden operative Ziele für die Unterhaltung der 
Grünflächen gesetzt und dokumentiert? 

0 0 0 0 

Gibt es ein zentrales (produktübergreifendes) 
Grünflächeninformationssystem (GIS/GRIS)?  

9 3 3 3 

Sind Standards für die Unterhaltung der Grünflä-
chen definiert? 

0 0 0 0 

Ist eine Kostenrechnung implementiert? 0 0 0 0 

Werden Kennzahlen (u. a. zur Wirtschaftlichkeit) 
erhoben? 

0 0 0 0 

Ist ein Berichtswesen vorhanden? 0 0 0 0 

Besteht ein eindeutiges Auftraggeber-
Auftragnehmer-Verhältnis? 

27 9 9 9 

Werden die Aufwendungen des Bauhofes als 27 9 9 9 

 

1   nicht erfüllt = 0; ansatzweise erfüllt = 1; überwiegend erfüllt = 2; vollständig erfüllt = 3 
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Fragen Gesamt 
Park- und 

Gartenanlagen 

Spiel- und 

Bolzplätze 

Straßen-

begleitgrün 

Leistungspreise verrechnet? 

Wird die Aufgabenerledigung einer regelmäßigen 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung unterzogen? 

6 2 2 2 

Ermittelter Wert 105 35 35 35 

Optimalwert 279 93 93 93 

Erfüllungsgrad in Prozent 38 38 38 38 

Zusammenfassung der Ist-Situation und Handlungsempfehlungen 

Das Grünflächenmanagement der Hansestadt Wipperfürth verfügt bereits über verschiedene 

gute organisatorische Ansätze. Der Erfüllungsgrad zeigt jedoch, dass die Stadt diese Ansätze 

weiter optimieren muss. Mit 38 Prozent liegt Wipperfürth ungefähr am Durchschnittswert der 

Vergleichskommunen. 

Die Aufgabenwahrnehmung im Bereich der Grünflächen erfolgt zentral in der Abteilung „Stra-

ßenbau, Grünflächen, Bürgervereine“ innerhalb des Fachbereiches II. Das Auftraggeber-

Auftragnehmer-Verhältnis ist eindeutig geregelt. Die Fachabteilung beauftragt den gemeinsa-

men Bauhof der Städte Wipperfürth und Hückeswagen für die entsprechenden Grünpflegear-

beiten.  

Informationen zur Bürgerzufriedenheit liegen in Wipperfürth nicht vor. Die Hansestadt Wipper-

fürth sollte daher systematisch hinterfragen, ob die Bürger mit den städtischen Grünflächen 

hinsichtlich Nutzung, Gestaltung, Größe und Pflege zufrieden sind. 

Schriftlich fixierte Zielvorgaben für Grünflächen gibt es in Wipperfürth seitens der Verwaltungs-

führung nicht. Strategische Zielvorgaben können beispielsweise die Funktion, Anzahl, Größe 

oder Kosten der Grünflächen, die Bürgerzufriedenheit oder die Qualität der Leistungserbringung 

betreffen. Auf operativer Ebene gibt es bisher ebenfalls keine Zielvorgaben. Die Hansestadt 

Wipperfürth sollte strategische und daraus abgeleitete operative Ziele flächendeckend festlegen 

und auch schriftlich dokumentieren. Diese Ziele sollten als verbindliche Richtschnur für die Aus-

richtung der Grünflächenpflege gelten.   

In Wipperfürth gibt es ein zentrales Grünflächeninformationssystem. Hierbei handelt es sich um 

„INGRADA web“, ein webbasiertes Geoinformationssystem (GIS) der Firma Softplan Informatik 

GmbH. Die Hansestadt muss die erforderlichen Informationen allerdings noch in das System 

einpflegen. Sie sollte die steuerungsrelevanten Daten möglichst zeitnah im System erfassen.  

Die GPA NRW erachtet folgende Informationen als grundsätzlich steuerungsrelevant:  

• Art, Lage und Größe der Flächen, 

• Aufteilung der Flächen nach Vegetationsarten (z.B. Rasenflächen, Beetflächen etc.),  

• Pflegeintervalle und  

• Pflege- und Unterhaltungsaufwendungen differenziert nach Vegetationsarten. 
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Pflegestandards hat die Hansestadt bisher nicht definiert. Die Hansestadt sollte für alle kommu-

nalen Grünflächen Pflegestandards (insbesondere Pflegeintervalle) festlegen und unabhängig 

von Eigenrealisierung oder Fremdvergabe anwenden. Die Standards sollten sich an den noch 

festzulegenden Zielen der Hansestadt Wipperfürth orientieren.   

Eine Kosten- und Leistungsrechnung existiert bei der Hansestadt Wipperfürth zwar für den 

Bauhof. Die Fachämter und hier speziell die Abteilung „Straßenbau, Grünflächen, Bürgerverei-

ne“ verfügen allerdings noch nicht über entsprechende Steuerungsmöglichkeiten. Auch gibt es 

bisher noch keine Kennzahlen für die Bewirtschaftung der Grünflächen.  

Die Hansestadt sollte eine Kostenrechnung für den Bereich der Grünflächenpflege aufbauen 

und Kennzahlen definieren, um damit Kostentransparenz zu schaffen und die Steuerungsmög-

lichkeiten zu verbessern. Die Kennzahlen sollten an den noch zu definierenden operativen Zie-

len der Hansestadt Wipperfürth ausgerichtet sein. Nur so kann gemessen werden, ob diese 

Ziele erreicht werden konnten. Die Hansestadt sollte im Anschluss ein unterjähriges Berichts-

wesen aufbauen, um über die Entwicklung der Kennzahlen zu informieren. 

Die GPA NRW erachtet z.B. die nachfolgend dargestellten Kennzahlen für sinnvoll:  

• Aufwendungen für die Rasenpflege je m² Rasen, 

• Aufwendungen für Strauch- und Gehölzpflege je m² Strauch- und Gehölzfläche, 

• Aufwendungen für Baumpflege je Baum oder 

• Aufwendungen für Beete/Wechselbepflanzungen je m² Beetfläche. 

Die v. g. Kennzahlen sollten jeweils differenziert nach Nutzungsformen (Park- und Gartenanla-

gen/Straßenbegleitgrün etc.) gebildet werden.  

Seit der Zusammenlegung der Bauhöfe Wipperfürth und Hückeswagen im Oktober 2013 wer-

den Stundensätze gebildet, die nach Leistungen differenziert sind. Damit können die Kosten für 

unterschiedliche Leistungen verursachungsgerecht abgerechnet werden. Die GPA NRW bewer-

tet die Vollkostenrechnung des gemeinsamen Bauhofes positiv.  

Der Bauhof verrechnet die Leistungen auf Stundenbasis. Der Stundenpreis basiert auf Vollkos-

ten. Neben den Kosten für personellen Overhead werden Sach- und Gebäudekosten vollstän-

dig einbezogen. Der Gemeinkostenzuschlag auf die Personalkosten beträgt in Wipperfürth ins-

gesamt 42 Prozent.  

Die Höhe des Stundensatzes liegt mit 48 Euro (Wert 2012) oberhalb der Vergleichswerte ande-

rer Kommunen (Median 38,25 Euro). In der gemeinsamen Analyse hat die GPA NRW hierfür 

verschiedene Ursachen identifiziert: 

• Nicht alle Kommunen setzen eine Vollkostenrechnung ein. Aufgrund der vollständigen 

Kostenverrechnung weist Wipperfürth entsprechend höhere Kosten aus. Hierbei handelt 

es sich allerdings lediglich um eine Verrechnungsmodalität. Dies stellt im Vergleich zu 

anderen Kommunen keine Unwirtschaftlichkeit dar. 

• Die Personalaufwendungen für die manuell tätigen Mitarbeiter (Eingruppierung: überwie-

gend E6/E5) sind mit knapp 51.000 Euro (Planung 2014) vergleichsweise hoch. Neben 
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dem Grundgehalt zahlt die Hansestadt verschiedene Zulagen und Zuschläge. Hierzu 

zählen insbesondere Erschwernis- und Überstundenzuschläge sowie Zuschläge für die 

Rufbereitschaft. In anderen Städten werden diese nicht in gleichem Umfang gezahlt.  

• Die Anzahl der Produktivstunden liegt mit jährlich knapp 1.400 Stunden je produktivem 

Mitarbeiter unterhalb der empfohlenen Werte der KGSt. Diese liegen bei überwiegend 

manuellen Tätigkeiten bei 1.492 Jahresstunden (39-Stunden-Woche), bzw. bei 1.530 

Jahresstunden (40-Stunden-Woche)2.  

Die Hansestadt Wipperfürth sollte die Bauhofleistungen mit dem Ziel optimieren, den Stunden-

verrechnungssatz nachhaltig zu reduzieren. Hierzu sollte die Hansestadt zum einen die derzei-

tige Praxis der Zulagen- und Zuschlagszahlungen überprüfen. Zum anderen sollte die Hanse-

stadt für die Produktivstunden die Zielwerte der KGSt anstreben. Die Höhe des Stundensatzes 

beeinflusst die Aufwendungen für die Grünflächenpflege maßgeblich. Bei den nachfolgenden 

Einzeldarstellungen zu den Aufwendungen für „Park- und Gartenanlagen“, „Spiel- und Bolzplät-

zen“ sowie „Straßenbegleitgrün“ ist dies stets zu berücksichtigen. 

Die Kostenrechnung des Bauhofes ist zwar eine wichtige Grundlage für die wirtschaftliche 

Steuerung der Grünflächen. Dennoch ist eine detaillierte Wirtschaftlichkeitsanalyse der Leistun-

gen in Wipperfürth noch nicht möglich. Wirtschaftlichkeit ist definiert als das Verhältnis von Er-

trag und Aufwand. Die Hansestadt kann diese Größen derzeit nur isoliert darstellen. Zur Ermitt-

lung der Wirtschaftlichkeit ist es erforderlich, Ertrag und Aufwand in Beziehung zu setzen. Auch 

sind die Leistungen des Bauhofes noch nicht mit denen von Unternehmen am freien Markt ver-

gleichbar. Dies setzt exakte Leistungsbeschreibungen und eine konkrete Definition von Stan-

dards voraus.  

Strukturen 

Die örtlichen Strukturen sind nicht ausschließlich von kommunalen Flächen geprägt. Deshalb 

stellt die GPA NRW an dieser Stelle die Erholungs- und Grünflächen3 dar. Darunter hat die GPA 

NRW die Erholungsflächen, landwirtschaftliche Flächen, Waldflächen, Wasserflächen, Flächen 

anderer Nutzungen und das Straßenbegleitgrün summiert. Hier fließen alle Flächen unabhängig 

davon ein, ob es sich um kommunale Flächen handelt oder nicht.  

Strukturkennzahlen Grünflächen 2012 

Kennzahl 
Wipper-

fürth 

Mini-

mum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 

1. Quar-

til 

2. Quar-

til (Me-

dian) 

3. Quar-

til 

Anzahl 

Werte 

Bevölkerungsdichte in EW 
je km² 

193 82 1.631 522 285 442 590 29 

Anteil Erholungs- und 
Grünfläche an Gemeinde-
fläche in Prozent 

88,3 48,2 90,2 77,4 71,4 79,4 83,8 29 

 

2 vgl. KGSt-Materialien Nr. 1/2012 „Kosten eines Arbeitsplatzes (Stand 2012/2013)“ 

3 Auswertung lt. IT-NRW, Katasterfläche nach der tatsächlichen Art der Nutzung 
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Kennzahl 
Wipper-

fürth 

Mini-

mum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 

1. Quar-

til 

2. Quar-

til (Me-

dian) 

3. Quar-

til 

Anzahl 

Werte 

Erholungs- und Grünfläche 
je EW in m² 

4.572 295 10.957 2.504 1.210 1.795 2.976 29 

Kommunale Grünflächen 

Anteil kommunale Grünflä-
che an Gemeindefläche in 
Prozent 

0,3 0,3 34,4 6,3 2,3 3,3 7,0 15 

Kommunale Grünfläche je 
EW in m² 

14 9 3.032 298 52 80 145 15 

Die Hansestadt Wipperfürth zählt mit 22.856 Einwohnern (Stand 31.Dezember 2012 gemäß 

IT.NRW) zu den mittleren kreisangehörigen Kommunen in NRW. Die Fläche des Stadtgebietes 

umfasst rund 118 km². Die Stadt weist damit eine sehr niedrige Bevölkerungsdichte auf. Der 

Anteil der Erholungs- und Grünflächen ist überdurchschnittlich hoch. Sehr gering ist hingegen 

der Anteil der kommunalen Grünflächen. Mit nur 14 m² je Einwohner hält die Hansestadt Wip-

perfürth verhältnismäßig wenige Grünflächen vor. 

Neben dem Hauptort Wipperfürth gibt es sieben weitere Ortsteile (Agathaberg, Egen, Häm-

mern, Kreuzberg, Ohl, Thier und Wipperfeld) sowie 226 namentlich ausgewiesene Ortschaften. 

Das Stadtgebiet ist somit stark zersiedelt und vermittelt – vom Zentralort abgesehen – einen 

ländlichen Charakter. 

Topographisch im Bergischen Land angesiedelt, bestimmen Hügel, Wälder und Wiesen das 

Bild Wipperfürths. Klimatisch ist das Bergische Land von größeren Niederschlagsmengen ge-

prägt. Gleichzeitig beträgt in der Vegetationszeit die mittlere Temperatur 13 bis 16 °C. Für die 

natürliche Vegetation sind mit diesen Klimamerkmalen sehr günstige Wuchsbedingungen ge-

geben4. 

Die geschilderten Strukturmerkmale weisen verschiedene Charakteristika auf, die Einfluss auf 

den Bestand und die Pflegeaufwendungen der Grün- und Erholungsflächen haben. Durch die 

Lage im „Grünen“ kann die Hansestadt auch mit einem vergleichsweise geringen Angebot 

kommunaler Grünflächen ihre Einwohner angemessen versorgen. Die großen räumlichen Ent-

fernungen zwischen den einzelnen Grünanlagen führen zu erhöhten Wegezeiten und wirken 

sich belastend auf den Aufwand aus. Gleiches gilt für die topographischen und klimatischen 

Rahmenbedingungen. Soweit Grünflächen an Hanglagen zu pflegen sind, entsteht entspre-

chender Mehraufwand. Die guten Wachstumsbedingungen für die natürliche Vegetation können 

ebenfalls zu Mehrarbeiten führen. 

Die verschiedenen kommunalen Nutzungsarten zeigt die folgende Zusammenstellung. 

Nutzungsart der Grünflächen Fläche in m² 

Park- und Gartenanlagen 49.794 

Spiel- und Bolzplätze 31.400 

 

4 vgl. hierzu http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bergisches_Land&oldid=129766532 
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Nutzungsart der Grünflächen Fläche in m² 

Straßenbegleitgrün 83.634 

Außenanlagen an städtischen Gebäuden 37.741 

Friedhöfe 120.700 

Gesamtfläche 323.269 

Bei den angegebenen Flächen handelt es sich um eine grobe Flächenermittlung. Diese verän-

dern sich nach Einschätzung der Hansestadt Wipperfürth mit großer Wahrscheinlichkeit bei der 

Erstellung des Grünflächenkatasters. Zudem sind die außerörtlichen Bankettflächen an den 

Gemeindestraßen und auch die Ausgleichsflächen noch nicht erfasst. 

Die folgende Analyse konzentriert sich beispielhaft auf die besonders pflegeintensiven Bereiche 

„Park- und Gartenanlagen“, „Spiel- und Bolzplätze“ sowie „Straßenbegleitgrün“.  

Park- und Gartenanlagen 

Als Park- und Gartenanlagen gelten hier die Freiflächen einer Kommune, die einer – wenn auch 

geringen – Pflege unterliegen. Ausgenommen davon sind Flächen, die 

• einem Gebäude, einem Gewässer oder dem Straßenkörper zuzuordnen sind, 

• einer bestimmten Nutzung dienen (z. B. Sportplätze, Spiel- und Bolzplätze), 

• land- und forstwirtschaftlich genutzt werden sowie 

• sonstige Parkanlagen (z. B. Kurpark, botanischer Garten). 

Strukturen 

Die Hansestadt Wipperfürth unterhielt 2012 zehn Park- und Gartenanlagen mit einer Gesamt-

fläche von rund 50.000 m². Hiervon ist nur eine Parkanlage kleiner als 500 m². Rund 31.000 m² 

sind mit Sträuchern und Gehölzen bepflanzt, lediglich rund 17.000 m² sind Rasen. Die Wegeflä-

chen betragen knapp 2.000 m².  

Strukturkennzahlen Park- und Gartenanlagen 2012 

Kennzahl 
Wipper-

fürth 

Mini-

mum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 

1. Quar-

til 

2. Quar-

til (Me-

dian) 

3. Quar-

til 

Anzahl 

Werte 

Fläche Park- und Garten-
anlagen je Einwohner in 
m² 

2,18 0,26 23,85 6,44 2,47 4,72 7,30 24 

Durchschnittliche Größe 
der Park- und Gartenanla-
gen in m² 

4.979 781 41.770 9.096 2.292 5.088 9.186 24 

Im Jahr 2014 haben die Park- und Gartenanlagen eine großflächige Erweiterung erfahren. 

Durch die Umgestaltung der „Ohler Wiesen“ sind insgesamt rund 23.000 m² an Parkfläche hin-
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zugekommen. Dadurch steigt die Kennzahl „Fläche Park- und Gartenanlagen je Einwohner“ auf 

3,19 m². Damit liegt Wipperfürth aber immer noch unterhalb des Mittelwertes. 

Die einzelnen Parkanlagen sind unterschiedlich gestaltet. Insgesamt ist auffällig, dass der Anteil 

an Rasenflächen in Wipperfürth sehr gering ist. Im Rahmen einer örtlichen Begehung konnte 

die GPA NRW feststellen, dass es vielfach kleine, nicht zusammenhängende Rasenflächen 

gibt. Solche Flächen lassen sich nicht so wirtschaftlich pflegen wie großflächige Rasenanlagen. 

Entsprechend umgekehrt verhält es sich mit den pflegeaufwändigen Strauch- und Gehölzflä-

chen. Hierdurch entstehen der Stadt entsprechend höhere Aufwendungen. Die neu hinzuge-

kommenen Flächen aus den Ohler Wiesen verursachen nur geringen zusätzlichen Pflegeauf-

wand, da es sich hierbei um großflächige Wiesen handelt. Zudem pflegt der Sportverein VfR 

Wipperfürth eine Teilfläche von 12.500 m² unentgeltlich. 

Der Erholungswert der einzelnen Anlagen ist ebenfalls unterschiedlich. So gibt es beispielswei-

se ansprechend gestaltete Parkanlagen in zentraler Lage (z.B. Hochstraße). Andere Parkanla-

gen wirken eher vernachlässigt und unattraktiv (z.B. Bahnstraße). Alle Parks waren zum Zeit-

punkt der örtlichen Begehung sauber und frei von Abfällen. 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Aufwendungen Unterhaltung und Pflege Park- und Gartenanlagen je m² in Euro 2012 

 

Wipperfürth 1. Quartil 2. Quartil (Median) 3. Quartil Anzahl Werte 

2,92 0,84 1,39 2,18 21 

Die Gesamtaufwendungen für die Unterhaltung und Pflege der Park- und Gartenanlagen belie-

fen sich 2012 auf rund 145.000 Euro. Hierbei sind auch anteilige Kosten der Verwaltung be-

rücksichtigt.  

Die Aufwendungen je m² sind vergleichsweise hoch. Wipperfürth bewegt sich im obersten Vier-

tel der geprüften Kommunen. Die Differenz zum Benchmark beträgt 1,82 Euro. Damit ergibt 

sich unter Zugrundelegung der Fläche von 50.000 m² ein rechnerisches Potenzial von rund 

90.000 Euro. Im Rahmen der gemeinsamen Analyse hat die GPA NRW zusammen mit der 

Abteilung „Straßenbau, Grünflächen, Bürgervereine“ verschiedene Aspekte identifiziert, die für 

den hohen Aufwand in den Park- und Gartenanlagen verantwortlich sind:  

• Die beschriebene Struktur mit wenig Rasen und hohem Anteil an Sträuchern und Gehöl-

zen verursacht einen erhöhten Aufwand.  
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• Der hohe Stundenverrechnungssatz des Bauhofes trägt wesentlich zum hohen Kennzah-

lenwert bei. 

• Aufgrund des großflächigen Stadtgebietes sind erhöhte Fahrzeiten zu den einzelnen An-

lagen erforderlich. 

• Daneben wirken sich auch die eingangs geschilderten topographischen und klimatischen 

Rahmenbedingungen erschwerend auf die Pflege der Grünflächen aus. 

Perspektivisch wird sich der Kennzahlenwert aufgrund der Flächenerweiterung verbessern, da 

die zusätzlichen Flächen den städtischen Haushalt kaum belasten werden.  

Möglicherweise kann die Hansestadt Wipperfürth das von uns ausgewiesene Potenzial nicht 

vollständig realisieren. Die geschilderten Rahmenbedingungen stehen dem teilweise entgegen. 

Handlungsmöglichkeiten sieht die GPA NRW dahingehend, pflegeintensive Vegetation durch 

pflegearme Vegetation zu ersetzen und den Aufwand dadurch zu minimieren. Darüber hinaus 

können auch einzelne Pflegestandards (z.B. Häufigkeit, Intervalle, Intensität) hinterfragt werden. 

Schließlich besteht grundsätzlich auch die Möglichkeit, Flächen zu reduzieren. Auch wenn die 

Hansestadt insgesamt nicht viel Fläche vorhält, so haben nicht alle Anlagen die gleiche Bedeu-

tung als Naherholungsangebot für den Bürger. Gegebenenfalls kann die Hansestadt auf einzel-

ne Anlagen verzichten.  

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth sollte die Park- und Gartenanlagen nach ihrem Zweck priorisie-

ren und prüfen, ob einzelne Grundstücke pflegearm umgestaltet oder verkauft werden kön-

nen. Darüber hinaus sollten Pflegestandards überprüft und nach Möglichkeit reduziert wer-

den.  

Hierbei ist zu beachten, dass eine Verringerung von Standards häufig das optische Bild der 

Anlagen verändert. Dies bedeutet nicht zwingend, dass Anlagen schlechter gepflegt werden, 

vielmehr spielt hier das subjektive ästhetische Empfinden eine Rolle.    

Zudem bestehen bei den Park- und Gartenanlagen Handlungsmöglichkeiten im Bauhof. Wie 

verweisen diesbezüglich auf die Ausführungen im Kapitel „Organisation und Steuerung“. 

Spiel- und Bolzplätze 

Die GPA NRW betrachtet hier die öffentlich zugänglichen kommunalen Spiel- und Bolzplätze. 

Somit bleiben solche an Schulen und Kindergärten unberücksichtigt. 

Strukturen 

Die Hansestadt Wipperfürth hatte im Vergleichsjahr 2012 22 Kinderspielplätze und sechs Bolz-

plätze mit einer Gesamtfläche von 35.900 m² (ohne die Plätze an den Kindertagesstätten und 

Schulen). 2014 ist ein Spielplatz in Dohrgaul neu hinzugekommen.   

Im Rahmen einer örtlichen Begehung hat die GPA NRW einen Eindruck vom Spielplatzangebot 

gewonnen. Die Spielplätze sind vielfältig, attraktiv gestaltet und wirkten zum Zeitpunkt der Be-

gehung gepflegt und sauber.  
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Strukturkennzahlen Spiel- und Bolzplätze 

Kennzahl 
Wipper-

fürth 

Mini-

mum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 

1. Quar-

til 

2. Quar-

til (Me-

dian) 

3. Quar-

til 

Anzahl 

Werte 

Fläche der Spiel- und Bolz-
plätze je EW in m² 

1,57 0,97 5,39 2,45 1,67 2,39 2,96 27 

Fläche der Spiel- und Bolz-
plätze je EW unter 18 Jahre 
in m² 

8,69 5,36 31,61 13,95 9,74 13,51 15,55 27 

Anzahl der Spiel- und Bolz-
plätze je 1.000 EW 

1,23 0,69 4,77 1,72 1,14 1,57 1,84 27 

Anzahl der Spiel- und Bolz-
plätze je 1.000 EW unter 18 

6,78 3,79 25,91 9,78 6,75 9,40 10,47 27 

Anzahl der Spielgeräte je 
1.000 m² Spielplatzfläche 

4,22 1,58 11,88 5,06 3,05 4,04 6,50 25 

durchschnittliche Größe der 
Spiel- und Bolzplätze 

1.282 880 3.005 1.526 1.118 1.398 1.720 27 

In Anbetracht der geographischen Lage Wipperfürths und der vorwiegenden Wohnbebauung 

(Einfamilienhäuser mit Grundstücken) bewertet die GPA NRW das Spielplatzangebot insgesamt 

als angemessen.  

Es gibt ein Spielplatzkonzept aus dem Jahr 2008. Hierin sind alle Plätze mit den jeweiligen 

Spielgeräten, durchschnittlichen Kosten für die Spielgeräte sowie Besonderheiten wie Paten-

schaften verzeichnet. Zwischenzeitlich ist die Anzahl der Kinder und Jugendlichen erheblich 

zurückgegangen. Auch in den kommenden Jahren wird sich die jüngere Bevölkerung weiter 

reduzieren. Dies hat direkten Einfluss auf den Spiel- und Bolzplatzbedarf in Wipperfürth. Des-

halb ist im Hinblick auf die demografische Entwicklung der zukünftige Bedarf zu ermitteln.  

� Empfehlung 

Die Hansestadt sollte das Spielplatzkonzept im Hinblick auf die demografische Entwicklung 

aktualisieren. Dazu sollte sie einen Spiel- und Bolzplatz-Bedarfsplan aufstellen und den Be-

stand der Plätze daran ausrichten. Hierbei ist auch eine grafische Aufbereitung wünschens-

wert, um mögliche Überschneidungen im Einzugsbereich erkennen zu können. 
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Aufwendungen Unterhaltung und Pflege Spiel- und Bolzplätze je m² in Euro 2012 

 

Wipperfürth 1. Quartil 2. Quartil (Median) 3. Quartil Anzahl Werte 

4,92 2,44 3,40 4,45 22 

Die Gesamtaufwendungen für die Unterhaltung und Pflege der Spiel- und Bolzplätze belaufen 

sich auf rund 180.000 Euro jährlich. Hierbei sind auch anteilige Kosten der Verwaltung berück-

sichtigt. Die Differenz zum Benchmark beträgt 2,02 Euro. Damit ergibt sich unter Zugrundele-

gung der Fläche von 35.900 m² ein rechnerisches Potenzial von rund 73.000 Euro  

Möglicherweise kann die Hansestadt Wipperfürth das von uns ausgewiesene Potenzial nicht 

vollständig realisieren. Im Kapitel Park- und Gartenanlagen hat die GPA NRW bereits verschie-

dene Gründe genannt, die für die höheren Kosten in Wipperfürth verantwortlich sind. Diese 

gelten in gleichem Maße auch für die Spiel- und Bolzplätze.  

Besonders hoch ist in Wipperfürth der Wartungs- und Kontrollaufwand für die Spielgeräte. So 

betrug dieser 2012 rund 120.000 Euro. Dies sind zwei Drittel des Gesamtaufwands. Die Hanse-

stadt Wipperfürth hält sich hierbei zur Wahrung der Verkehrssicherheit strikt an die Vorgaben 

der DIN 1176 und die besonderen Vorgaben der Gerätehersteller. Um die hohen Kosten zu 

senken, wirbt die Hansestadt regelmäßig für die Übernahme von Patenschaften. Teilweise 

übernehmen bereits Paten die erforderlichen Sichtkontrollen. Im Haushaltssicherungskonzept 

(HSK) 2014 sind als eine Konsolidierungsmaßnahme die Patenschaften für die Bewirtschaftung 

und Unterhaltung von Kinderspielplätzen, Grünanlagen und innerstädtischen Grünflächen/ 

Pflanzinseln eingeplant. 

In anderen Kommunen werden Spielgeräte auch durch Spenden finanziert. Besonders erfolg-

reich ist die Suche nach Sponsoren, wenn das gewünschte Gerät, der Anschaffungswert und 

der Spielplatz benannt werden. Die Anschaffung erfolgt dann, wenn die Investitions- und die 

Baukosten gesichert sind. 

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth sollte die Bemühungen um Spenden und Paten für die Spiel-

plätze weiter intensivieren. 

Die Spielgeräte in Wipperfürth bestehen vorwiegend aus Holz. Es gibt aber auch Geräte aus 

Stahl oder Kunststoff, bzw. einem Mix dieser Materialien. Der Instandhaltungsaufwand und die 
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Haltbarkeit von Spielgeräten werden maßgeblich durch die Wahl des Materials beeinflusst. Da-

bei erfordern Spielgeräte aus Holz eher höhere Lebenszykluskosten5. Die Abteilung „Straßen-

bau, Grünflächen, Bürgervereine“ achtet bei der Neuanschaffung von Holz-Spielgeräten darauf, 

Geräte mit sogenannten Pfostenschuhen zu kaufen. Pfostenschuhe verlängern die Lebensdau-

er der Geräte, da die tragenden Bauteile nicht mit dem Boden in Kontakt geraten. So werden 

die Spielgeräte vor Witterungseinflüssen geschützt. Zudem kann man einzelne Bauteile so 

leichter und kostengünstiger ersetzen. 

Auch die Wahl der Spielgerätehersteller entscheidet mit über den Pflege- und Unterhaltungs-

aufwand. Die Hansestadt Wipperfürth konzentriert sich auf einige wenige Hersteller. Dies ist 

sinnvoll, um z.B. die Sicherheitskontrollen und Ersatzteilbeschaffungen zu vereinfachen. Positiv 

wird der Aufwand bei den Spielplätzen beeinflusst, wenn die Spielgeräte bei häufigeren Repara-

turen rechtzeitig ausgetauscht werden.  

� Empfehlung 

Bei der Auswahl neuer Spielgeräte sowie der Auswahl der Geräteanbieter sollte die Stadt 

immer den Folgeaufwand berücksichtigen.  

Straßenbegleitgrün 

Unter Straßenbegleitgrün versteht die GPA NRW alle unbefestigten Randbereiche innerhalb der 

Straßenparzelle. Hierzu gehören insbesondere Grünflächen innerhalb eines Verkehrskreisels, 

Bankette und Böschungen, Straßenbäume, Pflanzbeete sowie Pflanzkübel. 

Strukturen 

Die Fläche des Straßenbegleitgrüns umfasst in Wipperfürth rund 84.000 m². Hiervon sind ledig-

lich rund zehn Prozent Rasenfläche. 90 Prozent bestehen aus Strauch- und Gehölzflächen. 

Hierbei ist auch zu berücksichtigen, dass die außerörtlichen Bankettflächen an den Gemein-

destraßen in Wipperfürth noch nicht erfasst sind und in den vorliegenden Vergleich nicht einge-

flossen sind. Darüber hinaus befinden sich zahlreiche Bäume auf dem Straßenbegleitgrün, die 

das Stadtbild maßgeblich prägen. Die Anzahl der Bäume ist nicht bekannt, da sich das Baum-

kataster derzeit noch im Aufbau befindet. 

Strukturkennzahl Straßenbegleitgrün 

Kennzahl 
Wipper-

fürth 

Mini-

mum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 

1. Quar-

til 

2. Quar-

til (Me-

dian) 

3. Quar-

til 

Anzahl 

Werte 

Fläche Straßenbegleitgrün je 
EW in m² 

3,66 1,59 34,83 10,91 4,78 6,84 13,02 20 

Bezogen auf die Anzahl der Einwohner positioniert sich Wipperfürth unterhalb des 1. Quartils. 

Das bedeutet, dass die Hansestadt nur geringe Flächen an Straßenbegleitgrün vorhält. Inwie-

 

5 Lebenszykluskosten beinhalten alle Kosten und Erträge eines Investitionsgutes von seiner Planung bis zum Abriss bzw. zur Verwer-
tung. 

38/9240/185



�  Hansestadt Wipperfürth  �  Grünflächen  �  10407 

Seite 15 von 23 

weit sich die Kennzahl durch die Berücksichtigung der Bankettflächen verändern wird, kann 

derzeit nicht abgeschätzt werden. 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Aufwendungen Unterhaltung und Pflege Begleitgrün je m² in Euro 2012 

 

Wipperfürth 1. Quartil 2. Quartil (Median) 3. Quartil Anzahl Werte 

3,76 1,10 1,75 2,55 17 

Die Unterhaltung und Pflege des Straßenbegleitgrüns kostet die Hansestadt Wipperfürth jähr-

lich rund 315.000 Euro. Hiervon entfallen rund 75.000 Euro auf Fremdvergaben für Rasenpflege 

und Gehölzschnitt.  

Im Rahmen der gemeinsamen Analyse hat die GPA NRW zusammen mit der Abteilung „Stra-

ßenbau, Grünflächen, Bürgervereine“ verschiedene Aspekte identifiziert, die für den hohen 

Aufwand im Straßenbegleitgrün verantwortlich sind.  

Einen großen Aufwand verursacht regelmäßig die Pflege von Bäumen sowie Sträuchern. Da in 

Wipperfürth das Straßenbegleitgrün überwiegend mit Sträuchern und Gehölzen bepflanzt ist, 

wirkt sich dieser Umstand entsprechend stark auf die Kennzahl aus. Neben den regelmäßigen 

Pflegearbeiten an Bäumen, müssen kranke Bäume gefällt und neue Bäume gepflanzt und be-

wässert werden. Der entstehende zusätzliche Aufwand ist erheblich.  

Auch in diesem Vergleich ist zu berücksichtigen, dass die außerörtlichen Bankettflächen sowie 

die entsprechenden Aufwendungen nicht in den Vergleich eingeflossen sind. Durch eine Be-

rücksichtigung dieser vergleichsweise einfach zu pflegenden Flächen würde sich die Kennzahl 

voraussichtlich deutlich günstiger darstellen. Aufgrund dieser Besonderheiten weist die GPA 

NRW für die Unterhaltung und Pflege des Straßenbegleitgrüns kein Potenzial aus. 

Darüber hinaus wirken sich auch die im Kapitel „Park- und Gartenanlagen“ genannten Merkma-

le belastend aus. Handlungsmöglichkeiten ergeben sich primär aus der Reduzierung von Stan-

dards.  

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth sollte prüfen, ob und inwieweit eine Umgestaltung von Teilflä-

chen sinnvoll und wirtschaftlich ist. Ziel sollte es sein, Flächen möglichst pflegearm zu ge-
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stalten. Denkbar ist z.B. das Anlegen von Rasenflächen. Gegebenenfalls kommt auch die 

Versiegelung von Flächen als wirtschaftlichere Alternative in Frage. 

Werden Standards gesenkt, verändert dies nachhaltig das gewohnte Straßenbild. Die Hanse-

stadt Wipperfürth sollte sich daher strategisch positionieren. Die GPA NRW verweist diesbezüg-

lich auf die Ausführungen zu Zielen und Standards im Kapitel Steuerung und Organisation.  

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, die Pflege im Rahmen von freiwilligen Patenschaften 

auf Anwohner zu übertragen. Vielfach gibt es Bürger, die sich gerne ehrenamtlich engagieren. 

Auf diese Weise könnte der gesamtstädtische Aufwand gesenkt werden ohne gleichzeitig Stan-

dards zu verringern. Die Hansestadt wirbt bereits aktiv für Patenschaften, allerdings gibt es 

bisher erst wenige Paten. Zudem hat sie die Patenschaften als Konsolidierungsmaßnahme in 
ihrem HSK 2014 aufgenommen 

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth sollte sich verstärkt um Paten für die Pflege des Straßenbegleit-

grüns bemühen. 

Gesamtbetrachtung Grünflächen 

Die GPA NRW fasst die Analyseergebnisse und wesentlichen Handlungsempfehlungen nach-

folgend zusammen: 

• Positiv bewertet die GPA NRW die zentrale Organisation der Grünflächenverwaltung, das 

klare Auftraggeber/Auftragnehmer-Verhältnis sowie die Vollkostenverrechnung des Bau-

hofes. Die Steuerung der Grünflächenpflege sollte die Hansestadt durch die nachfolgen-

den Maßnahmen weiter optimieren: 

• Strategische und operative Ziele definieren,  

• Kosten- und Leistungsrechnung in der Fachabteilung aufbauen, 

• Kennzahlen bilden, um die Zielerreichung zu messen sowie 

• die Standards definieren. 

• Die Hansestadt Wipperfürth hält bezogen auf die Einwohnerzahl insgesamt sehr wenig 

kommunale Grünflächen vor. Dies bezieht sich sowohl auf Park- und Gartenanlagen und 

Spiel- und Bolzplätze, wie auch auf das Straßenbegleitgrün.  

• Die Aufwendungen je Fläche sind hingegen überdurchschnittlich hoch. Ursächlich hierfür 

sind einerseits die Flächenstandards: große Teile der kommunalen Grünflächen in Wip-

perfürth sind mit Gehölzen und Bäumen bepflanzt. Die Pflege solcher Bestände ist erheb-

lich aufwändiger als die Pflege von beispielsweise Rasenflächen. Ein weiterer Grund für 

die hohen Aufwendungen ist der Stundensatz des Bauhofes. Dieser ist deutlich höher als 

in anderen Kommunen. Darüber hinaus wirken sich auch Strukturmerkmale wie das Kli-

ma, die Topographie und die Siedlungsstruktur der Hansestadt belastend auf die Auf-

wendungen aus. 
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• Handlungsmöglichkeiten sieht die GPA NRW zum einen darin, die Zulagenzahlungen in 

ihrer Höhe zu überprüfen, sowie die Produktivstunden im Bauhof zu erhöhen. Zum ande-

ren sollte die Hansestadt die gewählten Flächen- und Pflegestandards überprüfen und 

gegebenenfalls Gehölz- und Baumflächen in weniger pflegeintensive Flächen umwan-

deln.  

• Darüber hinaus sollte die Hansestadt sich weiter intensiv um Patenschaften für die Grün-

flächenpflege und Sichtkontrollen bei Spielplätzen bemühen. 

� KIWI-Bewertung 

Die GPA NRW bewertet das Handlungsfeld Grünflächen der Hansestadt Wipperfürth 

mit dem Index 3. 

Sportaußenanlagen 

Die GPA NRW betrachtet hier kommunale – also in der Bilanz ausgewiesene - Sportplatzanla-

gen im Sinne der DIN 18035-1 (Sportplätze, Teil 1: Freianlagen für Spiele und Leichtathletik, 

Planung und Maße). Wir beziehen auch Sportanlagen ein, deren Pflege und Unterhaltung ganz 

oder teilweise an die Vereine übertragen worden sind. Stadien wie auch Spiel- und Bolzplätze 

finden an dieser Stelle keine Berücksichtigung. 

Berücksichtigt werden auch solche Sportplätze, deren Pflege und Unterhaltung ganz oder teil-

weise auf nutzende Vereine übertragen wurden und bei denen sich die Kommunen über Zu-

schüsse und/oder unterstützende Dienstleistungen am laufenden Unterhaltungsaufwand betei-

ligen. 

Organisation und Steuerung 

Für die Unterhaltung der Sportanlagen ist die Abteilung „Straßenbau, Grünflächen, Bürgerver-

eine“ zuständig. Die Abteilung „Schule, Sport, Freizeit, Kultur“ bearbeitet die nutzerbezogenen 

Aspekte der Sportstätten.     

In den vergangenen Jahren hat die Hansestadt Wipperfürth alle Sportplätze mit Ausnahme des 

Mühlenbergstadions auf die nutzenden Vereine übertragen. Die Übertragung erfolgte im Wege 

des Erbbaurechts. Damit haben die Vereine für die Grundstücksflächen und die darauf befindli-

chen Anlagen und Gebäude die Pflichten eines Grundstückseigentümers übernommen, dies gilt 

insbesondere für die Verkehrssicherungs-, Unterhaltungs- und Bewirtschaftungspflichten. 

Gemäß Nutzungsvertrag übernehmen die Vereine alle mit dem Betrieb der Sportanlage ver-

bundenen Kosten. Im Nutzungsvertrag werden explizit genannt:  

• die Unterhaltung und Pflege der Sportanlagen einschließlich der Außenanlagen, 

• die Reinigung der Anlagen, 

• Reparaturen und Erneuerungen sowie 
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• die Anschaffung und Wartung von Sport- bzw. Sportanlagenpflegegeräten. 

Im Rahmen der Übertragung haben die Vereine die Sportplätze saniert und zu großen Teilen in 

Kunstrasenplätze umgebaut. Die Hansestadt Wipperfürth hat sich mit einer Schuldendiensthilfe 

zur Entlastung der Vereine an den Investitionskosten beteiligt. Diese Projektförderung betrug 

bezüglich der Kunstrasenplätze für die fünf betroffenen Vereine jeweils rund 200.000 Euro. 

Aktuell beabsichtigt die Hansestadt, sich am Kauf einer Pflegemaschine seitens der Vereine zu 

beteiligen.  

Eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung für die Errichtung von Kunstrasenplätzen liegt nur in allge-

mein gehaltener Form vor. Daraus geht zwar hervor, dass Kunstrasenplätze grundsätzlich wirt-

schaftlicher sein können als andere Platzarten. Die Entscheidung zwischen Naturrasen und 

Kunstrasen bedarf jedoch in jedem Fall der Einzelprüfung. Das bedeutet, dass für jeden einzel-

nen Platz eine separate Berechnung erfolgen muss.    

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth muss gemäß § 14 GemHVO zukünftig bei geplanten eigenen 

Investitionen oder Investitionszuschüssen die Wirtschaftlichkeit im Vorfeld der Maßnahmen 

transparent darstellen. Hierzu ist es erforderlich, dass die Hansestadt die konkreten Gege-

benheiten vor Ort berücksichtigt. 

Informationen zu den Nutzungszeiten und Nutzungsintensitäten liegen der Hansestadt Wipper-

fürth nicht vor. Die jeweils zuständigen Vereine erstellen eine Belegungsplanung. Etwaige Nut-

zungszeiten für Schulsport stimmen die Vereine mit der Hansestadt ab. 

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth sollte in regelmäßigen Abständen Informationen über die Nut-

zungshäufigkeit und Nutzungsintensität erheben. Die Auswertung von Belegungsplänen ist 

hierfür nicht ausreichend. Stattdessen sollte die tatsächliche Nutzung im Fokus stehen.  

Strukturen 

Die Stadt besitzt neun Sportaußenanlagen mit insgesamt elf Sportplätzen. Die Gesamtfläche 

der Anlagen beläuft sich auf rund 112.000 m². Die Sportanlagen bestanden im Vergleichsjahr 

2012 noch aus zwei Rasenplätzen, vier Tennenplätzen und fünf Kunstrasenplätzen. Zwischen-

zeitlich wurden viele Plätze umgestaltet. Aktuell (2014) gibt es drei Rasenplätze und acht Kunst-

rasenplätze.   

Strukturkennzahlen Sportaußenanlagen im interkommunalen Vergleich 2012 

Kennzahl 
Wipper-

fürth 
Minimum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 
1. Quartil 

2. Quartil 

(Median) 
3. Quartil 

Anzahl 

Werte 

Fläche Sportau-
ßenanlagen je 
1.000 EW in m²  

4,88 1,38 17,11 5,50 3,21 5,10 7,28 28 

Sportnutzfläche 
Sportplätze je 
1.000 EW in m²  

2,78 0,60 4,97 2,44 1,53 2,24 3,19 30 

42/9244/185



�  Hansestadt Wipperfürth  �  Grünflächen  �  10407 

Seite 19 von 23 

Der Flächenbestand an Sportaußenanlagen in Wipperfürth ist insgesamt unterdurchschnittlich. 

Betrachtet man die reine Sportnutzfläche der Sportplätze, so positioniert sich Wipperfürth über-

durchschnittlich. Die unterschiedliche Kennzahlenausprägung resultiert daraus, dass das Flä-

chenverhältnis von Sportnutzfläche zu Gesamtfläche in Wipperfürth sehr günstig ist. Dadurch 

gelingt es, mit verhältnismäßig wenig Gesamtfläche den Vereinen der Stadt ein großes Angebot 

an Sportnutzflächen zu bieten. 

Mit der demografischen Entwicklung kommen auch im Hinblick auf den Sportstättenbedarf neue 

Herausforderungen auf die Städte und Gemeinden zu. Mit dem Rückgang der bis zu 40-

Jährigen und einem Zuwachs der 60- bis 75-Jährigen verlagert sich das Sportverhalten in der 

Bevölkerung von z.B. Fußball in Richtung Wandern oder Fitness/Gesundheit. Dies gilt auch für 

die Stadt Wipperfürth. 

� Empfehlung 

Die Stadt Wipperfürth sollte eine zukunftsorientierte Sportstättenbedarfsplanung aufstellen, 

die der demografischen Entwicklung und den damit einhergehenden Veränderungen des 

Sportverhaltens in der Bevölkerung Rechnung trägt.  

Die Hansestadt sollte die zukünftige Investitionsplanung auf den Erkenntnissen der Sportstät-

tenbedarfsplanung aufbauen. Auffällig ist die hohe Anzahl an Kunstrasenplätzen. Diese sind im 

Vergleich zu Naturrasen- oder Tennenplätzen deutlich teurer. Die Vorteile von Kunstrasenplät-

zen liegen primär in der hohen Bespielbarkeit. Daher ist diese Belagart sinnvoll, wenn der Platz 

in besonders hohem Maße beansprucht wird. Die Nutzungsdauer von Kunstrasenplätzen ist 

hingegen beschränkt. Je nach Belastung hält die Oberfläche zwischen 10 und 15 Jahre. Beim 

Unterbau ist von der doppelten Zeitspanne auszugehen. 

� Feststellung 

Die gewählte Art der Beläge der Sportplätze führt zu hohen Folgekosten.  

Derzeit verhandelt die Hansestadt mit den betroffenen Vereinen die Modalitäten kommender 

Ersatzinvestitionen. Die Hansestadt Wipperfürth beabsichtigt, sich hieran zu beteiligen. Aus 

Sicht der GPA NRW sind diesbezüglich verschiedene Aspekte zu beachten. Zum einen kann 

sich die Nutzungsintensität und –häufigkeit der Sportflächen in 15 Jahren, insbesondere auf-

grund des zuvor genannten demografischen Wandels, stark verändern. So ist es denkbar, dass 

einzelne Plätze zukünftig nicht mehr benötigt werden oder nicht mehr in einem Maß genutzt 

werden, das eine hohe Reinvestition rechtfertigen würde. Zum anderen ist die finanzielle Leis-

tungsfähigkeit der Hansestadt zu beachten. Wie im Teilbericht Finanzen ausgeführt, weist die 

Stadt ein strukturelles Defizit aus. Um den Haushalt zu konsolidieren, muss die Stadt daher 

insbesondere ihre freiwilligen Leistungen überdenken und reduzieren. Die Unterstützung des 

Vereinssports zählt zu den freiwilligen Leistungen der Hansestadt.  

� Empfehlung 

Verpflichtende Zusagen gegenüber den Vereinen sollten nicht getroffen werden. Insbeson-

dere sollte die Hansestadt eine finanzielle Beteiligung an Ersatzinvestitionen von der zukünf-

tigen Nutzung der Sportplätze sowie der aktuellen und zukünftigen kommunalen Finanzlage 

abhängig machen.  

 

43/9245/185



�  Hansestadt Wipperfürth  �  Grünflächen  �  10407 

Seite 20 von 23 

Erfüllungsgrad Grünflächenmanagement – Park- und Gartenanlagen 

  Fragen Erfüllungsgrad 
 Bewertung / 

Skalierung 
Gewichtung erreichte Punkte Optimalwert 

1 Erfolgt die Aufgabenerledigung im Bereich der Grünflächen zentral? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

2 Liegt ein Freiflächenentwicklungskonzept vor? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

3 Gibt es Informationen zur Bürgerzufriedenheit? nicht erfüllt 0 1 0 3 

4 Bestehen Zielvorgaben durch die Verwaltungsführung? nicht erfüllt 0 2 0 6 

5 
Wurden operative Ziele für die Unterhaltung der Grünflächen ge-
setzt und dokumentiert? 

nicht erfüllt 0 3 0 9 

6 
Gibt es ein zentrales (produktübergreifendes) Grünflächeninformati-
onssystem (GIS/GRIS)?  

ansatzweise erfüllt 1 3 3 9 

7 Sind Standards für die Unterhaltung der Grünflächen definiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

8 Ist eine Kostenrechnung implementiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

9 Werden Kennzahlen (u. a. zur Wirtschaftlichkeit) erhoben? nicht erfüllt 0 2 0 6 

10 Ist ein Berichtswesen vorhanden? nicht erfüllt 0 2 0 6 

11 Besteht ein eindeutiges Auftraggeber-Auftragnehmer-Verhältnis? vollständig erfüllt 3 3 9 9 

12 
Werden die Aufwendungen des Bauhofes als Leistungspreise ver-
rechnet? 

vollständig erfüllt 3 3 9 9 

13 
Wird die Aufgabenerledigung einer regelmäßigen Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung unterzogen? 

ansatzweise erfüllt 1 2 2 6 

  Punktzahl gesamt    35 93 

  Erfüllungsgrad gesamt in Prozent 
 

    38 
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Erfüllungsgrad Grünflächenmanagement – Spiel- und Bolzplätze 

  Fragen Erfüllungsgrad 
 Bewertung / 

Skalierung 
Gewichtung erreichte Punkte Optimalwert 

1 Erfolgt die Aufgabenerledigung im Bereich der Grünflächen zentral? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

2 Liegt ein Freiflächenentwicklungskonzept vor? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

3 Gibt es Informationen zur Bürgerzufriedenheit? nicht erfüllt 0 1 0 3 

4 Bestehen Zielvorgaben durch die Verwaltungsführung? nicht erfüllt 0 2 0 6 

5 
Wurden operative Ziele für die Unterhaltung der Grünflächen ge-
setzt und dokumentiert? 

nicht erfüllt 0 3 0 9 

6 
Gibt es ein zentrales (produktübergreifendes) Grünflächeninformati-
onssystem (GIS/GRIS)?  

ansatzweise erfüllt 1 3 3 9 

7 Sind Standards für die Unterhaltung der Grünflächen definiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

8 Ist eine Kostenrechnung implementiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

9 Werden Kennzahlen (u. a. zur Wirtschaftlichkeit) erhoben? nicht erfüllt 0 2 0 6 

10 Ist ein Berichtswesen vorhanden? nicht erfüllt 0 2 0 6 

11 Besteht ein eindeutiges Auftraggeber-Auftragnehmer-Verhältnis? vollständig erfüllt 3 3 9 9 

12 
Werden die Aufwendungen des Bauhofes als Leistungspreise ver-
rechnet? 

vollständig erfüllt 3 3 9 9 

13 
Wird die Aufgabenerledigung einer regelmäßigen Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung unterzogen? 

ansatzweise erfüllt 1 2 2 6 

  Punktzahl gesamt    35 93 

  Erfüllungsgrad gesamt in Prozent 
 

    38 
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Erfüllungsgrad Grünflächenmanagement – Straßenbegleitgrün 

  Fragen Erfüllungsgrad 
 Bewertung / 

Skalierung 
Gewichtung erreichte Punkte Optimalwert 

1 Erfolgt die Aufgabenerledigung im Bereich der Grünflächen zentral? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

2 Liegt ein Freiflächenentwicklungskonzept vor? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

3 Gibt es Informationen zur Bürgerzufriedenheit? nicht erfüllt 0 1 0 3 

4 Bestehen Zielvorgaben durch die Verwaltungsführung? nicht erfüllt 0 2 0 6 

5 
Wurden operative Ziele für die Unterhaltung der Grünflächen ge-
setzt und dokumentiert? 

nicht erfüllt 0 3 0 9 

6 
Gibt es ein zentrales (produktübergreifendes) Grünflächeninformati-
onssystem (GIS/GRIS)?  

ansatzweise erfüllt 1 3 3 9 

7 Sind Standards für die Unterhaltung der Grünflächen definiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

8 Ist eine Kostenrechnung implementiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

9 Werden Kennzahlen (u. a. zur Wirtschaftlichkeit) erhoben? nicht erfüllt 0 2 0 6 

10 Ist ein Berichtswesen vorhanden? nicht erfüllt 0 2 0 6 

11 Besteht ein eindeutiges Auftraggeber-Auftragnehmer-Verhältnis? vollständig erfüllt 3 3 9 9 

12 
Werden die Aufwendungen des Bauhofes als Leistungspreise ver-
rechnet? 

vollständig erfüllt 3 3 9 9 

13 
Wird die Aufgabenerledigung einer regelmäßigen Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung unterzogen? 

ansatzweise erfüllt 1 2 2 6 

  Punktzahl gesamt    35 93 

  Erfüllungsgrad gesamt in Prozent 
 

    38 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/669 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
II - Straßenbau/Grünflächen/Bürgervereine 
III - Finanzservice 
 
 
Sachstandsbericht Stadion Mühlenberg bzgl. Nutzungs- und Sanierungsbedarf 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Bezüglich des Sachstandes zum Stadion Mühlenberg wird zunächst auf die „Resolution 
des Rates der Hansestadt Wipperfürth zur Unterstützung des Landesleistungsstütz-
punktes Leichtathletik in Wipperfürth“, die in der Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses am 08.09.2015 unter TOP 1.6.1. beraten und in der Sitzung des Stadtrates 
am 29.09.2015 unter TOP 1.5.1. beschlossen wurde, und auf die jeweiligen Sitzungs-
vorlagen verwiesen. (Die Unterlagen können über das Bürger- und Ratsinformations-
system bei den jeweiligen Sitzungen eingesehen werden.)  
 
Ergänzend hierzu kann berichtet werden: 
 
+ Das Gespräch von Bürgermeister Michael von Rekowski und Fachbereichsleiterin 

Leslie Kamphuis mit dem Vorsitzenden des Kreissportbundes (KSB), Herrn Jobi, und 
dem Kämmerer des Oberbergischen Kreises (OBK), Herr Grootens, am 01.09.2015 
hat erwartungsgemäß noch keine konkrete Zusage zur Unterstützung einer Stadion-
sanierung seitens des KSB bzw. OBK erbracht. Jedoch wird das Anliegen zu gege-
bener Zeit (voraussichtlich zum Haushaltsjahr 2017) in den politischen Gremien des 
OBK beraten werden, wobei die kreisweite Bedeutung des Mühlenbergstadions her-
auszustellen ist. 

 
+ Die Resolution wurde an den Präsidenten des Landessportbundes (LSB) geschickt. 

Nachrichtlich wurde die Resolution einschl. der Sitzungsvorlagen und –
niederschriften an den Leichtathletikverband Nordrhein (LVN), die Sachgebietsleiter 
im LSB, den KSB, den OBK und insbesondere an den Referatsleiter im Ministerium 
für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport gesandt. 

 
+ Am 02.11.2015 hat die Verwaltung noch einmal das Gespräch mit dem TV Wipper-

fürth, Herrn Wald und Herrn Schneider, geführt. Hierbei wurde seitens des Vereins 
berichtet, dass er aus der Errichtung des Gymnastikraumes noch Schulden in nicht 
unerheblicher Höhe habe und dass deshalb eine Beteiligung an den Sanierungs-
kosten nur in einer Höhe erfolgen kann, wie es dem Verein gelingt, bei seinen 
Sponsoren zusätzliche Förderungen zu erzielen. Der Verein ist bereit, für die Ver-
waltung Kontakte zum TSV Bayer Leverkusen herzustellen, damit mit diesem 
Gespräche über eine finanzielle Beteiligung an einer Stadionsanierung geführt wer-
den können. In wie weit dies realistisch wäre, vermag der TV Wipperfürth nicht abzu-
schätzen. 

 

Ö  1.9.2
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+ Die Prüfung seitens der Verwaltung, ob eine Stadionsanierung die Förderbedingun-
gen des sog. „Projektaufrufs 2016“ zur Förderung der Sanierung kommunaler Ein-
richtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur erfüllt, hat ergeben, dass dies 
auf Grund der Geringfügigkeit der Maßnahme nicht der Fall ist. Im Rahmen des 
Projektaufrufes werden Maßnahmen gefördert, die bei einem Gesamtvolumen 
zwischen ca. 2 – 8 Mio. € liegen. 

 
+ In den Haushaltsplanentwurf der Verwaltung wurden für 2016 zunächst Mittel in Höhe 

von 90.000 € für die Sanierung des Kunststoffbelages im Bereich des Speerwurf-
anlaufes und der Diskusanlage sowie für die Erneuerung der Flutlicht- und der Laut-
sprecheranlage eingearbeitet. Weitere Mittel für die Renovierung der Kunststoff-
flächen und die Erneuerung der Entwässerungsrinne in Höhe von insgesamt 315.500 
€ wurden für das Haushaltsjahr 2018 in den Haushaltsplanentwurf aufgenommen. 
Die Renovierung der Kunststoffflächen im oberen Sprungbereich (Stabhoch- und 
Weitsprunganlagen, Kosten ca. 50.000 €) ist aufgrund des noch relativ guten Zustan-
des noch nicht im Planungszeitraum bis 2020 vorgesehen.   

 
+ Unter Berücksichtigung 

+  der im HFA und Rat dargestellten Gesamtkosten 
+ der Erwartung, dass die Anerkennung als Landesleistungsstützpunkt im besonde-

ren Landesinteresse gelingt, und 
+ des vom Rat in seiner Sitzung am 31.01.2015 beschlossenen Eigenanteils in Höhe 

von 50 %, max. 200.000 € ergibt sich folgende Berechnung: 
 

Gesamtkosten ca.:    455.000 € 
abzgl. Landesanteil 25% ca. -  114.000 € 
abzgl. Städt. Anteil -  200.000 € 
durch Dritte aufzubringen:    141.000 € 

davon TV Wipperfürth            ??? € 
davon TSV Bayer Leverkusen            ??? € 
davon KSB/OBK            ??? € 
davon Stiftungen            ??? € 
davon private Unternehmen            ??? € 

 
+ Die Verwaltung wird in den nächsten Monaten noch weitere Gespräche führen, um 

die Möglichkeiten für eine finanzielle Unterstützung durch ortsansässige Firmen und 
Stiftungen auszuloten. 

 
+ Im kommenden Frühjahr und Sommer wird die Verwaltung versuchen, die tatsäch-

liche Belegung und Nutzung des Stadions durch Schulsport, TV Wipperfürth, andere 
Wipperfürther Vereine und Gruppen sowie durch auswärtige Vereine konkreter zu 
ermitteln. Anhand der bisherigen Nutzungspläne geht die Verwaltung von einem 
pflichtigen Schulsportanteil von mindestens 40 % aus. An manchen Schultagen im 
Sommer beträgt der Schulsportanteil weit über 50 %. Hierbei ist darauf hinzuweisen, 
dass zumindest im Sekundarbereich Leichtathletik Pflichtsport in den Curricula und 
die erfolgreiche Erfüllung leichtathletischer Disziplinen zwingende Voraussetzung für 
die Anerkennung des Sports als Abiturprüfungsfach ist. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/670 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Aktuelles zum Walter-Leo-Schmitz-Bad 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
1. Besucherstatistik für I. – III. Quartal 2015  
 
Die Besucherstatistik für die ersten drei Quartale 2015 ist als Anlage beigefügt. Die 
Zahlen bestätigen im Wesentlichen die bereits in den Vorlagen zur Ausschusssitzung 
am 25.03.2015 und der Arbeitskreissitzung am 10.08.2015 getroffenen Aussagen zur 
Besucherentwicklung: 
 
+ Der grundsätzlich positive Trend bei den erwachsenen Schwimmern ist im ersten 

Quartal wahrscheinlich durch die Grippewelle unterbrochen worden, hat sich aber im 
zweiten und dritten Quartal wieder stabilisiert. Insbesondere zu den Jahren 2011 – 
2013 ist der Anstieg deutlich. 

 
+ Bei den Jugendlichen verstetigt sich der Trend eines sehr deutlichen Rückgangs der 

Besucherzahlen, auch wenn der Rückgang im III. Quartal „nur“ bei ca. 11,4 % lag, 
anstatt wie in den drei Quartalen zuvor bei rd. 25 %. Gründe hierfür werden vor allem 
die demografische Entwicklung im Allgemeinen und eine zunehmende 
Ganztagsbetreuung in Kindertagesstätten und Schulen sein. 

 
+ Der positive Trend bei den Schwimmbadbesuchern, die als Gruppe einen 

kostengünstigen Tarif in Anspruch nehmen, hält an und dürfte insbesondere auf eine 
zunehmende Anzahl Kindergarten- und OGS-Gruppen im Rahmen der 
Ganztagsbetreuung zurückzuführen sein. (siehe auch die Bemerkungen unter 3.) 

 
+ Auch der bereits im vergangenen Jahr zu beobachtende Rückgang bei den 

Vereinsschwimmern hält an und könnte ebenfalls auf die demografische und 
gesellschaftliche Entwicklung zurückzuführen sein, insbesondere wenn man sieht, 
dass der Rückgang vor allem bei den Vereinen DLRG Wipperfürth, TV Wipperfürth 
und VSG erfolgt. 

 
+ Auch im 2. Halbjahr des Schuljahres 2014/2015 nutzten die Schulen die 

Möglichkeiten des Schwimmen-Gehens im Rahmen des Schulsportes besser als 
noch im Schuljahr zuvor. Ab dem Schuljahr 2015/2016 ist jedoch wieder ein 
Rückgang der Schwimm-Schüler zu beobachten. Dies wird neben demografischen 
Gründen auch durch die Schließung der Alice-Salomon-Schule bedingt sein. 

 
Ein außergewöhnlich hoher Rückgang der Besucherzahlen, der gegen den 
mittelfristigen Trend der Vorjahre läuft, ist in der Sauna zu beobachten. Hätte man den 

Ö  1.9.3
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Rückgang im I. Quartal vielleicht noch mit der Grippewelle erklären können, so deutet 
der anhaltende Rückgang im II. und III. Quartal auf grundsätzlichere Gründe hin. 
Vielleicht handelt es sich nach dem deutlichen Zuwachs im Vorjahr aber auch nur um 
eine Art „Konsolidierung“, denn die Sauna-Besucherzahlen liegen im III. Quartal immer 
noch über den Werten von 2011 - 2013. Daher sollte die Entwicklung zunächst 
abgewartet werden, bevor eine umfangreichere Beurteilung der möglichen Gründe 
erfolgt. Einer dieser Gründe könnte jedoch die Eintrittspreiserhöhung durch die höhere 
Mehrwertsteuer von 19% zum 01.07.2015 sein. 
 
Umsatzerlöse: 
Analog zu den Besucherzahlen sind auch die Erlöse in den ersten drei Quartalen 2015 
gegenüber dem Vorjahr gesunken, und zwar beim öffentlichen Schwimmen um 4,3 % 
auf rd. 91.735 € und in der Sauna sogar um 10,6 % auf rd. 20.245 €. 
 
 
2. Werbemaßnahmen und Veranstaltungen 
 
Seit der letzten Ausschusssitzung am 25.03.2015 wurden folgende Werbemaßnahmen 
für das bzw. Veranstaltungen im WLS-Bad durchgeführt: 
 
+ 16.05.2015: Freier Eintritt für eine Gruppe C-Jugend-Handballer aus Surgères, 
+ 30./31.05.2015: 24-Stunden-Schwimmen der DLRG OG Wipperfürth, 
+ 20.06.2015: Familientag des SPD OV Wipperfürth, 
+ 03. und 31.07.2015: Freier Eintritt zum Spielenachmittag für Jugendliche im Rahmen 

des Kinderferienspaßprogramms unterstützt von der Fundgrube, 
+ 08.07.2015: Freier Eintritt für die Teilnehmer/innen am Zirkuscamp des Jugendamtes, 
+ in den gesamten Sommerferien: Sauna-Eintritt zum halben Preis, 
+ Aktionstag mit Musik und Animation der DLRG OG Wipperfürth und der IG WLS-Bad 

am 30.10.2015, unterstützt durch die Hans Hermann Voss-Stiftung. 
+ Es wurden Anzeigen im Regio-Go-Magazin, Ausgaben 2/2015 und 3/2015, im 

Bergischen Boten, Ausgabe 3-2015, im Bergischen Anzeiger v. 16.06.2015 und in 
den Wipper-News Ausgaben April, Juni und August 2015 geschaltet. 

+ Es ist vorgesehen, im Regio-Go-Magazin, Ausgabe 4/2015, und in den Wipper-News, 
Ausgabe Dezember 2015, zu schalten. 

Aufgrund der angespannten Haushaltssituation wird das Werbebudget des WLS-Bades 
im kommenden Jahr deutlich geringer ausfallen. Daher werden deutlich weniger 
Anzeigen geschaltet werden können. Zudem ist fraglich, ob der Sauna-Sommer noch 
durchgeführt werden kann, der das Werbebudget mit rd. 2.000 € belastet.  
 
 
3. Verschiedenes 
Imbiss 
Seit Mai 2015 ist der Imbiss im WLS-Bad nicht mehr verpachtet. Nachdem die bisherige 
Pächterin ihren vertraglichen Verpflichtungen zur Öffnung des Imbisses nicht 
nachgekommen ist, wurde der Pachtvertrag seitens der Hansestadt Wipperfürth 
gekündigt. Die geplante Neuverpachtung an den vorherigen Pächter konnte aus 
formalrechtlichen Gründen nicht erfolgen. 
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Derzeit wird der Imbiss an „besonderen“ Tagen durch die IG WLS-Bad oder die DLRG 
OG Wipperfürth betrieben. 
 
Die Verwaltung ist über die IG WLS-Bad mit einer Interessentin im Kontakt, die den 
Imbiss unter Umständen pachten möchte, nähere Gespräche hierzu werden in Kürze 
geführt. 
 
Nutzung der Jugendherberge als Erstaufnahmeeinrichtung 
Seit 01.10.2015 wird die Jugendherberge Wipperfürth als Erstaufnahmeeinrichtung 
genutzt. Dadurch mussten alle Schwimmvereine, die in den Herbstferien das WLS-Bad 
nutzen wollten, ihre Trainingslager in Wipperfürth absagen. Auch bereits für Januar 
gebuchte Schwimmzeiten wurden storniert. Durch die Erstaufnahmeeinrichtung in der 
Jugendherberge hat das WLS-Bad im Zeitraum von Oktober 2015 bis Januar 2016 
geschätzt etwa 1.000 Nutzer weniger und dadurch einen Einnahmeausfall in Höhe von 
rd. 2.300 € (netto). 
 
 
Anlage: 
Besucherstatistik für das III. Quartal 2015 
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Anlage

Besucherstatistik 2015 bis zum III. Quartal

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2015
Schwimmen Erwachsene 5.820 5.182 6.280 17.282
Schwimmen Jugendliche 1.841 2.167 2.986 6.994
Schwimmen Gruppen *) 718 1.106 787 2.611
Schwimmen Vereine**) 2.945 2.677 1.704 7.326
Öffentl. Schwimmen 11.324 11.132 11.757 0 34.213

Schulschwimmen 8.060 7.264 3.268 18.592

Sauna 791 620 705 2.116

Gesamtsumme 20.175 19.016 15.730 0 54.921

*) Kindergeburtstage, Schulklassen, auswärtige Schwimmvereine etc.
**) DLRG Wipperfürth und Marienheide, Polizei, VHS, SVW, Kanufreunde, VSG

Besucherstatistik 2014 bis zum III. Quartal

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2014
Schwimmen Erwachsene 6.273 5.054 6.132 4.770 17.459
Schwimmen Jugendliche 2.494 2.885 3.369 1.748 8.748
Schwimmen Gruppen *) 332 1.209 753 868 2.294
Schwimmen Vereine**) 3.316 2.757 1.790 2.534 7.863
Öffentl. Schwimmen 12.415 11.905 12.044 9.920 36.364

Schulschwimmen 7.054 6.723 3.873 6.854 17.650

Sauna 854 673 806 672 2.333

Gesamtsumme 20.323 19.301 16.723 17.446 56.347

Vergleich Besucherzahlen 2011 - 2015 bis zum III. Quartal

2015 2014 2013 2012 2011
Angebot
Schwimmen Erwachsene 17.282 17.459 16.364 16.467 16.010
Schwimmen Jugendliche 6.994 8.748 9.092 9.575 11.091
Schwimmen Gruppen *) 2.611 2.294 2.115 1.764 1.794
Schwimmen Vereine**) 7.326 7.863 8.202 6.661 6.912
Öffentl. Schwimmen 34.213 36.364 35.773 34.467 35.807

Schulschwimmen 18.592 17.650 17.194 20.235 19.530

Sauna 2.116 2.333 2.061 2.005 1.537

Gesamtsumme 54.921 56.347 55.028 56.707 56.874

1/2
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Anlage

Veränderungen 2015 - 2014

Angebot absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Schwimmen Erwachsene -453 -7,2% 128 2,5% 148 2,4% -177 -1,0%
Schwimmen Jugendliche -653 -26,2% -718 -24,9% -383 -11,4% -1.754 -20,1%
Schwimmen Gruppen *) 386 116,3% -103 -8,5% 34 4,5% 317 13,8%
Schwimmen Vereine**) -371 -11,2% -80 -2,9% -86 -4,8% -537 -6,8%
Öffentl. Schwimmen -1.091 -8,8% -773 -6,5% -287 -2,4% -2.151 -5,9%

Schulschwimmen 1.006 14,3% 541 8,0% -605 -15,6% 942 5,3%

Sauna -63 -7,4% -53 -7,9% -101 -12,5% -217 -9,3%

Gesamtsumme -148 -0,7% -285 -1,5% -993 -5,9% -1.426 -2,5%

I. Quartal II. Quartal GesamtIII. Quartal

2/2
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/671 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
III – Finanzservice 
Regionales Gebäudemanagement 
 
 
 
Konzept zum Außenbereich des WLS-Bades / Ideenwettbewerb 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wurde zur Sitzung am 25.03.2015 eine 
umfassende Vorlage zum Außenbereich des WLS-Bades vorgelegt. In der Sitzung wur-
de die Verwaltung mit der Durchführung eines Ideenwettbewerbs beauftragt. 
 
Zum Stand bezüglich des Außenbereiches des Walter-Leo-Schmitz-Bades und des er-
folgreich durchgeführten Ideenwettbewerbs wird zunächst auf die als Anlage 1 beigefüg-
te Vorlage (ohne Anlagen) zur Sitzung des Arbeitskreises WLS-Bad am 10.08.2015 
verwiesen. Zum Ideenwettbewerb wird zusätzlich auf die als Anlage 2 beigefügte Aus-
schreibung und den als Anlage 3 beigefügten Zeitungsbericht der Bergischen Landes-
zeitung vom 28.09.2015 verwiesen. 
 
In der o.g. Sitzung des Arbeitskreises WLS-Bad wurde ausführlich über die weitere Vor-
gehensweise diskutiert. Hierbei standen drei Aspekte im Vordergrund:  
1. der offenbare Wunsch der Kinder, wieder mindestens einen Pilz, wenn nicht sogar 
aufwändigere Wasserspielgeräte zu bekommen, 
2. die Finanzsituation der Hansestadt Wipperfürth unter besonderer Berücksichtigung, 
dass das WLS-Bad in den Bereich der freiwilligen Leistungen fällt und 
3. die demografische Entwicklung, die offensichtlich gerade im Bereich der jüngeren 
Bad-Besucher zu deutlichen Rückgängen führt (vgl. hierzu auch TOP 1.9.3 dieser Sit-
zung). 
 
Als Ergebnis der Beratungen im Arbeitskreis WLS-Bad ist festzuhalten: 
+ Die kurzfristige Sanierung / Ersetzung des Wasserpilzes in gleicher oder vergleichba-

rer Form ist aus finanziellen Gründen derzeit nicht möglich. 
+ Bevor eine günstigere „Spielgeräte-Lösung“ umgesetzt wird, kann erst einmal für ei-

nen mittelfristigen Zeitraum (2-3 Jahre) mit der geschaffenen Übergangslösung ge-
lebt werden, zumal durch die DLRG vor einigen Jahren ein Sand-Spielgerät für den 
Außenbereich gespendet wurde. 

+ Das RGM wird mittelfristig die Kosten für den Abriss des bestehenden Beckens für 
den Haushalt anmelden. 

+ In der Zwischenzeit besteht die Möglichkeit, sich weiter nach Alternativen sowohl be-
züglich der baulichen Ausgestaltung als auch der Finanzierung umzuschauen. 

 
Zum letzten Punkt sind von der Vorsitzenden der IG WLS-Bad bereits konkrete Vor-
schläge bezüglich eines Naturschwimmbeckens gemacht worden. Diese werden auf 

Ö  1.9.4
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finanzielle und technische Umsetzbarkeit geprüft, wobei hier insbesondere auch Sicher-
heitsaspekte zu berücksichtigen sind. 
 
Auch bezüglich der Sanierung des Wasserpilzes / Außenbereiches wurde geprüft, ob 
diese Maßnahme unter die Förderbedingungen des sog. „Projektaufrufs 2016“ zur För-
derung der Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur fällt. Wie beim Stadion Mühlenberg (vgl. TOP 1.9.2 dieser Sitzung) ist auch hier 
festzustellen, dass der Kostenrahmen viel zu gering ist, um eine Förderung durch den 
Bund zu erhalten. 
 
 
Anlagen: 
1. Vorlage zu TOP 2 der Sitzung des Arbeitskreises WLS-Bad am 10.08.2015 (ohne 

Anlagen) 
2. Ausschreibung des Ideenwettbewerbs 
3. Bericht zum Ideenwettbewerb in der Bergischen Landeszeitung am 28.09.2015 
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Hansestadt Wipperfürth 
Der Bürgermeister 
 

 
Gremium Datum 
Arbeitskreis Walter-Leo-Schmitz-Bad 10.08.2015 
 
 
 
TOP 2 Außenbereich des WLS-Bades 
 
Bereits in den Sitzungen des Arbeitskreises am 16.09.2013 und am 25.08.2014 
sowie in den Sitzungen des Ausschusses für Sport, Freizeit und Kultur (SFK) am 
09.10.2013 und am 25.03.2015 wurde die Problematik des Außenbereiches des 
WLS-Bades diskutiert. Die Vorlage zur Ausschusssitzung vom 25.03.2015 wird 
dieser Vorlage noch einmal als Anlage beigefügt. Ebenso die Niederschrift. 
 
a) Ideenwettbewerb 
 
Die Verwaltung hat den vom SFK gewünschten Ideenwettbewerb in Absprache mit 
dem Ausschussvorsitzenden Herrn Gottlebe sowie mit der das Kinder- und 
Jugendparlament (KJP) betreuenden Kollegin des Jugendamtes ausgelobt. Der 
Ausschreibungstext ist ebenfalls als Anlage beigefügt.  
 
Am 01.07.2015 wurden die zahlreichen eingereichten Bilder und Kunstobjekte durch 
den Arbeitskreis WLS-Bad unter Beteiligung des KJP und des Regionalen 
Gebäudemanagements (RGM) begutachtet. 
 
Da die meisten Arbeitskreismitglieder bei diesem Termin dabei waren, soll auf eine 
ausführliche Ergebnisbetrachtung an dieser Stelle verzichtet werden. Diejenigen, die 
am 01.07.2015 nicht dabei waren, haben die Gelegenheit, die Wettbewerbsbeiträge  
in der Sitzung des Arbeitskreises am 10.08.2015 noch einmal anzuschauen. 
Festzuhalten bleibt aber, dass die überwiegende Mehrzahl der Kinder, die sich am 
Ideenwettbewerb mit Vorschlägen beteiligt hatten, wieder ein Wasserbecken haben 
möchten, viele sogar mit Rutsche. Im Endeffekt wünschen sich fast alle etwas dem 
Status quo (Planschbecken mit Wasserpilz) Vergleichbares plus zusätzliche 
Attraktionen. 
 
Die Entscheidung zur Preisvergabe fiel wie folgt: 
1. Preis: Grundschule Wipperfeld, 4. Klasse (Schuljahr 2014/2015), 50,- € 
2. Preis: Erna-Schmitz-Kindergarten (AWO), Vorschulkinder, 30,- € 
3. Preis: Albert-Schweitzer-Grundschule, 4. Klasse (Schuljahr 2014/2015), 20,- € 
Die Preisverleihung soll zu Beginn des neuen Schuljahres stattfinden. 
 
Aufgrund des inhaltlich eindeutigen Ergebnisses des Ideenwettbewerbs wurde nach 
der Bewertungsrunde am 01.07.2015 besprochen, keine weiteren Umfragen o.ä. zur 
Gestaltung des Außenbereiches durchzuführen. Hintergrund ist vor allem, dass 
vermieden werden soll, den Bürgerinnen und Bürgern, insbesondere aber den 
Kindern und Jugendlichen, Hoffnungen auf etwas Neues zu machen, was aufgrund 
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der Haushaltssituation (Stichwort „freiwillige Leistung“, siehe unten) nicht 
umzusetzen sein wird. 
 
b) Möglichkeiten der Neugestaltung 
 
Die wesentlichen Ideen zur Gestaltung des Außenbereiches wurden in der 
Ausschusssitzung am 25.03.2015 dargestellt. An diesem Sachstand hat sich bisher 
nichts Wesentliches geändert. Viele weitere Überlegungen stellen im Grunde nur 
Variationen der dargestellten Vorschläge dar, die aber auch keine deutliche 
Kostenreduzierung bedingen würden. 
 
Aktuell festzuhalten ist: 
+ Die in der Ausschusssitzung vorgestellte Übergangslösung wurde inzwischen 

umgesetzt. 
+ Diese Übergangslösung entspricht nicht den Wünschen der Gäste, wie aus dem 

Ideenwettbewerb, aber auch aus den Reaktionen der Besucher des WLS-Bades 
zu ersehen ist. Das Ergebnis der durch den SPD OV Wipperfürth durchgeführten 
Besucherbefragung am Familientag (20.06.2015) im WLS-Bad ist der Verwaltung 
nicht bekannt. Es wird aber ein vergleichbares Ergebnis erwartet. 

+ Die Übergangslösung ist langfristig keine Dauerlösung, d.h. Rückbaukosten für 
das alte Planschbecken, die vom RGM derzeit mit rd. 20.000 € angegeben 
werden, werden auf jeden Fall irgendwann anfallen, auch wenn die 
Übergangslösung mit dem provisorischen Sandkasten mittelfristig erst einmal 
bestehen bleiben könnte. 

+ Für andere Leistungen konnten inzwischen konkretere Zahlen erhoben werden. 
So ist, wenn man über einen gleichwertigen Ersatz des bisherigen Standards 
nachdenkt, für ein GFK-Becken mit Pilz in vergleichbarer Größe zum bisherigen 
Planschbecken an reinen Herstellungs- und Einbaukosten (einschl. Anschluss an 
Wasseraufbereitung und Abwasser) mit rd. 140.000 € zu rechnen. Hinzu kämen 
noch die Kosten für den Rückbau, eine neue Bodenplatte und die 
Wiederherrichtung des Geländes. Weitere und detaillierte Aussagen zu den 
geprüften Varianten und einzelnen Kostenpositionen wird das RGM in der 
Arbeitskreissitzung vortragen. 

+ Kostengünstigere Varianten zwischen rd. 42.000 € und 85.000 € mit 
Wasserspielgeräten wurden in der Sitzung des SFK am 25.03.2015 vorgestellt. 
Hierzu wird auf die beigefügte Vorlage verwiesen. 

 
Zu prüfen wäre noch, in wie weit durch Dritte Leistungen erbracht werden könnten, 
die zu einer Verringerung des Aufwandes beitragen. Herr Gottlebe hat angeregt, die 
nutzenden Vereine und Gruppen anzusprechen, ob diese Eigenleistungen erbringen 
können bzw. wollen. Hierzu sollte aber eine konkrete Überlegung im Raume stehen, 
was mit dem Außenbereich geschehen soll. 
 
Eine Entscheidung zur (Neu-)Gestaltung des Außenbereiches des WLS-Bades wird 
aber im Wesentlichen nicht von den Wünschen der Nutzer und Besucher oder der 
Fachabteilung bestimmt, sondern durch die Möglichkeiten des städtischen 
Haushaltes, diese zu finanzieren. In diesem Zusammenhang wird auf die 
Haushaltsgenehmigung der Kommunalaufsicht vom 15.06.2015 verwiesen, die u.a. 
die Auflage beinhaltet, die freiwilligen Leistungen aufzulisten und für neue freiwillige 
Leistungen Kompensationsmöglichkeiten darzulegen. Hierzu gehört auch der 
Badbetrieb: 
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Aus Sicht der Fachabteilung sollte spätestens mit dem Haushaltsbeschluss für 2016 
eine endgültige Entscheidung getroffen werden, um auch für die Besucher des WLS-
Bades Klarheit zu bekommen. Insofern kommt der Diskussion im Arbeitskreis über 
die Gratwanderung zwischen Wünschen und Realisierbarkeit, zwischen Kosten und 
Nutzen verschiedener Varianten, eine entscheidungsvorbereitende Rolle für die 
anstehenden Mittelanmeldungen und Haushaltsberatungen zu. Hierbei ist bei der 
Nutzenanalyse sicherlich auch die Besucherentwicklung, insbesondere im Bereich 
der Jugendlichen, zu berücksichtigen (siehe hierzu TOP 1). 
 
 
Anlagen: 
1. Vorlage zu TOP 1.9.3 Sitzung SFK am 25.03.2015 einschl. 4 Anlagen 
2. Niederschrift zu TOP 1.9.3 Sitzung SFK am 25.03.2015 
3. Ausschreibung Ideenwettbewerb 
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An das 
Kinder- und Jugendparlament, 
die Grundschüler/innen und 
die Kindergartenkinder 
in der Hansestadt Wipperfürth 
 
 
 
 
 
 
Eure Ideen sind gefragt:  
Was kann man auf der Liegewiese des Hallenbades Neues machen? 
 
 
Liebe Kinder, 
 
sicherlich wart Ihr schon einmal im Wipperfürther Hallenbad, dem Walter-Leo-Schmitz-
Bad. Hinter der Schwimmhalle ist eine große Liegewiese, wo bisher ein Planschbecken 
mit Wasserpilz im Sommer für Abkühlung gesorgt hat. 
 
Leider ist das Außenplanschbecken nicht mehr in Ordnung, so dass es abgebaut werden 
muss, weil Ihr Euch sonst verletzten könntet. Und was kommt dann Neues? 
 
Und jetzt seid Ihr gefragt: 
Was wünscht Ihr Euch auf der Liegewiese des Hallenbades, damit Ihr gerne dahin geht? 
Wieder etwas mit Wasser? Spielgeräte? Eine Rutsche? Euren Ideen sind keine Grenzen 
gesetzt.  
 
Malt oder bastelt, fotografiert, knetet oder macht eine Collage. Hauptsache man sieht, 
was Ihr Euch für die Fläche, auf der das Planschbecken war, vorstellt. Auf den beige-
fügten Fotos könnt Ihr Euch die Fläche noch einmal anschauen. Oder Ihr guckt mal 
genau hin, wenn Ihr das nächste Mal schwimmen seid. 
 
Ob alleine, mit Euren Freunden oder als ganze Klasse bzw. Gruppe: 
 
Schickt Eure kleinen oder großen Kunstwerke bis zum 22. Juni 2015 an die 
Hansestadt Wipperfürth, z.Hd. Dirk Osberghaus, Marktplatz 1, 51688 Wipperfürth 
oder gebt sie im Rathaus ab.  
 
Bitte schreibt die Namen von allen Kindern, die mitgemacht haben, eine Adresse und ggf. 
auch Eure Schule und Klasse bzw. Kindergarten und Gruppe dazu. 

mo.-fr.: 
und mi.: 

08.00 - 12.30 Uhr 
14.00 - 17.00 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung  

Telefon: 
Telefax: 

02267 / 64-0 
02267 / 64-311 

Datum: 18.05.2015 

Auskunft: 
Durchwahl: 
Zimmer: 
G.-Zeichen: 
e-Mail: 

Herr Osberghaus 
64-319 
302 
FB I – 53 Os 
dirk.osberghaus@wipperfuerth.de 

 
_ 

__ 

Walter-Leo-Schmitz-Bad 
Ö  1.9.4
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Jeder, der mitmacht, bekommt eine Freikarte für das Walter-Leo-Schmitz-Bad. Eine Jury, 
die aus Vertretern des Stadtrates, der Verwaltung, des Hallenbades und des Kinder- und 
Jugendparlamentes besteht, wird die eingereichten Beiträge in den Sommerferien an-
schauen. Die drei phantasievollsten Vorschläge bekommen 20,- €, 30,- € oder 50,- € für 
die Klassen- oder Gruppenkasse oder als Extra-Taschengeld. 
 
Aus Euren ganzen Vorschlägen werden wir zusammen mit dem Kinder- und Jugend-
parlament sicherlich die richtige Lösung für die neue Liegewiese finden. 
 
Viel Spaß beim Ideen-Sammeln, Malen und Basteln. 
 
Euer Bürgermeister 
 
 
 
 
(Michael von Rekowski) 
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Ein Produkt Ihrer Tageszeitung

Ja, ich bestelle Duda, die wöchentlich (jeden Samstag) erscheinende Kinderzeitung für 3 Monate zum Startpreis von insgesamt 9,90 Euro.

Möchte ich im Anschluss die Zeitung weiter beziehen, brauche ich nichts zu tun. Das Abonnement läuft dann zum regulären Bezugspreis von mtl. 6,90 Euro (für Abonnenten der
Kölnischen Rundschau oder des Kölner Stadt-Anzeiger) bzw. für mtl. 7,90 Euro (für Neukunden) weiter. Ansonsten kündige ich rechtzeitig, jedoch spätestens 6 Wochen vor Ende der 3 Monate,
schriftlich (Brief, Fax, E-Mail) beim Verlag.

Ihre Zufriedenheit liegt uns am Herzen: Ich bin damit einverstanden, dass mich der Verlag per Tele-
fon und/oder E-Mail über interessante Angebote informiert. Diese Einwilligung kann ich jederzeit für
die Zukunft gegenüber dem Verlag M. DuMont Schauberg, Leserservice, Postfach 10 06 09, 50446 Köln
widerrufen. Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken anderer Unternehmen erfolgt nicht.

Verlagsgarantie: Ich bin berechtigt, innerhalb von 14 Tagen nach Auftragserteilung die Bestellung
des Abonnements ohne Angabe von Gründen gegenüber dem Verlag M. DuMont Schauberg,
Leserservice, Postfach 10 06 09, 50446 Köln, in Textform zu widerrufen. Das Abonnement ist nach
der Verpflichtungszeit mit einer Frist von 6 Wochen zum Quartalsende kündbar.

Duda ist für:

Vorname, Name

Vorname, Name

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Geburtsdatum Anzahl Geschwister

Daten des Bestellers:

Hiermit ermächtige ich den Verlag M. DuMont Schauberg, den Bezugspreis fürmein Abonnement ab sofort
im Voraus wie angekreuzt vonmeinem Konto einzuziehen.

monatlich vierteljährlich 4% halbjährlich 4%
Ich zahle vierteljährlich per Rechnung ohne Skonto.

jährlich 5%

IBAN D E

Amtsgericht Köln HRA 26373

Einsendeschluss: 31.12.2015 EA000R17_15DD00V2

EA000R17_15DD3MN2

Duda, Leserservice,
Postfach 10 06 09, 50446 Köln

Telefon:
0221/92 58 64 20

Internet:
www.duda.news/bestellen

Fax:
0221/2 24 26 67

Liebe Eltern, liebe Familie,

auch Kinder wollen heute mitreden! Deshalb gibt es Duda – die neue
Kinderzeitung. Sie bringt auf 12 bunten Seiten Kindern die Welt näher und dazu
alles, was sie besonders interessiert. Sie hilft, Politik besser zu verstehen,
Wissenschaftliches leichter zu begreifen und fördert das Lernen in der Schule.
Alles wird verständlich erklärt und spannend erzählt.

Spaß macht Duda natürlich auch – mit Rätseln, Comics, Interviews,
Freundschaftsecke, Basteltipps, Mitmachaktionen und vielem mehr.

Hier kostenlose Probeausgabe ansehen:

www.duda.news/info

Hat alles, was Kindern gefällt!

– die neue Kinderzeitung

Jetzt großen Lesespaß zum minikleinen Startpreis sich
ern:

3 Monate für insgesamt nur
9,90 Euro!
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15.August 2015
Wochenzeitung

Einmal nach Rio de Janeiro
zu fahren, ist Emils größter
Wunsch. Außerdem will erFußballer werden! . Seite 12

Emils SteckbriefKennst du Zungenbrecher?
Aber warum fällt es uns so
schwer, manche Wörterschnell zu sprechen?. Seite 8

Fischers Fritz
Wogibt‘s das schon,eine Stadtim eigenem Duft? In Köln! Er-fahre,was es mit dem Kölnisch
Wasser auf sich hat.. Seite 11

So riecht Köln!
Busse und Züge fahren in Köln
imMinutentakt.Aber wer organ-siert all das eigentlich? Ein Blickhinter die Kulissen. . Seite 4/5

Bahnen im Blick

So viel Wasser!

Auf der Erde gibt es
viel mehr Wasser als
Land! Erfahre, warum Ozeanesalzig sind und wie tief einMensch tauchen kann.

Duda ist
nur für uns!

NEU
ab 5. September

JC
W
erbeagentur

Alle Ideen drehen sich um Wasser
Preisvergabe nachWettbewerb zur Gestaltung des Außenbereichs imWLS-Bad

Haushalt
2016wirdin
den Rat
eingebracht
Beratung auch über
Brandschutzbedarf

WIPPERFÜRTH – LINDLAR

MONTAG, 28. SEPTEMBER 2015
SEITE 36 NUMMER 225 A

Viele Ideen reichten Kinder aus den Grundschulen und Kitas ein. Statt des riesigen Sandkastens im WLS-Bad wünschen sich fast alle wieder etwas mit Wasser. (Foto: Schmitz)

WIPPERFÜRTH. Eine Wasser-
pistolen-Anlage, eine Dampf-
grotte inklusive Musik oder
gar eine abgedunkelte Rutsch-
bahnmitDisco-Licht-Effekten?
Mehrere Dutzend kreative

Entwürfe habendieKinder der
Hansestadt beim Ideenwettbe-
werb fürdieNeugestaltungdes
Außenbereichs des Walter-
Leo-Schmitz-Bades (WLS-Bad)
eingereicht.Wieberichtet, hat-
te die Stadtverwaltung vor den
Sommerferien um Vorschläge
gebeten, nachdem das bisheri-
ge Außenbecken so marode
geworden war, dass es nicht

mehr genutzt werden konnte
und schließlich in einen über-
dimensionalen Sandkasten
verwandelt wurde.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Grotte, Rutsche oder
wieder ein Becken?

Ginge es nach den Kindern,
würde künftig das Nass imAu-
ßenbereich wieder die Haupt-
rolle spielen. „Alle Vorschläge
drehen sich ganz klar rund um
dasThemaWasser“, berichtete
Leslie Kamphuis. Gemeinsam

mit Mitgliedern des Arbeits-
kreisesWLS-Bad zeichnete die
LeiterindesFachbereichsOrd-
nungundSoziales jetztdiedrei
besten Vorschläge aus.
Den ersten Platz sicherten

sich die ehemaligen Viert-
klässler der Katholischen
Grundschule aus Wipperfeld.
Anna-Lena, Sophie, Jannik, Si-
monundCo.hattendieZeit vor
Unterrichtsbeginn und so
manche Regenpause genutzt,
um insgesamt 17 Entwürfe an-
zufertigen und dabei großen
Wert auf die Details gelegt.
Nach ihren Vorstellungen säu-

men schattenspendende Bü-
sche und eine Pommesbude
das künftigeAußenbeckenmit
Sprungbrett.
Eherauf eingewaltigesPira-

tenschiff setzen die zweitplat-
zierten ehemaligen Vorschul-
kinder des AWO-Kindergar-
tens „Erna Schmitz“. Und die
einstigen Viertklässler der
Evangelischen Albert-
Schweitzer-Grundschule auf
Platz drei favorisieren eine
Rutsche mit Aufzug, die für
verschiedene Altersgruppen
unterschiedliche Abwärtsfahr-
ten kombiniert. Die Sieger-

gruppen erhielten einen Zu-
schuss zur Klassenkasse und
Freikarten für das WLS-Bad.
Sämtliche eingereichten Ent-
würfe sind ab sofort im Foyer
des Bades ausgehängt.
Was die Umsetzung der Ide-

en angeht, äußerte sich Kamp-
huis vorsichtig. Diese müsse
sich an der angespannten
Haushaltslage der Stadt orien-
tieren. Kamphuis versprach,
dass die Verwaltung das Vor-
habenprüfenundeineSponso-
rensucheanstoßenwerde.Ent-
scheiden müsse letztlich die
Politik. (sfl)

LINDLAR. Es geht um viel
Geld bei der nächsten Sitzung
des Gemeinderats am Mitt-
woch, 30. September, ab 17.30
Uhr im Alten Wasserwerk.
DenneswirdderHaushalt2016
in den Rat eingebracht. Das
Zahlenwerk beinhaltet die ge-
plantenEin-undAusgabender
Gemeinde im kommenden
Jahr.
Die Einbringung freilich ist

in der Sitzung am Mittwoch
eher eine Formsache, denn be-
raten wird über den Haushalt
erstmal in den Fraktionen.
Weiter auf der Tagesord-

nung: Die neue Vergnügungs-
steuersatzung für Lindlar und
der neue Brandschutzbedarfs-
plan. Nachträglich genehmi-
gensollderRataußerdemeine
Dringlichkeitsentscheidung
vomJulidiesesJahresüberdie
Aufnahme von Krediten.
Verabschiedet wird in der

Sitzung außerdem der
Schiedsmann Karl-Heinz
Knippenberg, der mehr als
25 Jahre als ehrenamtlicher
Schlichter in der Gemeinde
gearbeitet hat und Ende 2014
sein Amt abgegeben hat. (lb)

Ö  1.9.4
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/662 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Rund um Köln 2015 und Ausblick auf 2016 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Am Sonntag, dem 14. Juni 2015, führte das Profi-Radrennen „Rund um Köln“ zum 5. 
Mal auch über Wipperfürther Stadtgebiet. Da die 99. Ausgabe des Radklassikers dies-
mal im Gummersbach startete und nicht in Hückeswagen, wie in den Vorjahren, kamen 
die Radfahrer aus Frielingsdorf, um eine kurze Schleife über den „Col St. Agathe“ mit 
seiner Bergwertung zu fahren. Das Wipperfürther Stadtzentrum wurde in diesem Jahr 
nicht von dem Radrennen tangiert. 
 
Der Bürgerverein Agathaberg hatte dankenswerterweise wieder einen kleinen Event-
Point eingerichtet, wo die Zuschauer mit Getränken und Würstchen versorgt wurden. 
Wegen der parallel stattfindenden Sportwoche der SG Agathaberg war der Event-Point 
diesmal bewußt etwas kleiner und ohne Unterstützung durch andere Dorfvereine gehal-
ten worden. Aus Sicht der Verwaltung war auch die kleinere Version erfolgreich und 
ausreichend, um die radsportbegeisterten Zuschauer zu versorgen. Dank gilt auch dem 
Moderator Uli Becker, der die Durchfahrt des Fahrerfeldes gewohnt locker und spritzig 
kommentierte. 
 
Die Fernsehberichterstattung beschränkte sich, wie in den Jahren zuvor auch, auf einen 
45-Minuten-Bericht im dritten Programm des WDR. Hierbei wurde über die Bergwertung 
in Agathaberg verhältnismäßig umfangreich berichtet. 
 
Der Dank der Verwaltung geht, neben den Mitgliedern des Bürgervereins Agathaberg, 
insbesondere an die vielen ehrenamtlichen Helfer der freiwilligen Feuerwehren, aber 
auch viele Einzelpersonen, die sich für die Streckenabsicherung zur Verfügung gestellt 
hatten. Ohne diese wäre die Durchführung eines solchen Radrennens nicht möglich. 
 
Aufwand für Rund um Köln 2015 
Durch die Streckenänderung entstand in der Verwaltung ein leicht erhöhter Personal-
aufwand, da die Verkehrs- und Sicherheitsfragen z.T. neu festzulegen waren. Dagegen 
waren die Kosten des Bauhofes, der das erforderliche Absperrmaterial an der Strecke 
verteilt und wieder aufnimmt, aufgrund der kürzeren Strecke über das Stadtgebiet deut-
lich geringer als in den Vorjahren. Desweiteren wird auf die Anlage verwiesen. 
 
Rund um Köln 2016 
Auch das 100. Rund um Köln-Rennen wird durch das Bergische Land nach Köln führen, 
und zwar am Sonntag, dem 12. Juni 2016. Derzeit plant der Veranstalter, der Verein 
Cölner Straßenfahrer (VCS), wieder in Gummersbach zu starten und möglichst die glei-

Ö  1.9.5
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che Streckenführung zu nehmen wie 2015. Demnach wäre dann auch die Bergwertung 
in Agathaberg wieder mit im Programm. Der Bürgerverein Agathaberg hat bereits zuge-
sichert, wieder bei der Organisation der Bergwertung und eines Event-Points zu unter-
stützen. 
 
Sollte es, zumindest im Bereich des Stadtgebietes Wipperfürth, die identische Strecken-
führung geben, wäre der verwaltungsseitige Aufwand wieder etwas geringer, als in die-
sem Jahr. 
 
Bezüglich der Fernsehberichterstattung hat der WDR leider gegenüber dem VCS be-
reits angekündigt, dass seinerseits eine Live-Übertragung des 100. Radrennens Rund 
um Köln nicht möglich sein wird. 
 
 
Anlage: 
Kosten und Personal Rund um Köln 
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Stadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
FB I - 52 Os

Anlage zu M/2015/662

Kosten- und Personalaufstellung
"Rund um Köln"
(Die Angaben zum Personaleinsatz in der Verwaltung sind z.T. geschätzt.) 

Arb.-Std. € Arb.-Std. € Arb.-Std. € Arb.-Std. €
Unmittelbare Kosten des städt. Haushalts:

Ausleihe der Absperrgitter -  €           -  €           -  €           706,86 €     773,50 €     
Moderation Event-Points -  €           -  €           -  €           -  €           250,00 €     
Sonst. Kosten Event-Points 15,98 €       -  €           19,00 €       65,31 €       -  €           

15,98 €       -  €           19,00 €       772,17 €     1.023,50 €  

Leistungen des Bauhofs:

Personaleinsatz 30,5 Std. 1.555,50 €  53 Std. 2.539,70 €  52,5 Std. 2.520,00 €  102,5 Std. 4.920,00 €  112,5 Std. 5.400,00 €  
Fahrzeugeinsatz 88,50 €       15 Std. 114,46 €     24,5 Std. 612,50 €     59,0 Std. 1.522,50 €  54,0 Std. 1.405,00 €  
Materialeinsatz -  €           -  €           79,90 €       -  €           26,50 €       

1.644,00 €  2.654,16 €  3.212,40 €  6.442,50 €  6.831,50 €  

Personaleinsatz Verwaltung

L. Wollnik (bis 2013) / L. Kamphuis ca. 1,0 Std. ca. 2,0 Std. ca. 6,0 Std. ca. 12,0 Std. ca. 10,0 Std.
D. Osberghaus ca. 39,0 Std. ca. 30,0 Std. ca. 28,0 Std. ca. 52,0 Std. ca. 65,0 Std.
I. Schröder(2013)  / F. Körber (ab 2014) ca. 3,0 Std. ca. 8,0 Std. ca. 3,0 Std.
Straßenverkehrsamt/Ordnungsamt ca. 3,0 Std. ca. 3,0 Std. ca. 8,0 Std. ca. 10,0 Std.
Auszubildende/Praktikanten ca. 10,0 Std. ca. 15,0 Std. ca. 10,0 Std.

46,0 Std. 40,0 Std. 50,0 Std. 87,0 Std. 95,0 Std.

Besetzung Verkaufsstand Logo-Artikel 0,0 Std. 0,0 Std. 3,0 Std. 3,0 Std. 8,0 Std.

Ist 2011Ist 2012Ist 2013Ist 2014Ist 2015

Ö  1.9.5
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/663 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Bericht der Tourismusbeauftragten zu den touristischen Aktivitäten der 
Hansestadt Wipperfürth 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Aktivitäten der Tourismusbeauftragten im Jahr 2015 
 
Im Jahr 2015 gab es viele Aktionen, bei denen die touristische Destination Wipperfürth 
mit einem Infostand präsentiert wurde. Hervorzuheben ist hier z. B. die Radreisemesse 
(15.03.2015) in Bonn, bei der sich Wipperfürth gemeinsam mit Hückeswagen und Ra-
devormwald als „Wasserquintett“ präsentierte. Die Planung und Durchführung des Mes-
seauftritts hat Wipperfürth übernommen. Insgesamt stärkt dieser Messeauftritt die inter-
kommunale Zusammenarbeit und bringt neue Projektideen mit sich. Insbesondere hin-
sichtlich der Pensionierung des zuständigen Touristikers aus Radevormwald, lag das 
Augenmerk in diesem Jahr auf Absprachen zur Fortführung dieses Messeauftritts. Zum 
Maifest des VfR gab es ebenfalls wiederholt einen Infostand an der Basisstation. Diese 
Zusammenarbeit wurde bereits im letzten Jahr als sehr erfolgreich erachtet und soll 
auch in den kommenden Jahren fortgeführt werden. Weitere derartige Veranstaltungen 
waren der westfälische Hansetag in Lemgo (26.06. bis 28.06.2015), die TourNatur in 
Düsseldorf (04.09. bis 06.09.2015) und das Stadtfest in Wipperfürth (20.09.2014). Im 
Oktober (18.10.2015) fand eine E-Bike Tour und Ausfahrt historischer Motorräder statt, 
die die Tourismusbeauftragte gemeinsam mit dem zuständigen Akteur aus Radevorm-
wald geplant und durchführt hat. Wipperfürth hat an diesem Tag die Rolle einer Verpfle-
gungsstation und zugleich des Informationsstandes übernommen. 
 
Mit Beginn des Jahres 2015 sind aber auch die Vorbereitungen für das Stadtjubiläum 
2017 angelaufen. So haben sich bereits im Januar die internen Arbeitsgruppen zusam-
mengetan und begonnen das Jubiläumsjahr mit Inhalten zu füllen. Die Tourismusbeauf-
tragte übernimmt die Leitung der Arbeitsgruppe „Festwoche/Festakt“ und ist zudem Mit-
glied der Arbeitsgruppe „Hansetag“. Seit Mai 2015 ist Frau Imke Schröder für 7 
Std./Woche als Unterstützung für die Planung des Jubiläumsjahres (insb. der Festwo-
che) angestellt. Obwohl das Jubiläum noch 1,5 Jahre hin ist, nimmt es bereits einen 
großen Stellenwert ein.   
 
Neben diesen Aufgaben haben sich im Verlauf des Jahres 2015 verschiedene Projekte 
ergeben. So gab es das intensive Bemühen, die Veranstaltung „WDR2 – für eine Stadt“ 
nach Wipperfürth zu holen. Leider ist das Vorhaben an der benötigten Fläche geschei-
tert. Aber auch die Organisation einer symbolischen Eröffnungsfeier zur Vollendung des 
Projektes „Bahnlandschaften“ war ein solches Projekt. Parallel hierzu lief mit der neuen 
EU-Förderperiode 2014 - 2020 auch der Projetkaufruf „Erlebnis.NRW - Tourismuswirt-

Ö  1.9.6

67/9269/185



schaft stärken“ an. In diesem Zusammenhang wurden Projektideen ausgearbeitet und 
gemeinsam mit dem Region Köln/Bonn e.V. vor dem Hintergrund der konkreten Wett-
bewerbsanforderungen auf ihre Förderfähigkeit geprüft. Eine dieser Projektideen war 
die Installation von Info-Stelen mit LCD-Monitor und Stadtplan. Diese Idee wurde stets 
weiter verfolgt und in engem Kontakt mit anderen Kommunen sowie der Herstellerfirma 
auf Ihre Praktikabilität und ihren Nutzen geprüft. Eine erste solche Stele findet sich zu-
künftig in der neugestalteten Bahnstraße wieder und dient künftig der Bürger- und Be-
sucherinformation. Die Organisation und Umsetzung dieser Anschaffung sowie die Er-
stellung und Verwaltung von Inhalten der Stele obliegt der Tourismusbeauftragten. 
 
Als weitere Projekte/Aktivitäten der Tourismusbeauftragten sind zu benennen: 
• Die Versetzung der E-Bike-Ladestation auf den Marktplatz: 
Der Grund für die Versetzung ist vor allem, dass die Schlüssel zu den insgesamt 4 La-
defächern bereits einmal entwendet wurden. Nachdem neue Schlösser eingebaut wur-
den, sind die dazugehörigen Schlüssel nur noch gegen Pfand bei der VfR-
Hausmeisterin zu stark eingeschränkten Zeiten zu erhalten. Zudem gibt es an der Ba-
sisstation kein gastronomisches Angebot mit dem die Ladezeit überbrückt werden kann. 
Durch die Versetzung der Ladestation wird deshalb das Serviceangebot der Hansestadt 
Wipperfürth gesteigert, da die Ladestation nicht mehr nur theoretisch sondern auch 
praktisch verfügbar gemacht wird. Andererseits werden die Gäste dazu angeregt, ihre 
Wartezeit in einer der Lokalitäten am Marktplatz zu verbringen. Dort sind auch die 
Schlüssel hinterlegt. Mit der Verlegung der Ladestation muss an der Bahntrasse ein 
Hinweisschild angebracht werden. Diese Besucherlenkung zur Innenstadt ist ohnehin 
Teil des Tourismuskonzeptes. Der reine Richtungswegweiser wird hiermit um ein Ser-
viceangebot ergänzt. 
 
• Verkauf Logo-Artikel „Lotto und Tabakwaren Fulko“: 
Das Geschäft „Lotto und Tabakwaren Fulko“ wird seit Juni 2015 mit den Logo-Artikeln 
der Stadtverwaltung bestückt. Die Logo-Artikel werden zum selben Preis verkauft wie im 
Rathaus. Es wurde keine Beteiligung der Firma Fulko an den Einnahmen vereinbart. Die 
Zusammenarbeit läuft unkompliziert und liegt der Familie Fulko ganz besonders am 
Herzen. Der Verkauf der Artikel konnte hierdurch merklich angetrieben werden. 
Mit dem Verkauf der Logo-Artikel durch die Firma Fulko gehen auch Nachbestellungen 
einher. Das Sortiment ist in enger Zusammenarbeit mit den beteiligten Stellen verklei-
nert und neu aufgelegt worden. Zudem gibt es neue Streuartikel, die ein „Muss“ für Ver-
anstaltungen und Messeauftritte sind und kostenlos verteilt werden können. 
 
• Weiterentwicklung der WippApp – dem Veranstaltungskalender der Stadt 
Neben der Akquise und Pflege der Autoren für die WippApp stand in diesem Jahr die 
Weiterentwicklung an. Diese war zwingend nötig, um die WippApp in die Homepage der 
Stadt einzubinden. In diesem Zusammenhang ist eine grundliegende Überprüfung vor-
genommen worden, die zu einigen Veränderungen geführt hat. So konnten Probleme in 
Darstellung und Handhabung der App behoben werden. 
 
• Aktualisierung Rubrik „Tourismus & Freizeit“ auf der Homepage 
Die Rubrik Tourismus & Freizeit auf der Homepage der Stadt ist im Rahmen der Mög-
lichkeiten überarbeitet worden. Hierfür wurde eine neue Struktur erarbeitet, Inhalte ak-
tualisiert und für den Gast übersichtlicher dargestellt. 
 
• Neuauflage der Flyer zum Kirchdorfradweg 
Die Flyer der 4 Teilrouten des Kirchdorfradweges sind intensiv überarbeitet, aktualisiert 

68/9270/185



und neu aufgelegt worden. Die vorherige, unpraktische Lösung eines Umschlages hat 
stets dazu geführt, dass nur einzelne Flyer herausgenommen wurden und kein Ge-
samtpaket mehr vorhanden war. Nun steht jede Teilroute für sich und aus dem Um-
schlag ist eine Übersichtskarte geworden. Das vorherige Titelbild hat einen Mountainbi-
ke-Fahrer mitten auf der grünen Wiese abgebildet. Nicht selten wurde hiermit der Ein-
druck vermittelt, dass es sich bei dem Radweg um einen MTB-Trail handelt und in Wip-
perfürth querfeldein gefahren werden darf. Demzufolge ist das Titelbild ausgetauscht 
worden. 
 
• Innenstadtplan im Marktplatz-Schaukasten und Übersichtsplan Gastgeber 
Im Schaukasten am Marktplatz hängt seit geraumer Zeit ein Innenstadtplan, der die 
wichtigsten Anlaufstellen ausweist. Hierzu zählen z. B. die öffentlichen Toiletten, die 
Einkaufsstraßen, die Wohnmobilstellplätze, Gastronomiebetriebe und die Tourist-Info. 
Zudem gibt es einen Übersichtsplan, der die einzelnen Gastgeber im Stadtgebiet veror-
tet. Dieser wird vornehmlich für die eingehenden Anfragen verwendet und erweist sich 
als sehr hilfreich. 
 
• Führungen und geführte Wanderungen 
Es konnten mehrere neue Kontakte aufgetan werden, die bereits ein Angebot an geführ-
ten Wanderungen und Führungen in Wipperfürth erstellt haben. So gibt es mittlerweile 
Kontakt zu Natur- und Landschaftsführern, die von der biologischen Station Oberberg 
ausgebildet wurden, und zu Gästeführern für das Bergische Land, die wiederum von der 
Naturarena ausgebildet wurden und sich nun in einer Interessengemeinschaft organisie-
ren. Zudem gibt es eine dritte Organisation von Wanderführern, zu denen Kontakt auf-
genommen wurde. Hierzu hat bereits am 06.10.2015 eine „Gesundheitswanderung auf 
dem Heimatweg“ stattgefunden. Dieses Angebot wurde bereits in enger Zusammenar-
beit mit den ortsansässigen Gastgebern ausgeweitet. Außerdem steht bereits ein Pro-
gramm für das Jahr 2016. 
Darüber hinaus sind einige weitere Kontakte entstanden, die auf Anfrage entsprechend 
ihrer angebotenen Themen vermittelt werden können. 
Hinsichtlich des Stadtjubiläums werden Schülerinnen und Schüler akquiriert, die vom 
HGV zu Stadtführern weitergebildet werden. Eine erste Kontaktaufnahme zu den Schu-
len hat stattgefunden. 
 
• WC-Beschilderung 
Die einzigen öffentlichen Toilettenanlagen im Stadtgebiet befinden sich in der Basissta-
tion. Hier fehlte bislang jegliche Hinweisbeschilderung. Nun gibt es an den Laternen-
masten aus beiden Richtungen der Trasse kommend jeweils ein Hinweisschild sowie 
frontal am Gebäude angebracht einen weiteren Wegweiser. Die Wegweisung vor Ort 
wird durch einen Innenstadtplan im Schaukasten am Marktplatz ergänzt, der ebenfalls 
die öffentlichen Toiletten ausweist. 
 
• Die Entwicklung von Inhalten für die Bergische Wanderwoche 
Im Rahmen der jährlich stattfindenden Bergischen Wanderwoche (Beginn ist immer am 
letzten Samstag im Mai) wurden verschiedene Angebote für Wipperfürth entwickelt. In 
enger Zusammenarbeit mit Gastgebern und Wanderführern sind attraktive Angebote 
entwickelt und beworben worden.  
 
• Koordination, Betreuung, Ausbau von Netzwerken und Zusammenarbeit mit diesen 
Die enge Zusammenarbeit mit den benachbarten Kommunen, der Naturarena Bergi-
sches Land und den Wipperfürther Betrieben wird in verschiedensten Zusammenhän-
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gen gepflegt. Ein Beispiel ist das „Bergische Trassen-Treffen – mit dem Fahrrad durch 8 
Städte“, welches im Jahr 2016 erneut veranstaltet wird. Hierfür sitzen die Akteure der 
beteiligten Kommunen bereits regelmäßig zusammen, um Inhalte zu erarbeiten, Karten 
und Flyer zu überarbeiten und die Veranstaltung weiterhin abzustimmen. An dieser Ver-
anstaltung ist auch die Naturarena Bergisches Land GmbH beteiligt.  
Darüber hinaus werden immer wieder Gespräche mit Akteuren (Pilgerführungen, Seg-
way-Touren, etc.) geführt, um neue Angebote zu schaffen bzw. zu vermarkten. 
Auch die intensive Zusammenarbeit mit dem Wegemanagement der Naturarena, aber 
auch mit dem zuständigen Förster oder dem Bauhof gehören an dieser Stelle genannt. 
 
• Fachbezogene Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Über facebook und die Homepage werden wichtige, aktuelle Informationen publik ge-
macht. Außerdem besteht ein enger Kontakt zur Presselandschaft, der über die Einla-
dung zu Pressegesprächen, dem Geben von Interviews oder durch das Versenden von 
Pressemitteilungen aufrechterhalten wird. Zudem werden einige andere bergische 
Kommunen in regelmäßigen Abständen um die Auslage von neuen Broschüren, Veran-
staltungsflyern, etc. gebeten. Hierzu werden direkt einige Exemplare mit versandt.  
Die Pflege der Schaukästen sowie die Bestückung der Basisstation mit Informationsma-
terial werden ebenso wie die Bearbeitung von Anfragen in mündlicher und schriftlicher 
Form als auch die persönliche Beratung von Interessier-
ten/Reisenden/Bürgern/Gastgebern im Rathaus durch die Tourismusbeauftragte erle-
digt.  
 
Frau Körber ist zudem nach Fertigstellung und verabschiedetem Ratsbeschluss von 
28.04.2015 mit der Umsetzung des Tourismuskonzeptes beauftragt. Hierzu wird auf die 
separate Vorlage zum Sachstand Umsetzung des Tourismuskonzeptes verwiesen. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/664 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
Sachstand Umsetzung Tourismuskonzept 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Das erstellte Tourismuskonzept beleuchtet die touristischen Rahmenbedingungen und 
Trends in Wipperfürth und liefert einen strategischen Handlungsrahmen, der die touristi-
sche Schwerpunktsetzung in den nächsten Jahren beschreibt. Mit Ratsbeschluss vom 
28.04.2015 (siehe Vorlage vom 28.04.2015 TOP 1.5.5) wurde die Tourismusbeauftragte 
mit der Umsetzung des Strategiepapiers beauftragt.  
 
Es wurde empfohlen, kurzfristig mit folgenden sieben Startprojekten zu beginnen:  

1. Installation Arbeitskreis Tourismus  
2. Touristische Ausschilderung an der Bahntrasse  
3. 5-7 Wipperfürther Top-Produkte zusammenstellen  
4. Top-Produkte in Print und Online bewerben und die Nahdistribution sicherstellen  
5. Touristische Informationsstelle außerhalb der Öffnungszeiten des Rathauses in 

der Innenstadt sicherstellen (mindestens eine Prospektauslage)  
6. Beteiligung an regionalen touristischen Arbeitskreisen (z. B. Trassentreffen) 
7. Etablierung einer touristischen Wort- und Bildmarke (Corporate Design) 

 
Für weiterführende Informationen zu den Ergebnissen des Tourismuskonzeptes wird auf 
die Vorlage vom 25.03.2015 (TOP 1.6.1) verwiesen. 
 
 
Folgender Sachstand kann zu den einzelnen Startprojekten berichtet werden: 
 
1. Installation AK Tourismus 
Ein Arbeitskreis Tourismus wurde im Juni 2015 gegründet. Die 61 Mitglieder wurden 
gemeinsam mit Frau Stuntebeck vom Landhotel Napoleon ausgewählt. Am 23.06.2015 
hat die konstituierende Sitzung stattgefunden. Hierbei wurden Frau Stuntebeck zur 1. 
Vorsitzenden und Herr Koppelberg (Hotel-Restaurant Koppelberg) zum 2. Vorsitzenden 
gewählt. Frau Körber übernimmt weiterhin die administrativen Aufgaben (Einladungen, 
Protokolle, Räumlichkeiten, etc.). Der Arbeitskreis wird aufgrund der heterogenen Zu-
sammensetzung im Wechsel vormittags und nachmittags stattfinden. Außerdem werden 
auf Wunsch entsprechend der anstehenden Themen kleinere Projektgruppen gebildet. 
 
2. Touristische Ausschilderung an der Bahntrasse 
Neben den Beschilderungsmaßnahmen (WC-Hinweis und Schaukasten-Marktplatz) galt 
es die Versetzung der E-Bike-Station anzuregen. Da die neuen Hinweisschilder nicht 
nur auf das gastronomische Angebot am Marktplatz verweisen sollen, sondern auch die 
E-Bike-Ladestation mit aufzeigen, liegen Entwürfe vor, die allerdings noch nicht vollen-
det sind. Zudem wird es kleine Abriss-Stadtpläne geben, die in der Basisstation auslie-
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gen werden und die einzelnen Gastronomie- und Unterkunftsbetriebe ausweisen. Die 
grafische Arbeit hierzu ist bereits geleistet. 
 
3. 5-7 Wipperfürther Top-Produkte zusammenstellen 
Zu den Highlights ist aussagekräftiges Bildmaterial gesammelt und z.T. neu erstellt wor-
den. Diese Bildsammlung wird stetig erweitert. Zudem wurden bereits einige Themen 
mit Textmaterial hinterlegt. Diese Texte werden aktuell noch auf der Homepage inte-
griert und werden sich auch in der Broschüre wiederfinden. 
 
4. Top-Produkte in Print und Online bewerben und die Nahdistribution sicherstellen 
In regelmäßigen Abständen werden die Wipperfürther Printprodukte an Nachbarkom-
munen und die Naturarena Bergisches Land GmbH mit der Bitte um Auslage versendet. 
So wird gewährleistet, dass stets auch dort Infomaterial vorhanden ist. 
 
Die Top-Produkte wurden gesammelt und für eine Broschüre organisiert. Ein Grafiker 
sitzt bereits an einem entsprechenden Printprodukt das anschaulich aufzeigt, was Wip-
perfürth zu bieten hat und Lust darauf macht, weitere Informationen anzufordern. Ge-
meinsam wurden hierfür die Wipperfürther Highlights diskutiert. Voraussichtlich wird En-
de des Jahres ein neues überblicksartiges Marketingprodukt druckfertig sein. 
 
Eine Neustrukturierung der Homepage für die Rubrik Tourismus liegt vor. Hier hatten 
rein organisatorische und aktualisierende Maßnahmen höchste Priorität. Die Einarbei-
tung wird aktuell umgesetzt. Parallel werden einige Inhalte neu geschrieben und in ein 
neues Gewand gebracht. Zudem laufen erste Gespräche bezüglich einer vollständigen 
Auslagerung der Tourismushomepage. In diesem umfangreichen Prozess sind der IT-
Bereich, der Bereich Werbung und Marketing sowie die Verwaltung integriert. 
 
5. Touristische Informationsstelle außerhalb der Öffnungszeiten des Rathauses in der 

Innenstadt sicherstellen 
Dieser Punkt wurde noch nicht angegangen. 
 
6. Beteiligung an regionalen touristischen Arbeitskreisen 
Nach wie vor besteht eine aktive Teilnahme an verschiedensten Sitzungen, die die 
Kommunen untereinander im kleineren wie auch im großen Kreis abhalten. Hierzu zäh-
len die fortlaufenden Sitzungen des Städte- und Gemeindebeirats und des Trassen-
Treffens. Neu dazugekommen sind die touristischen Arbeitsgruppen der Naturarena 
Bergisches Land, die neben dem breiter angelegten Städte- und Gemeindebeirat die 
gezielte Stärkung der jeweiligen Potenziale im Fokus haben. 
 
7. Etablierung einer regionalen touristischen Wort- und Bildmarke (Corporate Design) 
Im Rahmen der Broschürenerstellung ist direkt ein Grafiker ausgewählt worden, der be-
reits einige touristische Erfolgsprodukte aus dem Bergischen aufweisen kann. Die Zu-
sammenarbeit hinsichtlich der Broschüre hat direkt die Entwicklung einer Marke als 
nächstes Etappenziel. So wurden direkt anhand der ersten Broschüre Profilthemen ge-
filtert, die identifikationsstiftend sind und zu den bereits mittels des Tourismuskonzeptes 
bestimmten Zielgruppen passen. Ein emotionsgeladener touristischer Auftritt der Han-
sestadt Wipperfürth rückt somit bereits näher.  
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Hansestadt Wipperfürth V/2015/375 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
III - Finanzservice 
 
Vergabe der Kulturfördermittel aus der Spende der KSK Köln 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Entscheidung 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die Kulturfördermittel aus der Spende der KSK Köln werden wie folgt vergeben: 
 
1. Narrenzunft Neye                  500 €  
2. KG Baulemann Anno PIEF                  150 €  
3. Rosenmontagsverein Kreuzberg                  100 €  
4. Musikvereine, Chöre                2.160 €  
5. Kulturpunkt                  500 €  
6. Jugendkunstschule KUBA               7.500 €  
7. Schwarzpulvermuseum                  200 €  
8. Stadtbücherei                  500 €  
9. HGV                   500 €  
10. Förderverein Musikschule                  340 €  
11. 125 Jahre Schützenkapelle Wipperfeld                  100 €  
12. Projekt Bergische Klänge                  890 €  
 Summe            13.440 €  
 
Die Restmittel aus der Gesamtspende für den Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur 
werden dem Ausschuss für Schule und Soziales zur Verfügung gestellt.  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Nach dem einstimmigen Beschluss des Haupt- und Finanzausschusse vom 09.09.2014 
wurde aus der diesjährigen Spende der KSK Köln ein Betrag in Höhe von 32.000 € 
global dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur zur Verfügung gestellt.  
Wie sich aus der Begründung ergibt, schlägt die Verwaltung vor, einen Betrag in Höhe 
von 13.440 € (42%) für die Kulturförderung zu verwenden. 
 
Es ergeben sich zusammen mit der Förderung im Bereich Sport Restmittel in Höhe von 
1.000 €, die dem Ausschuss für Schule und Soziales zur Finanzierung dortiger 
Maßnahmen zur Verfügung gestellt werden.  
 
Demografische Auswirkungen:   
 
Keine direkten demografischen Auswirkungen. 
 
 

Ö  1.11.1
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Begründung: 
 
Auch im letzten Jahr  konnten Spendenmittel der KSK Köln verteilt werden. Die 
nachstehende Übersicht zeigt die Verteilung der Mittel aus den Jahren 2011, 2013, 
2014 und den Vorschlag für 2015 nebeneinander.  
 
Verteilung 2011 2013 2014 Vorschlag 2015 
Narrenzunft Neye             500 €                500 €                   500 €                   500 €  
Partnerschaftskomitee (Jubiläum)                 500 €                       -   €  
KG Baulemann Anno PIEF             150 €                150 €                   150 €                   150 €  
Rosenmontagsverein Kreuzberg             100 €                100 €                   100 €                   100 €  
Filmclub 86               50 €                         -   €  
Musikvereine, Chöre           2.160 €             2.160 €                2.160 €                2.160 €  
Musikverein Dohrgaul             100 €                         -   €  
Kulturpunkt             500 €                250 €                   500 €                   500 €  
Jugendkunstschule KUBA             150 €                350 €                   350 €                7.500 €  
Musikprojekt "Die zehn Gebote"                 290 €                4.000 €                     -   €  
Kunstprojekt Tangente                  500 €   -                     -   €  
Kath. Kirchenchor St. Anna Thier                 500 €   -                     -   €  
Schwarzpulvermuseum Villa Ohl                 200 €                   200 €                   200 €  
Stadtbücherei                 200 €                   500 €                   500 €  
HGV              250 €                     500 €                   500 €  
Wagener/Boxberg             150 €     -                     -   €  
Förderverein Musikschule             990 €                375 €                   340 €                   340 €  
Wipp-Kultur Festival 2015                      500 €                     -   €  
Kammerorchester Wipperfürth                      100 €                     -   €  
Bergische Klänge                        890 €  
125 Jahre Schützenkapelle  
Wipperfeld                        100 €  
Summe         5.100 €            6.075 €               9.900 €             13.440 €  
 
 
Neben dem im Haushalt verankerten Zuschuss von 3.000 € an den Trägerverein des 
Schwarzpulvermuseums in der Villa Ohl und der Unterstützung der Narrenzunft Neye 
mit 555 € sind in der letzten Sitzung des Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur bereits 
folgende Zuschüsse aus dem städtischen Kulturetat beschlossen und ausgezahlt 
worden:  
 
Mittel aus dem städtischen Haushalt 2015 
1. Filmclub 86                  250 €  
2. Kulturpunkt Wipperfürth                  350 €  
3. Heimat- und Geschichtsverein                  500 €  
4. Kunstbahnhof KuBA                  350 €  
5. Förderverein der Musikschule                  350 €  
6. WippKultur                  200 €  
 
Folgende Projekte/Maßnahmen bzw. folgendes Engagement schlägt die Verwaltung 
nunmehr  zur Förderung aus der Spende KSK Köln im Bereich Kultur vor: 
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Narrenzunft Neye / KG Baulemann „Anno Pief“ und Rosenmontagsverein Kreuzberg 
Karneval und Brauchtum soll und muss in Wipperfürth weiter leben. Eine zusätzliche 
Förderung wie gehabt wird vorgeschlagen.  
 
Musikvereine, Chöre  
Wenn genauso verfahren wird wie in den Vorjahren, bleibt es bei folgender Aufteilung: 
 

1. 
Kammerorchester 
Wipperfürth                  360 €  

 Musikvereine  
2. Wipperfürth                  245 €  
3. Dohrgaul                  245 €  
4. Thier                  245 €  
5. Schützenkapelle Wipperfeld                  245 €  
6. Schützenkapelle Kreuzberg                  245 €  
7. Tambour-Corps                  155 €  
8. Männerchor                  105 €  
9. Kammerchor                  105 €  
10. MGV Kreuzberg                  105 €  
11. Quartettverein Klaswipper                  105 €  
                2.160 €  
 
Kunstbahnhof KuBa 
Mit der vorgeschlagenen Förderung in Höhe von 7.500 € zzgl. der städtischen 
Förderung in Höhe von 350 € wird der Kunstbahnhof mit 7.850 € gefördert. KuBa 
verschönert mit Objekten und Malerei unter anderem auch Musikschul- und 
Schulgebäude und schafft eine Basis für künstlerisches Schaffen in Wipperfürth. Der 
Zuschuss in Höhe von 7.500 € dient der Finanzierung der Halbtagsstelle für den 
Kunstbahnhof. Siehe hierzu Anlage 1.  
 
Im Rahmen des Haushaltsbeschlusses 2015 in der Ratssitzung am 27.01.2015 (TOP 
1.5.1) wurde auch über den von der Verwaltung ergänzend vorgelegten 
Veränderungsnachweis 
beschlossen und konkret über den Förderantrag des KuBa wie folgt entschieden: 
 
„Kürzung des Finanzierungszuschusses an die Bürgerstiftung um 7.500 € wird 2015  
einmalig ausgesetzt, um die beantragte Einrichtung einer Halbtagsstelle beim 
Kunstbahnhof Wipperfürth zu unterstützen. In gleicher Höhe soll eine Landesförderung 
erfolgen. Alternativ ist auch eine Veranschlagung des beantragten Zuschusses in einer 
gesonderten Position im Haushalt denkbar, oder im Rahmen der jährlichen 
Spendenverteilung der Kreissparkasse Köln einplanbar.“ 
 
Der Zuschussbetrag über 7.500 € wurde zur Sicherung der Landesförderung und 
unverzüglichen Einrichtung der Halbtagsstelle am 10.04.2015 an KuBa ausgezahlt. Zur 
Kompensation im Haushalt ist jetzt die entsprechende Vereinnahmung der KSK-Spende 
erforderlich. 
 
Kulturpunkt 
Das monatliche künstlerische Engagement des Kulturpunkt mit der regelmäßigen 
Ausstellung möchte die Verwaltung wieder mit 500 € würdigen.  
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Projekt „Bergische Klänge“ 
Dieses für nächstes Jahr geplante besondere Event soll mit 890 € anschubfinanziert 
werden. Siehe hierzu die ausführliche Anlage 2. 
 
Stadtbücherei 
Der Etat der Stadtbücherei wird, als freiwilliger Aufwand, jährlich geschmälert. Hier 
könnte der vorgeschlagene Beitrag die Anschaffung von aktueller und attraktiver  
Literatur wiederum ermöglichen. 
 
Heimat- und Geschichtsverein  
Zusammen mit der schon geflossenen Förderung erhält der HGV damit einen 
Gesamtzuschuss in Höhe von 1.000 €, was angesichts der Leistungen der Mitglieder 
hinsichtlich Glasplattenarchivierung, Engagement Stadtjubiläum, Engagement als 
„Fremdenführer“ u.a. angemessen scheint.  
 
Förderverein Musikschule 
Mit dem vorgeschlagenen Zuschuss kann der Förderverein Instrumente anschaffen.  
 
125jähriges Jubiläum der Schützenkapelle Wipperfeld 
Die Schützenkapelle Wipperfeld  feierte im Sommer ihr 125jähriges Jubiläum. Mit dem 
vorgeschlagenen Betrag wird das Wirken und die Bedeutsamkeit für die 
Musiklandschaft Wipperfürth verdeutlicht.  
 
Weitere Informationen zu den Vorschlägen können ggf. noch mündlich in der Sitzung 
ausgetauscht werden.  
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Kunstbahnhof/Jugendkunstschule KUBA/Finanzierung der 
Halbtagsverwaltungskraft 
 
Anlage 2: Projektbeschreibung „Bergische Klänge“ 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/661 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
Quartalsberichte der Stadtbücherei Wipperfürth 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Die aktuellen Quartalszahlen werden dem Ausschuss zur Kenntnis gebracht und wie 
folgt erläutert. 
 
Stadtbücherei: Budget-Quartalsberichte 
 

  
2013 2014 2015 

Ausleihen 

1. Quartal 18.465 17.717 16.973 
2. Quartal 15.961 17.315 15.859 
3. Quartal 19.752 20.338 18.926 
Summe 54.178 55.370 51.758 

Einnahmen 

1. Quartal 2.261,10 € 2.145,60 € 2.080,71 € 
2. Quartal 1.905,15 € 1.515,10 € 1.262,18 € 
3. Quartal 1.773,15 € 1.729,00 € 1.412,22 € 
Summe 5.939,40 € 5.389,70 € 4.755,11 € 

Neuanmeldungen 

1. Quartal 95 78 57 
2. Quartal 29 30 15 
3. Quartal 28 23 69 
Summe 152 131 141 

 
 
Daraus ergibt sich folgendes Resümee: 
 
Vergleich  
2014/2015 

Ausleihen Einnahmen Neuanmeldungen 

1. Quartal -744 -64,89 € -21 
(-4,2 %) (-3,02 %) (-26,92 %) 

2. Quartal -1.456 -252,92 € -15 
(-8,41 %) (-16,69 %) (-50 %) 

3. Quartal -1.412 -316,78 € 46 
(-6,94 %) (-18,32 %) (200 %) 

Summe -3.612 -634,59 € 10 
(-6,52 %) (-11,77 %) (7,63 %) 

 

Ö  1.16.1
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Die Entwicklung der Ausleihzahlen hat sich zwar verringert im Vergleich zu den 
Vorjahren, aber der befürchtete drastische Einbruch durch den Umzug der Musikschule 
auf den Mühlenberg blieb aus.  In den ersten beiden Quartalen 2015 gab es zwar 
Einbrüche bei den Neuanmeldungen, die jedoch im dritten Quartal 2015 wieder deutlich 
höher lagen als im Vergleich zum Vorjahr. Einnahmeverluste rühren u.a. auch daher, 
dass im vergangenen Jahr beschlossen wurde, dass Kinder und Jugendliche unter 18 
Jahren die Stadtbücherei kostenlos nutzen können. 
 
Bzgl. der Gebühren könnte eine Erhöhung der Jahresgebühren in Erwägung gezogen 
werden. Die letzte Gebührenerhöhung war im Jahr 2010.  
 
 
Die Hansestadt Wipperfürth und die Schloss-Stadt Hückeswagen überprüfen derzeit im 
Bereich der Stadtbüchereien eine mögliche Interkommunale Zusammenarbeit, um zum 
einen damit auf Dauer die Zukunftsfähigkeit/Erhaltung und zum anderen auch die 
weitere Attraktivität der Stadtbüchereien anzustreben. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/666 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
Bericht des Hansebeauftragten 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
In den vergangenen Jahren wurde über die Aktivitäten der Hansestadt Wipperfürth im 
Rahmen ihrer Mitgliedschaft im Internationalen Hansebund und im Westfälischen Han-
sebund immer gemeinsam mit dem Bericht über die touristischen Aktivitäten berichtet. 
 
Nachfolger von Herrn Lothar Wollnik als Hansebeauftragtem ist Herr Dirk Osberghaus. 
Wegen der personellen Trennung der Beauftragten für Hanse und Touristik werden 
nunmehr auch die entsprechenden Berichte entsprechend getrennt dargelegt. 
 
Internationaler Hansebund 
 
Die Hansestadt Wipperfürth ist seit Mitte der 80-er Jahre Mitglied im Städtebund „Die 
Hanse“, der als „Hansebund der Neuzeit“ 1980 in Zwolle wiederbelebt wurde und heute 
aus 185 Städten in 16 Ländern besteht. Neben dem Städtebund gibt es inzwischen wei-
tere Gruppen und Vereinigungen, die den früheren Kaufmanns- und Hansegedanken 
auch in der modernen Zeit pflegen wollen:  
+ die YouthHanse als Jugendorganisation des Städtebundes 
+ den Arbeitskreis HANSEartWORKS im künstlerischen Bereich, 
+ die Hanse-Gilde als beratendes Gremium, bestehend aus verdienten Hanseaten, 
und 
+ der Wirtschaftsbund Hanse e.V. als Zusammenschluss von Unternehmen, Universitä-

ten und Kommunen. 
 
Die Hansestadt Wipperfürth engagiert sich bislang nur im Städtebund. Der Hansebeauf-
trage ist aber bemüht, dem Wirtschaftsforum und der Wipperfürther Unternehmerschaft 
die Ideen und die Organsiation des Wirtschaftsbundes Hanse e.V. näher zu bringen und 
ggf. auch Wipperfürther Unternehmer davon zu überzeugen, dass die Mitgliedschaft in 
dieser internationalen Vereinigung neue Kontakte, Netzwerke und mithin auch neue 
Aufträge schaffen kann. 
 
Das Engagement im internationalen Städtebund „Die Hanse“ beschränkt sich im We-
sentlichen auf die Teilnahme an den jährlich stattfindenden Hansetagen (einschl. Teil-
nahme an den Delegiertenversammlungen und offiziellen Empfängen). Der letzte Inter-
nationale Hansetag, an dem Vertreter der Hansestadt Wipperfürth teilgenommen haben, 
fand vom 22. – 25. Mai 2014 in Lübeck statt. Im Jahr 2015 wurde auf eine Teilnahme 
am Hansetag in Viljandi (Estland) vom 04.-07. Juni 2015 verzichtet. Auch eine Teilnah-
me am 36. Internationalen Hansetag vom 09. – 12. Juni 2016 in Bergen (Norwegen) ist 
nicht vorgesehen. 
 
Termine der folgenden Internationalen Hansetage: 

Ö  1.16.2
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2016 Bergen (Norwegen)    9. – 12. Juni  (keine Teilnahme) 
2017 Kampen (Niederlande) 15. – 18. Juni  (Teilnahme vorgesehen) 
2018 Rostock (Deutschland) 21. – 24. Juni  (keine Teilnahme) 
2019 Pskov (Russland)      (keine Teilnahme) 
2020 Brilon (Deutschland)     (Teilnahme vorgesehen) 
 
Weitere Informationen zur Internationalen Hanse: 
www.hanse.org 
www.businesshanse.com 
 
Westfälischer Hansebund 
 
Seit 2003 ist die Hansestadt Wipperfürth ebenfalls Mitglied im 1983 gegründeten West-
fälischen Hansebund (WHB), dem größten regionalen Zusammenschluss von Hanse-
städten innerhalb der internationalen Hanse. Derzeit sind 48 Städte im WHB zusam-
mengeschlossen. 
 
Als Ausrichter des 34. Westfälischen Hansetages im Jahr 2017 ist Wipperfürth seit 2014 
bis 2018 Mitglied der Hansekommission (letzter Ausrichter und folgende 3 Ausrichter 
des Hansetages + Herford + Osnabrück) des WHB, d.h. in dem Gremium, das zwischen 
den Hansetagen (Delegiertenversammlungen) kurzfristige Entscheidungen trifft. Die 
Hansestadt Wipperfürth wird hierbei vom Hansebeauftragten vertreten. Im Januar 2015 
hat die bislang einzige Sitzung der Kommission stattgefunden. 
 
An den Westfälischen Hansetagen nimmt die Hansestadt Wipperfürth in der Regel im-
mer mit einem Verkaufs- und Informationsstand und als Teilnehmer des offiziellen Dele-
giertenprogramms teil. Seit Jahren werden die städtischen Bediensteten hierbei vom 
Ehepaar Helmut und Ulrike Fehling begleitet, das seine Produkte des Hofladens feilbie-
tet.  
 
In diesem Jahr fand der 32. Westfälische Hansetag am 28. + 29. Juni 2015 in der Alten 
Hansestadt Lemgo statt. Die Hansestadt Wipperfürth wurde dort durch Fachbereichslei-
terin Leslie Kamphuis, Hansebeauftragten Dirk Osberghaus (beide auch als Delegierte), 
Tourismusbeauftragte Franziska Körber und das Ehepaar Fehling repräsentiert. An dem 
geräumigen Stand (Pagode 4x4m) im Abteigarten in Lemgo herrschte großes Interesse 
für die touristischen Angebote des Bergischen Landes und der Hansestadt Wipperfürth, 
aber auch für die Schafsmilchseifen, Lammfelle und weitere Angebote des Hofladens 
Fehling. Vor allem nutzte das Wipperfürther Hanseteam das Zusammenkommen der 
über 40 Hansestädte, um zum 34. Westfälischen Hansetag am 1. + 2. Juli 2017 nach 
Wipperfürth einzuladen. 
 
Auf der Delegiertenversammlung wurde u.a. über die Umlage für 2016 beschlossen, die 
bei 250,- € verbleiben soll. Zudem wurde beschlossen, eine gemeinsame Broschüre zu 
Wohnmobilstellplätzen herauszugeben. Neben des Grußworten des Vormanns des 
Städtebundes „Die Hanse“, des Lübecker Bürgermeisters Bernd Saxe, und des Europa-
parlamentsabgeordneten Elmar Brok als Schirmherrn des Hansetages, interessierten 
sich die Delegierten vor allem für die Vorstellung der Planungen zum 33. Westfälischen 
Hansetag 2016 in Wesel. Und auch der Wipperfürther Hansebeauftragte Dirk Osberg-
haus lud bereits alle Hansestädte zum Hansetag 2017 nach Wipperfürth ein. 
 
Etwas kritisch ist derzeit offenbar die Entwicklung bei der Hansestadt Herford, die die 
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Funktion der Geschäftsstelle des WHB wahrnimmt. Hierzu hatte der Vormann des 
WHB, der Herforder Bürgermeister Tim Kähler, einen Brief an die Delegierten geschrie-
ben, der dieser Vorlage als Anlage beigefügt wird. Seit dem Hansetag in Lemgo hat die 
Hansestadt Wipperfürth hierzu nichts mehr gehört, was insbesondere deswegen ver-
wundert, weil Wipperfürth derzeit Mitglied der Kommission ist. Hier bleibt die Entwick-
lung abzuwarten. 
 
Termine der folgenden Westfälischen Hansetage: 
2016  Wesel   28. – 30. Oktober 
2017  Wipperfürth  1. + 2. Juli 
2018  Haselünne  8. +.9. September 
2019  Warendorf 
2020  Hattingen 
2021  Breckerfeld 
 
Als Ausrichter des 34. Westfälischen Hansetages 2017 wird der Hansestadt Wipperfürth 
beim 33. Westfälischen Hansetag 2016 in Wesel eine besondere Rolle zukommen. So 
darf Bürgermeister Michael von Rekowski nicht nur die Fahne des WHB übernehmen, 
sondern Wipperfürth soll auch die Planungen für den Hansetag 2017 auf der Delegier-
tenversammlung vorstellen. Zudem wird erwartet, dass sich die Hansestadt Wipperfürth 
mit kulturellen Beiträgen am Bühnenprogramm beteiligt. Ggf. sollte auch ein kleiner 
Empfang mit Getränken und Häppchen am Stand der Hansestadt Wipperfürth zwecks 
Einladung der anderen Hansestädte für 2017 nach Wipperfürth erfolgen. 
 
Weitere Informationen zum Westfälischen Hansebund: 
www.hansebund.org 
 
Hansefest Wesel 
 
Seit über zwanzig Jahren präsentiert sich die Hansestadt Wipperfürth beim Hansefest in 
Wesel, das jährlich am letzten Oktoberwochenende stattfindet. In diesem Jahr waren 
der Hansebeauftragte Dirk Osberghaus (zum 5. Mal in Wesel) und das Ehepaar Fehling 
(zum 20. Mal in Wesel) vom 23. – 25. Oktober 2015 in der niederrheinischen Hanse-
stadt. Am Freitag und Samstag erhielten sie dabei auch Unterstützung vom ehemaligen 
Hansebeauftragten Lothar Wollnik (zum 10. Mal in Wesel) und seiner Ehefrau Elke. 
 
Im Jahr 2016 fällt das Hansefest in Wesel mit dem 33. Westfälischen Hansetag zusam-
men, so dass eine Teilnahme der Hansestadt Wipperfürth auf jeden Fall geplant ist 
(s.o.). 
 
 
Anlage: 
 
Schreiben des Vormanns des Westfälischen Hansebundes zur Delegiertenversamm-
lung in Lemgo im Juni 2015 
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An die Mitglieder 
des Westfälischen Hansebundes 
 
 
 
 
 
       Herford, Juni 2015 
 
Sehr geehrte Mitglieder des Westfälischen Hansebundes, 

liebe Hanseatinnen und Hanseaten, 

 

gerne wäre ich bei der diesjährigen Delegiertenversammlung des 

Westfälischen Hansebundes dabei gewesen, damit Sie mich und ich Sie 

kennenlerne(n). Da wir mit der gesamten Familie jedoch bereits in den 

Sommerurlaub gestartet sind, ist mir dies leider nicht möglich. Dennoch 

möchte ich wenigstens auf diesem Wege ein paar Worte an Sie richten.  

 

Wie Sie wissen, stehen in Herford personelle Veränderungen an. Herr 

Schürkamp, der mit Leib und Seele über viele Jahrzehnte hin die Hanse 

geprägt hat, sieht seinem verdienten Ruhestand entgegen. Zugleich stehen 

auch wir in Herford vor großen finanziellen Herausforderungen, die es in 

Zukunft zu meistern gilt. Beides zwingt uns zu Umstrukturierungen, die aber 

aus meiner Sicht zugleich auch Perspektiven zur Neugestaltung eröffnen. 

Vor dem Hintergrund der haushaltspolitischen Diskussionen müssen wir 

unser bisheriges Tun hinterfragen, zu effizienten Strukturen kommen, 

Synergien nutzen und Ziele gegebenenfalls neu definieren.  

 

In einem ersten Schritt wird das Thema „Hanse“ in all seinen bisherigen 

Facetten ab Juli in meinen Stab verlagert und mit anderen Aufgaben zum 

Beispiel aus dem Bereich Städtepartnerschaften zusammengeführt. Marion 

Köhn wird diesen Aufgabenbereich übernehmen. Die Hansestadt Herford 

stellt sich damit auch weiterhin ihrer Rolle und Verantwortung als 

Ö  1.16.2

91/9293/185



Geschäftssitz von Westfälischem Hansebund sowie Wirtschaftsbund Hanse 

e.V. Der Bürgermeister der Hansestadt Herford wird künftig die Funktion 

des Vormannes wieder aktiv ausüben. Herford steht zur Hanse. 

 

Dennoch sollten wir die Umorganisation nutzen, bisherige Aktivitäten und 

Inhalte zu hinterfragen und auch das Zusammenspiel von Geschäftsstelle 

und Mitgliedern neu zu definieren. Ich möchte Sie einladen, in den nächsten 

Monaten diesen Prozess konstruktiv mit uns zu gestalten, damit wir 

gemeinsam ein zukunftsfähiges und schlagkräftiges Szenario für den 

Westfälischen Hansebund formulieren. 

 

In diesem Sinne freue ich mich auf die Diskussionen und wünsche den 

Verantwortlichen der Alten Hansestadt Lemgo und Ihnen allen viel Erfolg 

beim Westfälischen Hansetag 2015. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr 

 

 
Tim Kähler 

Bürgermeister Hansestadt Herford 
und Vormann Westfälischer Hansebund 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/656 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Fachbereich I (Ordnung und Soziales) 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
2. Sitzung vom 25.03.2015 
 
1. Öffentliche Sitzung 
 
BEREICH SPORT, FREIZEIT 
 
1.4 Beschlüsse 
 
1.4.1 Vergabe der  Sportfördermittel 
 
 Die Sportfördermittel wurden ausgezahlt. 
 
 
1.6 Empfehlungen an den Rat 
 
1.6.1 Tourismuskonzept 
  

Der Rat hat dem Beschluss in seiner Sitzung am 28.04.2015 zugestimmt. Eine 
Umsetzung der vorgeschlagenen sieben Startprojekte erfolgt sukzessive durch 
die Tourismusbeauftragte. In der heutigen Sitzung des SFK erfolgt unter TOP 
1.9.7 ein Sachstandsbericht. 
 

 
BEREICH KULTUR 
 
1.11 Beschlüsse 
 
1.11.1 Vergabe der Kulturfördermittel  
 
 Die Kulturfördermittel wurden ausgezahlt. 
 
 
 
 

Ö  1.2
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Hansestadt Wipperfürth V/2015/377 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
Vergabe restlicher Sportfördermittel 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015  Entscheidung 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die noch zur Verfügung stehenden Sportfördermittel in Höhe von 2.660 € werden an 
den Stadtsportverband Wipperfürth e.V. zur weiteren Sportprojektförderung vergeben. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Projektfördermittel für den Sportbereich stehen noch in Höhe von 2.660 € im 
diesjährigen Haushaltsplan auf dem Sachkonto 531900 zur Verfügung. 
 
Demografische Auswirkungen:   
 
Keine direkten demografischen Auswirkungen. 
 
Begründung: 
 
Mit der Vergabe der diesjährigen Sportfördermittel in Höhe von 4.160,00 € hat sich der 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur bereits in seiner Sitzung 25.03.2015 unter TOP 
1.04.1 befasst. Es wurde beschlossen, für den Stadtlauf 1.500,00 € zu verwenden und 
über die Verwendung der Restmittel in der heutigen Sitzung zu beraten und zu 
entscheiden. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, die Restmittel in Höhe von 2.660 € an den 
Stadtsportverband Wipperfürth e.V. auszuzahlen, da dort von hiesigen Sportvereinen 
wiederum Anträge auf Projektförderung gestellt werden können. Insofern ist 
sichergestellt, dass diese Mittel auch tatsächlich zur Sportförderung verwendet werden. 
 
 

Ö  1.4.1
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Hansestadt Wipperfürth V/2015/378 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Vergabe der Sportfördermittel aus der Spende der KSK Köln 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Entscheidung 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die Sportfördermittel aus der Gewinnausschüttung („Spende“) der KSK Köln werden 
wie folgt verwendet: 
1. Zuschuss zum Stadtlauf (TV Wipperfürth)        500,00 € 
2. Errichtung eines öffentlichen Street-Basketballplatzes   9.000,00 € 
3. SV Thier: Einrichtung eines Aufenthaltsraumes    1.500,00 € 
4. Luftsportverein: Anschaffung eines Funkgerätes       960,00 € 
5. VfR Wipperfürth: Holzbeläge auf Gabionswände    1.000,00 € 
6. VfB Kreuzberg: Anschaffung eines Defibrillators    1.500,00 € 
7. TSV Hämmern: Jugendausrüstung Footballer    2.000,00 € 
8. SG Agathaberg: Anschaffung eines Beamers       400,00 € 
9. TV Wipperfürth: Anschaffung von Sportgeräten       700,00 € 
         17.560,00 € 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gemäß Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 08.09.2015 wurde aus der 
diesjährigen Gewinnausschüttung („Spende“) der KSK Köln ein Betrag in Höhe von 
32.000 € global dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur zur Verfügung gestellt. 
Wie sich aus der Begründung ergibt, schlägt die Verwaltung vor, einen Betrag in Höhe 
von 17.560,00 € (55%) für die Sportförderung zu verwenden. 
 
Es ergeben sich zusammen mit der Förderung im Bereich Kultur Restmittel in Höhe von 
1.000 €, die dem Ausschuss für Schule und Soziales zur Finanzierung dortiger 
Maßnahmen zur Verfügung gestellt werden. 
 
Demografische Auswirkungen:   
 
Keine direkten demografischen Auswirkungen. 
 
Begründung: 
 
In den vergangenen Jahren wurden die Mittel aus der Gewinnausschüttung der 
Kreissparkasse Köln (im geläufigen Sprachgebrauch als „KSK-Spende“ bezeichnet), die 
satzungsgemäß für gemeinnützige Zwecke verwendet werden soll, wie folgt verteilt 
(2012 keine Spende): 
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Ziffer Verteilung 2011 2013 2014 
1 Skateranlage   2.000 €   -  
2 SV Thier   700 €  100 €  
3 DJK Wipperfeld   700 €  100 €  
4 TV Klaswipper   700 €  100 €  
5 TSV Hämmern   700 €    100 €  
6 SG Agathaberg 700 €    100 €  
7 VfB Kreuzberg 700 €     100 €  
8 VfR Wipperfürth 700 €     100 €  
9 TuS Egen   350 €  100 €  
10 DJK Niederwipper       100 €  
11 TV Klaswipper (Laufbahn)   700 €    
12 VfR Geräteschuppen   2.000 €    
13 VfR Anerkennung Mähen Mehrzweckwiese      500 €  
14 Badminton   900 €  900 €  
15 Zeitnehmeranlage SV W   900 €    
16 Erste Hilfe Koffer DJK Wipperfeld   350 €    
17 TV Wipperfürth (Stabhochsprung) 3.000 €      
18 SV Wipperfürth Beachvolleyball    950 €      
19 Pétanque-Club neue Bouleplätze    950 €     250 €  
20 Sauerländischer Gebirgsverein     1.000 €  
21 DLRG Geräteschuppen      2.000 €  
          
  Anerkennung Breitensportaktivitäten       
22 SV Wipperfürth allgemein      1.000 €  
23 TV Wipperfürth allgemein      1.000 €  
          
  Anerkennung besonderer Leistungen       
24 TV Wipperfürth Leichtathletik     800 €  
25 St. Sebastianus Schützen Wipperfeld     800 €  
26 St. Sebastianus Schützen Thier     800 €  
27 TV Klaswipper Tischtennis     800 €  
28 VSG Wipperfürth Tischtennis     800 €  

29 
SV Wipperfürth Kickboxen/ 
Handball Damen     800 €  

30 LSV Wipperfürth       50 €  
31 VfB Kreuzberg     800 €  
32 VfR Wipperfürth      800 €  
  Summe 7.000 €  10.000 €  14.000 €  
 
Für die Verwendung der KSK-Spende in diesem Jahr hatte die Verwaltung mit dem 
Stadtsportverband vereinbart, auf eine pauschalisierte Verteilung „nach dem 
Gießkannenprinzip“ zu verzichten und eine reine Projektförderung vorzunehmen. Dazu 
hatte der Stadtsportverband seine Mitgliedsvereine angeschrieben und gebeten, 
entsprechende Anträge zu stellen. Die eingegangenen Anträge werden dieser Vorlage 
als Anlage beigefügt. 
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Zu den einzelnen Förderungen 2015: 
 
1. Zuschuss zum Stadtlauf (TV Wipperfürth) 
Durch die Bauarbeiten in der Unteren Straße hatte der TV Wipperfürth bei Planung und 
Umsetzung des Stadtlaufes am 18.09.2015 einen höheren Aufwand, als in den Jahren 
zuvor, so dass der bereits in der SFK-Sitzung am 25.03.2015 aus allgemeinen 
Sportfördermitteln zugesprochene Betrag von 1.500,- € nicht ausreichte, um die Kosten 
zu decken. Daher hatte Bürgermeister Michael von Rekowski bereits frühzeitig 
zugesagt, dem TV Wipperfürth aus den KSK-Spendenmitteln eine weitere Zuwendung 
zukommen zu lassen. 
 
2. Errichtung eines öffentlichen Street-Basketballplatzes 
Die Verwaltung hatte dem Haupt- und Finanzausschuss zur Verteilung der diesjährigen 
KSK-Spendenmitteln bereits vorgeschlagen, die Mittel für einen Street-Basketballplatz 
an den Ohler Wiesen vorab bereitzustellen. Diesem Vorschlag ist der HFA in Hinblick 
auf die sachliche Zuständigkeit des SFK nicht gefolgt und hat den Betrag, der dem SFK 
zugewiesen wurde, entsprechend erhöht. 
Derzeit gibt es im Stadtgebiet keine Möglichkeit, öffentlich Street-Basketball zu spielen. 
Daher hat die Verwaltung die Anregung von Dr. Reimar Molitor aufgenommen, einen 
entsprechenden Platz (ca. 100 m²) an den Ohler Wiesen, angrenzend an das 
Kleinspielfeld des VfR, einzurichten. Die Betreuung der Anlage erfolgt durch den Verein. 
Die Tiefbauarbeiten können dabei durch den Bauhof erfolgen. Die Gesamtkosten 
einschließlich Bauhofleistungen wurden von der Tiefbauabteilung auf ca. 9.000 € 
geschätzt. 
 
3. SV Thier: Einrichtung eines Aufenthaltsraumes 
Der SV Thier beabsichtigt, die Küche seines Aufenthaltsraumes zu modernisieren 
(siehe Anlage 1). Die geschätzten Kosten werden mit 2.000 – 2.500 € angegeben. Da 
der Aufenthaltsraum für Sitzungen, Besprechungen und Schulungen benötigt wird, 
daneben aber auch dem Feiern dient, schlägt die Verwaltung vor, das Projekt mit einem 
etwas geringeren Anteil in Höhe von 1.500 € zu fördern. 
 
4. Luftsportverein: Anschaffung eines Funkgerätes 
Der Luftsportverein muss aufgrund einer Gesetzesänderung die Funkgeräte in seinen 
Schulflugzeugen austauschen. Die Verwaltung unterstützt den Antrag (siehe Anlage 2) 
in vollem Umfang (1.200,- €), insbesondere auch, weil durch einige 
Ausschussmitglieder im vergangenen Jahr angesprochen wurde, den Flugsport in 
Zukunft stärker zu berücksichtigen. 
 
5. VfR Wipperfürth: Holzbeläge auf Gabionswände 
Der VfR Wipperfürth möchte auf den sog. Gabionswänden Holzbretter aufbringen, um 
so weitere Sitzmöglichkeiten zu schaffen. Da sich dieses Vorhaben nicht nur positiv für 
die Besucher der Spiele des VfR, sondern für alle Besucher im Freizeitareal Ohler 
Wiesen auswirken wird, schlägt die Verwaltung vor, den Antrag in voller Höhe, also 
1.000,- €, zu folgen. 
 
6. VfB Kreuzberg: Anschaffung eines Defibrillators 
Der VfB Kreuzberg beantragte zur Anschaffung diverser Sportgeräte, aber auch von 
Markisen, Tische und Stühle für das Vereinsheim insgesamt fast 8.000 € (siehe Anlage 
4). Die Verwaltung schlägt vor, den Verein insbesondere für die Anschaffung eines 
Defibrillators mit 1.500,- € zu unterstützen. 
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7. TSV Hämmern: Jugendausrüstung Footballer 
Der TSV Hämmern hat seit diesem Jahr das Football-Team Phoenix in seine Reihen 
aufgenommen. Das Football-Projekt ist aus einem Projekt der Jugendsozialarbeit 
entstanden und ist somit nicht nur nach rein sportlichen Aspekten, sondern auch nach 
seinen Wirkungen in der Jugendarbeit zu beurteilen. Daher unterstützt die Verwaltung 
den Antrag des TSV Hämmern (Anlage 5) zur Anschaffung einer neuen 
Jugendausrüstung der Footballer und schlägt vor, diese mit rd. 80 % des benötigten 
Bedarfes (2.500,- €), also mit 2.000,- € zu fördern. 
 
8. SG Agathaberg: Anschaffung eines Beamers 
Aus dem Antrag der SG Agathaberg (Anlage 6) greift die Verwaltung die Anschaffung 
eines Beamers heraus und schlägt vor, diese ebenfalls mit 80 % der geschätzten 
Kosten bzw. 400,- € zu fördern. Die Schulung von Trainern und der Erwerb der 
Trainerlizenzen zählen für die Verwaltung zum „laufenden Spielbetrieb“ und sind somit 
nicht als „Projekt“ einzustufen. 
 
9. TV Wipperfürth: Anschaffung von Sportgeräten 
Als Anerkennung der gerade im Speerwurfbereich hervorragenden Leistungen von 
Sportlerinnen und Sportlern des TV Wipperfürth schlägt die Verwaltung vor, eine 
Förderung zumindest in Höhe der Kosten (ca. 700,- €) eines zu ersetzenden 
Stabhochsprungstabes zukommen zu lassen (siehe Anlage 7). 
 
 
Keine Berücksichtigung fanden die Anträge des Reitvereins Wipperfürth (Anlage 8) auf 
Förderung für eine Jugendfahrt zur Warendorfer Hengstparade bzw. für den Bau einer 
Überdachung zwischen Reithalle und Stall. Hier konnte die Verwaltung den 
unmittelbaren Bezug zu Durchführung des Sportes bzw. den gemeinnützigen Zweck 
nicht vollumfänglich erkennen. Zudem wurde der Antrag des TV Klaswipper (Anlage 9) 
bezüglich der Wiederherrichtung der Weitsprunganlage am Sportplatz Oberklüppelberg 
nicht berücksichtigt. Diese Maßnahme ist sehr umfänglich und sollte aus Sicht der 
Verwaltung vor einer Entscheidung über eine Förderung unter Berücksichtigung der 
demografischen Entwicklung und der Gesamtsituation der Wipperfürther Sportstätten 
betrachtet werden. 
 
Alle Vorschläge der Verwaltung für die Verwendung der KSK-Spendenmittel wurden mit 
der Vorsitzenden des Stadtsportverbandes abgestimmt. 
 
 
Anlagen: 
 
1. Antrag des SV Thier 
2. Antrag des Luftsportvereins 
3. Antrag des VfR Wipperfürth 
4. Antrag des VfB Kreuzberg (2 Seiten) 
5. Antrag des TSV Hämmern (3 Seiten) 
6. Antrag der SG Agathaberg 
7. Antrag des TV Wipperfürth 
8. Antrag des Reitvereins 
9. Antrag des TV Klaswipper (4 Seiten) 
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Hansestadt Wipperfürth V/2015/376 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
II - Straßenbau/Grünflächen/Bürgervereine 
III - Finanzservice 
 
 
Konzept zu Folgekosten von Kunstrasenplätzen/Naturrasenplätzen 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015  Entscheidung 
 
Beschlussentwurf: 
 
Den in der Anlage beigefügten „Förderrichtlinien der Hansestadt Wipperfürth für die 
Gewährung von Investitionszuschüssen an Sportvereine zur Erneuerung/Sanierung von 
Kunst- und Naturrasenplätzen“ wird zugestimmt. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Zustimmung zu den Förderrichtlinien hat keine unmittelbare finanzielle Auswirkung, 
da eine zukünftige Zuschussgewährung an die Verfügbarkeit von Haushaltsmitteln unter 
Beachtung ggf. vorliegender Auflagen durch die Kommunalaufsicht gebunden ist. Zu-
dem wird eine Platzsanierung frühestens 10 Jahre nach Fertigstellung eines Platzes 
gefördert, so dass mit den ersten Förderanträgen ab dem Jahr 2020 zu rechnen ist. Wie 
umfangreich der Erneuerungsbedarf dann sein wird und wie hoch entsprechend die 
Förderung wäre, lässt sich heute noch nicht abschätzen. Nach heutigen Preisen ist je-
denfalls von Sanierungskosten für die Oberflächensanierung von ca. 31,- € / m² auszu-
gehen. 
 
Demografische Auswirkungen:   
 
Eine Förderung des Erhalts der Sportanlagen, gerade auch auf den Dörfern, trägt zu 
einer guten Infrastruktur bei und stärkt die Attraktivität als Wohn- und Lebensort insbe-
sondere für Familien. 
Andererseits kann die demografische Entwicklung auch Auswirkungen auf die Förde-
rung selbst haben, denn sie ist an den Bedarf für die Plätze gebunden, was im Wesent-
lichen durch die Bevölkerungsentwicklung bedingt sein wird. 
 
Begründung: 
 
Im Januar 2013 wurde die Verwaltung vom Rat aufgefordert „für alle Kunstrasenplät-
ze/Naturrasenplätze mit den Vereinen ein Konzept zu erstellen, wie die Folgekosten der 
Plätze aufzubringen sind“. 
 
Im Sommer 2013 wurde verwaltungsintern abgestimmt, diese Konzept in Form von 
„Förderrichtlinien“ zu fassen, da die meisten Vereine als Erbbaurechtsinhaber Eigentü-
merfunktion wahrnehmen. Ein erster Entwurf einer Förderrichtlinie wurde Ende Sep-
tember 2013 mit den Vereinen besprochen, es konnte aber keine Einigung erzielt wer-

Ö  1.4.3

110/185



den. 
 
Ende Oktober 2013 berichtete der Stadtsportverband der Verwaltung über ein internes 
Treffen der Vereine und teilte die dabei besprochenen Vorschläge mit. 
 
Durch den Wechsel in der Fachbereichsleitung und weitere personelle Einflüsse im Be-
reich Schule/Sport/Freizeit/Kultur blieb die Angelegenheit in der Verwaltung einige Zeit 
unbearbeitet, bis im Mai 2014 eine weitere Besprechung mit den Vereinen erfolgte. 
Hierbei war das Ziel zunächst, die inzwischen verantwortlichen Verwaltungsmitarbei-
ter/innen auf den aktuellen Sachstand zu bringen. Inhaltlich wurden bezüglich der För-
derrichtlinien zunächst keine Fortschritte erzielt. Jedoch wurde beschlossen, dass die 
Vereine mit finanzieller und praktischer Unterstützung durch die Hansestadt Wipperfürth 
ein Kunstrasenpflegegerät anschaffen werden. Die Überlegung dahinter war, dass 
durch eine gute Pflege des Kunstrasens die Haltbarkeit verlängert wird und somit eine 
Sanierung bzw. Erneuerung erst später erfolgen muss. 
 
Der Prozess zur Anschaffung des Pflegegerätes dauerte mit Angebotseinholung, Vor-
führterminen, Entscheidung, Abschluss eines entsprechenden Vertrages und Klärung 
der Finanzierung mehrere Monate. Am 16.10.2014 wurde das Gerät ausgeliefert. 
 
Im Herbst 2014 fand auch die Prüfung durch die Gemeindeprüfungsanstalt statt. Ein 
Teilbereich der Prüfung bezog sich auf die Sportaußenanlagen. Daher machte es aus 
Sicht der Verwaltung Sinn, die weitere Bearbeitung der Förderrichtlinien zunächst weiter 
auszusetzen, um die Ergebnisse der Prüfung, wie auch geschehen, berücksichtigen zu 
können (siehe auch unter TOP 1.9.1. dieser Sitzung). Dieses wurde dem Ausschuss für 
Sport, Freizeit und Kultur und dem Stadtrat entsprechend  berichtet. 
 
Nachdem der GPA-Bericht im März 2015 im Haupt- und Finanzausschuss und im April 
2015 im Stadtrat behandelt und die Teilbereiche an die Fachausschüsse verwiesen 
wurden, wurde ein überarbeiteter Entwurf der Förderrichtlinien entworfen, der die Emp-
fehlungen der Gemeindeprüfungsanstalt berücksichtigt. Dieser Entwurf wurde mit den 
Vereinen am 02.11.2015 besprochen. Hierbei wurden einvernehmlich noch einige Än-
derungen vorgenommen. Die wesentlichen Eckpunkte des mit den Vereinen abge-
stimmten Entwurfs (siehe Anlage) sind: 
 
+ Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Förderung. Eine Förderung ist nur im 

Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel und unter Berücksichtigung von ggf. vorliegen-
den Auflagen der Kommunalaufsicht möglich. 

 
+ Es muss ein Bedarf für den Weiterbetrieb des Platzes geben. Dieser wird angenom-

men, wenn der Platz an mindestens 5 Tagen/Woche durch den Schul- und/oder Ver-
einssport genutzt wird und eine Ausweichmöglichkeit auf einen benachbarten Platz 
nicht möglich ist. 

 
+ Eine Förderung wird frühestens nach einer Nutzungsdauer von 10 Jahren gewährt. 
 
+ Die Vereine tragen kleinere Reparaturen bis 1.000 € selbst. Bei Reparatu-

ren/Sanierungen über 1.000 € beteiligen sich die Vereine mit 10%, maximal 25.000 
€. 

 
Die detailliert beschriebenen Voraussetzungen für eine Förderung gelten derzeit nur für 
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die Kunstrasenplätze. Für den Naturrasenplatz in Hämmern haben weder der Verein 
noch die Verwaltung ausreichende Kenntnisse über Nutzungsdauer sowie Art und Um-
fang eines Sanierungsbedarfes, so dass eine Ausformulierung vergleichbarer Voraus-
setzungen derzeit nicht möglich ist. Aber auch diesbezüglich ist angestrebt, eine ent-
sprechende Förderrichtlinie zu erarbeiten und beschließen zu lassen. 
 
 
Anlage: 
 
Förderrichtlinien der Hansestadt Wipperfürth für die Gewährung von Investitionszu-
schüssen an Sportvereine zur Erneuerung/Sanierung von Kunst- und Naturrasenplät-
zen in der mit den Vereinen am 02.11.2015 abgestimmten Fassung. 
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  Anlage zu V/2015/376  

Hansestadt Wipperfürth                                                                   
Der Bürgermeister 
G.Z. I/52-Ka 
 
 

Förderrichtlinien 
der Hansestadt Wipperfürth   

für die Gewährung von Investitionszuschüssen  
an Sportvereine zur Erneuerung/Sanierung von Kunst- und Naturrasenplätzen 

 
 

Grundsätzliches 
 
In Anbetracht der Bedeutung des Sports fördert die Hansestadt Wipperfürth örtliche Sport-
vereine und den Stadtsportverband Wipperfürth e.V. als Dachverband in vielfältiger Art und 
Weise. Das gilt in besonderem Maße für die Fußball spielenden Vereine in der Stadt, die sich 
mit viel Einsatz und Engagement um „ihre“ Fußballplätze kümmern. Viele Vereine haben 
sich für die Anlage von Kunstrasenplätzen und ein Verein für die Anlage eines Naturrasen-
platzes entschieden. Diese wurden mit finanzieller Hilfe der Stadt angelegt. 
 
Allgemein wird bei Kunstrasenplätzen von einer Nutzungsdauer von 10 – 12 Jahren für den 
Kunststoffbelag und von 25-30 Jahren für die Gesamtanlage einschl. Unterbau ausgegangen. 
Nicht zuletzt im Interesse der Vereine soll schon jetzt deutlich festgelegt werden, welche 
Leistungen von den Vereinen nach Ablauf der Nutzungsdauer und einer dann anstehenden 
Erneuerung/Sanierung des Kunstrasenplatzes zu erbringen sind. Dazu dienen diese Richt-
linien. 
 
Aufgrund der Unterschiedlichkeit der Bauweise sind die im Absatz zuvor genannten Daten 
auf den Naturrasenplatz in Hämmern nicht anzuwenden. Über eine durchschnittliche 
Nutzungsdauer oder übliche Art und Umfang bei einer möglichen Erneuerung bzw. Sanierung 
von Naturrasenplätzen liegen zurzeit weder dem Verein noch der Verwaltung gesicherte 
Daten vor. 
 
Ausdrücklich weist die Hansestadt darauf hin, dass es sich um freiwillige Leistungen der 
Stadt handelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Zuschüssen. Zuschüsse 
können auch nur im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel gewährt werden. 
Auch müssen zu jeder Zeit evtl. bestehende Auflagen der Kommunalaufsicht im Zusammen-
hang mit finanziellen Verpflichtungen der Hansestadt beachtet werden. 
 
Zudem ist vor der Gewährung von Zuschüssen nach dieser Richtlinie der Bedarf für die Plätze 
nachzuweisen. Hierzu haben die Vereine die tatsächliche Nutzung des Platzes darzulegen. 
Von einem Bedarf ist auszugehen, wenn ein Platz regelmäßig an mindestens 5 Wochentagen 
durch Schul- und/oder Vereinssport genutzt wird und eine Ausweichmöglichkeit auf einen 
benachbarten Platz nicht gegeben ist. 
 
 
Ausgangslage 
Der Kunstrasenplatz des VfR „Ohler Wiesen“ wurde 2010 in Betrieb genommen. Im Jahr 
2011 wurden die MPL-Arena in Kreuzberg und die Jokey-Arena in Agathaberg eingeweiht. 
Im Juni 2013 wurde der Kunstrasenplatz des SV Thier fertig und im Jahr 2014 wurden die 
Kunstrasenplätze des TV Klaswipper und der DJK Wipperfeld sowie der Naturrasenplatz des 
TSV Hämmern fertig gestellt. 
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Die Plätze in Kreuzberg, Agathaberg, Thier, Ohl/Klaswipper und Wipperfeld wurden den 
Vereinen im Rahmen eines Erbbaurechtsvertrages übertragen. Für die Plätze an den Ohler 
Wiesen und in Hämmern bestehen Überlassungs- und Nutzungsverträge. 
 
Verantwortlich für eine ordnungsgemäße Unterhaltung und Pflege der Plätze sind die Ver-
eine. Für die Kunstrasenplätze wurde durch den Stadtsportverband und die fünf dörflichen 
Vereine im Jahr 2014 mit wesentlicher Kostenbeteiligung durch die Hansestadt Wipperfürth 
ein spezielles Pflegegerät angeschafft. Hierdurch soll eine längere Lebensdauer der Kunst-
stoffoberflächen erreicht werden. 
 
 
Voraussetzungen für künftige Zuschüsse zur Sanierung von Kunstrasenplätzen 
 
Zeitliche Voraussetzung 
Ein städtischer Zuschuss zur Sanierung eines Kunstrasenspielfeldes wird frühestens nach 
einer Nutzungsdauer von 10 Jahren gewährt. Anträge auf Förderung nach dieser Richtlinie 
sind bis Anfang Oktober des Vorjahres zu stellen. 
 
Technische Voraussetzungen 
Die Pflege des Platzes durch den Verein war ordnungsgemäß. 
Die Erneuerung/Sanierung hat nach dem dann aktuellen Stand der Technik zu erfolgen. 
 
Faktische Voraussetzung 
Der Bedarf für einen Weiterbetrieb des Platzes ist gegeben. 
 
Finanzielle Voraussetzungen 
Reparaturaufwendungen bis 1.000 € tragen die Vereine zu 100 %. Bei einer umfassenderen 
Erneuerung/Sanierung eines Kunstrasenbelages erfolgt eine Anteilsfinanzierung durch den 
jeweiligen Verein bis zu 10 % der Kosten, höchstens 25.000 €.  
 
Die Stadt erbringt ihre Leistungen nur dann, wenn in dieser Höhe Eigenmittel des Vereins 
eingebracht werden und so die Gesamtfinanzierung der Maßnahme gesichert ist. 
 
 
Naturrasenplatz Hämmern 
 
Nach Vorliegen näherer Erkenntnisse zu üblichen Nutzungsdauern sowie Art und Umfang 
eines möglichen Erneuerungs- bzw. Sanierungsbedarfes wird eine mit den Regelungen für 
Kunstrasenplätze vergleichbare Festlegung der Förderrichtlinien angestrebt. 
 
 
Inkrafttreten 
 
Diese Richtlinien wurden in einer Besprechung am 02.11.2015 abschließend mit den 
Vereinen und dem Stadtsportverband abgestimmt und einvernehmlich vereinbart. Sie treten 
nach entsprechender Beschlussfassung im Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur am 
25.11.2015 mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
 
Wipperfürth, den 
 
 
Michael von Rekowski 
Bürgermeister 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/657 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Fachbereich I (Ordnung und Soziales) 
III - Finanzservice 
 
 
GPA-Teilbericht "Grünflächen der Hansestadt Wipperfürth im Jahr 2014 - 
Teilbereich Sportaußenanlagen“ 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt des Landes Nordrhein- Westfalen (GPA) hat 2014 die 
Haushalts- und Wirtschaftsführung der Hansestadt Wipperfürth geprüft. Die Prüfungsbe-
reiche waren: "Finanzen", "Personalwirtschaft und Demografie", "Sicherheit und Ord-
nung", "Tagesbetreuung für Kinder", "Schule" und "Grünflächen". 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in seiner Sitzung am 15. April 2015 über den 
Gesamtbericht der GPA vom 04.03.2015 beraten und dem Stadtrat einstimmig empfoh-
len, aufgrund der fachlichen Komplexität die einzelnen Prüfungsteilberichte der Prü-
fungsanstalt in den jeweils zuständigen Fachausschüssen vertieft zu erörtern. Der Rat 
hat am 28.04.2015 entsprechend beschlossen. 
 
Der Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur hat sich nach der Beschlussfassung in der 
Ratssitzung daher mit den Feststellungen und Hinweisen der GPA zu dem Prüffeld 
„Grünflächen“ mit dem Teilbereich „Sportaußenanlagen“  auf den Seiten 17-19 zu be-
fassen. 
 
Dieser Teilbericht aus der überörtlichen Prüfung ist als Anlage beigefügt. 
 
Die Verwaltung hat aus diesem Bericht jeweils die seitens der GPA getroffenen Fest-
stellungen und Empfehlungen entnommen und mit einer Stellungnahme der Verwaltung 
versehen. Auf dieser Grundlage sollte die Beratung im Ausschuss für Sport, Freizeit und 
Kultur erfolgen. 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Synopse und Stellungnahme 
Anlage 2: GPA-Prüfungsbericht „Grünflächen“ 
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Stellungnahme der Verwaltung zu dem GPA-Teilbericht „Grünflächen in der 
Hansestadt Wipperfürth im Jahr 2014“, Teilbereich Sportaußenanlagen 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt des Landes Nordrhein-Westfalen (GPA) hat in ihrem 
Prüfbericht vom 04.03.2015 die Ergebnisse ihrer überörtlichen Prüfung in der 
Hansestadt Wipperfürth im Zeitraum Februar bis Oktober 2014 dokumentiert. In den 
Teilberichten zu den untersuchten Prüfgebieten ("Finanzen", "Personalwirtschaft und 
Demografie", "Sicherheit und Ordnung", "Tagesbetreuung für Kinder“, "Schule" und 
"Grünflächen“) werden Handlungsmöglichkeiten zur Unterstützung der Haushalts-
konsolidierung aufgezeigt. 
 
Entsprechend dem Ratsbeschluss vom 28.04.2015, nach Beschlussempfehlung des 
Rechnungsprüfungsausschusses, werden die einzelnen Prüfungsteilberichte der 
GPA in den zuständigen Fachausschüssen weiterbehandelt. Der Ausschuss für 
Sport, Freizeit und Kultur soll sich daher mit den Prüfungsfeststellungen, -hinweisen 
und -empfehlungen der Prüfungsanstalt in dem Teilbericht „Grünflächen", Teilbereich 
„Sportaußenanlagen“, S. 17-19, auseinandersetzen. 
 
Nachfolgend wird aus Sicht der Verwaltung zu den GPA-Empfehlungen in diesem 
Bericht Stellung genommen. 
 

Bereich Sportaußenanlagen (Seiten 17-19) 
 
Gemeindeprüfungsanstalt:  
• Empfehlung (S. 18) 
Die Hansestadt Wipperfürth muss gemäß § 14 GemHVO zukünftig bei geplanten 
eigenen Investitionen oder Investitionszuschüssen die Wirtschaftlichkeit im Vorfeld 
der Maßnahmen transparent darstellen. Hierzu ist es erforderlich, dass die 
Hansestadt die konkreten Gegebenheiten vor Ort berücksichtigt. 
 
Stadt: 
Die Vorschrift wird grundsätzlich beachtet; abseits dieser haushaltsrechtlichen 
Bestimmungen war die Entscheidung zur Förderung der Kunstrasenplätze 
einstimmiger politischer Konsens. Dies mündete in den Ratsbeschluss vom 
31.01.2013 zum Haushalt 2013, wonach alle noch ausstehenden Projekte im lfd. 
Jahr gefördert und in die Umsetzung gebracht werden sollten: 
 
„Die Verwaltung wird beauftragt, die finanziellen Mittel für die beantragten 
Kunstrasenplätze in Klaswipper und Wipperfeld sowie für den Naturrasenplatz in 
Hämmern in den Haushalt 2013 einzustellen. Hierbei ist, wie auch bei den bisherigen 
Plätzen in Agathaberg, Kreuzberg und Thier, die maximale Summe von 200.000,00 
Euro pro Kunstrasenplatz sowie eine Summe in Höhe von maximal 50.000,00 Euro 
(50 % der veranschlagten Bausumme) für den Sportplatz in Hämmern zu 
berücksichtigen.“ 
 
 
• Empfehlung (S. 18) 
Die Hansestadt Wipperfürth sollte in regelmäßigen Abständen Informationen über die 
Nutzungshäufigkeit und Nutzungsintensität erheben. Die Auswertung von 

Ö  1.9.1
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Belegungsplänen ist hierfür nicht ausreichend. Stattdessen sollte die tatsächliche 
Nutzung im Fokus stehen. 
 
• Empfehlung (S. 19) 
Die Stadt Wipperfürth sollte eine zukunftsorientierte Sportstättenbedarfsplanung 
aufstellen, die der demografischen Entwicklung und den damit einhergehenden 
Veränderungen des Sportverhaltens in der Bevölkerung Rechnung trägt. 
 
Stadt zu den Empfehlungen S. 18 und 19: 
Zum einen wird unter TOP 1.4.3 in der heutigen Sitzung des Ausschusses für Sport, 
Freizeit und Kultur auch die Förderrichtlinie der Hansestadt Wipperfürth für die 
Gewährung von Investitionszuschüssen an Sportvereine zur Erneuerung/Sanierung 
von Kunst- und Naturrasenflächen vorgelegt. Ein Punkt bzw. eine Voraussetzung für 
zukünftige Zuschüsse zur Sanierung der Plätze sieht auch den Bedarf für einen 
Weiterbetrieb des Platzes vor. Die Anregung der GPA wurde aufgenommen. 
In der Förderrichtlinie ist formuliert: „…Zudem ist vor der Gewährung von 
Zuschüssen nach dieser Richtlinie der Bedarf für die Plätze nachzuweisen. Hierzu 
haben die Vereine die tatsächliche Nutzung des Platzes darzulegen. Von einem 
Bedarf ist auszugehen, wenn ein Platz regelmäßig an mindestens 5 Wochentagen 
durch Schul- und/oder Vereinssport genutzt wird und eine Ausweichmöglichkeit auf 
einen benachbarten Platz nicht gegeben ist. …“ 
 
Es ist zum anderen vorgesehen, dass die Stadtverwaltung ab dem Jahr 2016 die 
Vereine auffordern will regelmäßig die Belegungspläne mit tatsächlichen 
Nutzungszeiten vorzulegen. So kann über die kommenden Jahre die Belegung 
versus tatsächlicher Nutzung dokumentiert werden, um dann eine zukunftsorientierte 
Planung der Sportstätten entwickeln zu können. 
 
 
• Empfehlung (S. 19) 
Verpflichtende Zusagen gegenüber den Vereinen sollten nicht getroffen werden. 
Insbesondere sollte die Hansestadt eine finanzielle Beteiligung an 
Ersatzinvestitionen von der zukünftigen Nutzung der Sportplätze sowie der aktuellen 
und zukünftigen kommunalen Finanzlage abhängig machen. 
 
Stadt: 
Hierzu legt die Stadtverwaltung dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur in 
seiner Sitzung am 25.11.2015 das Konzept zu den Folgekosten von 
Kunstrasenplätzen/Naturrasenplätzen unter TOP 1.4.3 vor. Die Förderrichtlinie ist mit 
den betroffenen Sportvereinen erarbeitet worden. Der Vorlage sind die Einzelheiten 
zu entnehmen. 
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ÜBERÖRTLICHE 
PRÜFUNG 
Grünflächen der Hansestadt 

Wipperfürth im Jahr 2014 
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� Grünflächen 

Inhalte, Ziele und Methodik 

Die GPA NRW untersucht in diesem Prüfgebiet, wie die Kommunen mit ihren Grünflächen um-

gehen und analysiert bestimmte Nutzungsformen. 

Was unter dem Begriff Grünflächen zu verstehen ist, welche Nutzungsformen also darunter zu 

fassen sind, ist nicht allgemeingültig definiert. Aus diesem Grund legt die GPA NRW die nach-

folgenden Nutzungsformen fest, die Grundlage für die Darstellung kommunaler Grünflächen in 

diesem Prüfgebiet sind: 

• Park- und Gartenanlagen, 

• Sonderanlagen (wie z. B. Kurpark, botanischer Garten), 

• Spiel- und Bolzplätze, 

• Straßenbegleitgrün, 

• Außenanlagen an städtischen Gebäuden, 

• Friedhöfe, 

• Biotope, Ausgleichsflächen, 

• Gewässer, 

• Forst und 

• Kleingartenanlagen. 

Ziel der Prüfung ist es, Handlungsmöglichkeiten und Potenziale zur Haushaltskonsolidierung 

sowie zur Optimierung des Grünflächenmanagements aufzuzeigen. 

Dazu untersucht die GPA NRW die Organisation und Steuerung kommunaler Grünflächen so-

wie die örtlichen Strukturen. Zudem analysieren wir die Nutzungsformen Park- und Gartenanla-

gen, Spiel- und Bolzplätze und Straßenbegleitgrün bezogen auf die vorgehaltenen Flächen wie 

auch deren Pflege und Unterhaltung. Basis für die interkommunalen Kennzahlenvergleiche sind 

die gesamten Aufwendungen (vollständiger Ressourcenverbrauch) bzw. die Vollkosten. 

Anhand von Benchmarks ermittelt die GPA NRW für die Kennzahl „Aufwendungen Unterhaltung 

und Pflege“ der drei Nutzungsformen Potenziale. Die Sportaußenanlagen sind zwar grundsätz-

lich auch zu den kommunalen Grünflächen zu zählen, werden in dieser Prüfung aber separat 

betrachtet. Hier steht die Analyse der Steuerung und Organisation sowie der Flächensituation 

und Auslastung im Vordergrund. 
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Grünflächen allgemein 

Organisation und Steuerung 

Die GPA NRW analysiert die Organisation und Steuerung anhand des Erfüllungsgrades Grün-

flächenmanagement. Diese Kennzahl zeigt, ob und inwieweit die Hansestadt Wipperfürth ihre 

Grünflächen und deren Bewirtschaftung effizient steuert. 

Der Erfüllungsgrad beruht auf einer Nutzwertanalyse. Hierzu stellt die GPA NRW einheitliche 

Fragen und ordnet die Antworten auf einer Skala von 0 bis 31 ein. Danach gewichtet sie diese 

Bewertung entsprechend ihrer Bedeutung für eine wirtschaftliche und erfolgreiche Steuerung 

der Grünflächen. Hieraus ergeben sich Punkte, deren Summe ins Verhältnis gesetzt wird zur 

maximal erreichbaren Punktzahl. Die in Prozenten ausgedrückte Verhältniszahl ist der Erfül-

lungsgrad.  

Die GPA NRW nimmt eine differenzierte Skalierung für die Bereiche Park- und Gartenanlagen, 

Spiel- und Bolzplätze und Straßenbegleitgrün vor. Nur die Fragen nach dem Freiflächenkonzept 

und der zentralen Aufgabenerfüllung werden zusammen bewertet. Die nachfolgende Tabelle 

stellt zusammenfassend für die drei Nutzungsformen die jeweils erreichten Punkte dar. Die 

einzelnen Erfüllungsgrade sind am Ende des Berichtes dargestellt. 

Erfüllungsgrad Grünflächenmanagement 

Fragen Gesamt 
Park- und 

Gartenanlagen 

Spiel- und 

Bolzplätze 

Straßen-

begleitgrün 

Erfolgt die Aufgabenerledigung im Bereich der 
Grünflächen zentral? 

18 6 

Liegt ein Freiflächenentwicklungskonzept vor? 18 6 

Gibt es Informationen zur Bürgerzufriedenheit? 0 0 0 0 

Bestehen Zielvorgaben durch die Verwaltungsfüh-
rung? 

0 0 0 0 

Wurden operative Ziele für die Unterhaltung der 
Grünflächen gesetzt und dokumentiert? 

0 0 0 0 

Gibt es ein zentrales (produktübergreifendes) 
Grünflächeninformationssystem (GIS/GRIS)?  

9 3 3 3 

Sind Standards für die Unterhaltung der Grünflä-
chen definiert? 

0 0 0 0 

Ist eine Kostenrechnung implementiert? 0 0 0 0 

Werden Kennzahlen (u. a. zur Wirtschaftlichkeit) 
erhoben? 

0 0 0 0 

Ist ein Berichtswesen vorhanden? 0 0 0 0 

Besteht ein eindeutiges Auftraggeber-
Auftragnehmer-Verhältnis? 

27 9 9 9 

Werden die Aufwendungen des Bauhofes als 27 9 9 9 

 

1   nicht erfüllt = 0; ansatzweise erfüllt = 1; überwiegend erfüllt = 2; vollständig erfüllt = 3 
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Fragen Gesamt 
Park- und 

Gartenanlagen 

Spiel- und 

Bolzplätze 

Straßen-

begleitgrün 

Leistungspreise verrechnet? 

Wird die Aufgabenerledigung einer regelmäßigen 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung unterzogen? 

6 2 2 2 

Ermittelter Wert 105 35 35 35 

Optimalwert 279 93 93 93 

Erfüllungsgrad in Prozent 38 38 38 38 

Zusammenfassung der Ist-Situation und Handlungsempfehlungen 

Das Grünflächenmanagement der Hansestadt Wipperfürth verfügt bereits über verschiedene 

gute organisatorische Ansätze. Der Erfüllungsgrad zeigt jedoch, dass die Stadt diese Ansätze 

weiter optimieren muss. Mit 38 Prozent liegt Wipperfürth ungefähr am Durchschnittswert der 

Vergleichskommunen. 

Die Aufgabenwahrnehmung im Bereich der Grünflächen erfolgt zentral in der Abteilung „Stra-

ßenbau, Grünflächen, Bürgervereine“ innerhalb des Fachbereiches II. Das Auftraggeber-

Auftragnehmer-Verhältnis ist eindeutig geregelt. Die Fachabteilung beauftragt den gemeinsa-

men Bauhof der Städte Wipperfürth und Hückeswagen für die entsprechenden Grünpflegear-

beiten.  

Informationen zur Bürgerzufriedenheit liegen in Wipperfürth nicht vor. Die Hansestadt Wipper-

fürth sollte daher systematisch hinterfragen, ob die Bürger mit den städtischen Grünflächen 

hinsichtlich Nutzung, Gestaltung, Größe und Pflege zufrieden sind. 

Schriftlich fixierte Zielvorgaben für Grünflächen gibt es in Wipperfürth seitens der Verwaltungs-

führung nicht. Strategische Zielvorgaben können beispielsweise die Funktion, Anzahl, Größe 

oder Kosten der Grünflächen, die Bürgerzufriedenheit oder die Qualität der Leistungserbringung 

betreffen. Auf operativer Ebene gibt es bisher ebenfalls keine Zielvorgaben. Die Hansestadt 

Wipperfürth sollte strategische und daraus abgeleitete operative Ziele flächendeckend festlegen 

und auch schriftlich dokumentieren. Diese Ziele sollten als verbindliche Richtschnur für die Aus-

richtung der Grünflächenpflege gelten.   

In Wipperfürth gibt es ein zentrales Grünflächeninformationssystem. Hierbei handelt es sich um 

„INGRADA web“, ein webbasiertes Geoinformationssystem (GIS) der Firma Softplan Informatik 

GmbH. Die Hansestadt muss die erforderlichen Informationen allerdings noch in das System 

einpflegen. Sie sollte die steuerungsrelevanten Daten möglichst zeitnah im System erfassen.  

Die GPA NRW erachtet folgende Informationen als grundsätzlich steuerungsrelevant:  

• Art, Lage und Größe der Flächen, 

• Aufteilung der Flächen nach Vegetationsarten (z.B. Rasenflächen, Beetflächen etc.),  

• Pflegeintervalle und  

• Pflege- und Unterhaltungsaufwendungen differenziert nach Vegetationsarten. 

122/185



�  Hansestadt Wipperfürth  �  Grünflächen  �  10407 

Seite 6 von 23 

Pflegestandards hat die Hansestadt bisher nicht definiert. Die Hansestadt sollte für alle kommu-

nalen Grünflächen Pflegestandards (insbesondere Pflegeintervalle) festlegen und unabhängig 

von Eigenrealisierung oder Fremdvergabe anwenden. Die Standards sollten sich an den noch 

festzulegenden Zielen der Hansestadt Wipperfürth orientieren.   

Eine Kosten- und Leistungsrechnung existiert bei der Hansestadt Wipperfürth zwar für den 

Bauhof. Die Fachämter und hier speziell die Abteilung „Straßenbau, Grünflächen, Bürgerverei-

ne“ verfügen allerdings noch nicht über entsprechende Steuerungsmöglichkeiten. Auch gibt es 

bisher noch keine Kennzahlen für die Bewirtschaftung der Grünflächen.  

Die Hansestadt sollte eine Kostenrechnung für den Bereich der Grünflächenpflege aufbauen 

und Kennzahlen definieren, um damit Kostentransparenz zu schaffen und die Steuerungsmög-

lichkeiten zu verbessern. Die Kennzahlen sollten an den noch zu definierenden operativen Zie-

len der Hansestadt Wipperfürth ausgerichtet sein. Nur so kann gemessen werden, ob diese 

Ziele erreicht werden konnten. Die Hansestadt sollte im Anschluss ein unterjähriges Berichts-

wesen aufbauen, um über die Entwicklung der Kennzahlen zu informieren. 

Die GPA NRW erachtet z.B. die nachfolgend dargestellten Kennzahlen für sinnvoll:  

• Aufwendungen für die Rasenpflege je m² Rasen, 

• Aufwendungen für Strauch- und Gehölzpflege je m² Strauch- und Gehölzfläche, 

• Aufwendungen für Baumpflege je Baum oder 

• Aufwendungen für Beete/Wechselbepflanzungen je m² Beetfläche. 

Die v. g. Kennzahlen sollten jeweils differenziert nach Nutzungsformen (Park- und Gartenanla-

gen/Straßenbegleitgrün etc.) gebildet werden.  

Seit der Zusammenlegung der Bauhöfe Wipperfürth und Hückeswagen im Oktober 2013 wer-

den Stundensätze gebildet, die nach Leistungen differenziert sind. Damit können die Kosten für 

unterschiedliche Leistungen verursachungsgerecht abgerechnet werden. Die GPA NRW bewer-

tet die Vollkostenrechnung des gemeinsamen Bauhofes positiv.  

Der Bauhof verrechnet die Leistungen auf Stundenbasis. Der Stundenpreis basiert auf Vollkos-

ten. Neben den Kosten für personellen Overhead werden Sach- und Gebäudekosten vollstän-

dig einbezogen. Der Gemeinkostenzuschlag auf die Personalkosten beträgt in Wipperfürth ins-

gesamt 42 Prozent.  

Die Höhe des Stundensatzes liegt mit 48 Euro (Wert 2012) oberhalb der Vergleichswerte ande-

rer Kommunen (Median 38,25 Euro). In der gemeinsamen Analyse hat die GPA NRW hierfür 

verschiedene Ursachen identifiziert: 

• Nicht alle Kommunen setzen eine Vollkostenrechnung ein. Aufgrund der vollständigen 

Kostenverrechnung weist Wipperfürth entsprechend höhere Kosten aus. Hierbei handelt 

es sich allerdings lediglich um eine Verrechnungsmodalität. Dies stellt im Vergleich zu 

anderen Kommunen keine Unwirtschaftlichkeit dar. 

• Die Personalaufwendungen für die manuell tätigen Mitarbeiter (Eingruppierung: überwie-

gend E6/E5) sind mit knapp 51.000 Euro (Planung 2014) vergleichsweise hoch. Neben 
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dem Grundgehalt zahlt die Hansestadt verschiedene Zulagen und Zuschläge. Hierzu 

zählen insbesondere Erschwernis- und Überstundenzuschläge sowie Zuschläge für die 

Rufbereitschaft. In anderen Städten werden diese nicht in gleichem Umfang gezahlt.  

• Die Anzahl der Produktivstunden liegt mit jährlich knapp 1.400 Stunden je produktivem 

Mitarbeiter unterhalb der empfohlenen Werte der KGSt. Diese liegen bei überwiegend 

manuellen Tätigkeiten bei 1.492 Jahresstunden (39-Stunden-Woche), bzw. bei 1.530 

Jahresstunden (40-Stunden-Woche)2.  

Die Hansestadt Wipperfürth sollte die Bauhofleistungen mit dem Ziel optimieren, den Stunden-

verrechnungssatz nachhaltig zu reduzieren. Hierzu sollte die Hansestadt zum einen die derzei-

tige Praxis der Zulagen- und Zuschlagszahlungen überprüfen. Zum anderen sollte die Hanse-

stadt für die Produktivstunden die Zielwerte der KGSt anstreben. Die Höhe des Stundensatzes 

beeinflusst die Aufwendungen für die Grünflächenpflege maßgeblich. Bei den nachfolgenden 

Einzeldarstellungen zu den Aufwendungen für „Park- und Gartenanlagen“, „Spiel- und Bolzplät-

zen“ sowie „Straßenbegleitgrün“ ist dies stets zu berücksichtigen. 

Die Kostenrechnung des Bauhofes ist zwar eine wichtige Grundlage für die wirtschaftliche 

Steuerung der Grünflächen. Dennoch ist eine detaillierte Wirtschaftlichkeitsanalyse der Leistun-

gen in Wipperfürth noch nicht möglich. Wirtschaftlichkeit ist definiert als das Verhältnis von Er-

trag und Aufwand. Die Hansestadt kann diese Größen derzeit nur isoliert darstellen. Zur Ermitt-

lung der Wirtschaftlichkeit ist es erforderlich, Ertrag und Aufwand in Beziehung zu setzen. Auch 

sind die Leistungen des Bauhofes noch nicht mit denen von Unternehmen am freien Markt ver-

gleichbar. Dies setzt exakte Leistungsbeschreibungen und eine konkrete Definition von Stan-

dards voraus.  

Strukturen 

Die örtlichen Strukturen sind nicht ausschließlich von kommunalen Flächen geprägt. Deshalb 

stellt die GPA NRW an dieser Stelle die Erholungs- und Grünflächen3 dar. Darunter hat die GPA 

NRW die Erholungsflächen, landwirtschaftliche Flächen, Waldflächen, Wasserflächen, Flächen 

anderer Nutzungen und das Straßenbegleitgrün summiert. Hier fließen alle Flächen unabhängig 

davon ein, ob es sich um kommunale Flächen handelt oder nicht.  

Strukturkennzahlen Grünflächen 2012 

Kennzahl 
Wipper-

fürth 

Mini-

mum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 

1. Quar-

til 

2. Quar-

til (Me-

dian) 

3. Quar-

til 

Anzahl 

Werte 

Bevölkerungsdichte in EW 
je km² 

193 82 1.631 522 285 442 590 29 

Anteil Erholungs- und 
Grünfläche an Gemeinde-
fläche in Prozent 

88,3 48,2 90,2 77,4 71,4 79,4 83,8 29 

 

2 vgl. KGSt-Materialien Nr. 1/2012 „Kosten eines Arbeitsplatzes (Stand 2012/2013)“ 

3 Auswertung lt. IT-NRW, Katasterfläche nach der tatsächlichen Art der Nutzung 
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Kennzahl 
Wipper-

fürth 

Mini-

mum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 

1. Quar-

til 

2. Quar-

til (Me-

dian) 

3. Quar-

til 

Anzahl 

Werte 

Erholungs- und Grünfläche 
je EW in m² 

4.572 295 10.957 2.504 1.210 1.795 2.976 29 

Kommunale Grünflächen 

Anteil kommunale Grünflä-
che an Gemeindefläche in 
Prozent 

0,3 0,3 34,4 6,3 2,3 3,3 7,0 15 

Kommunale Grünfläche je 
EW in m² 

14 9 3.032 298 52 80 145 15 

Die Hansestadt Wipperfürth zählt mit 22.856 Einwohnern (Stand 31.Dezember 2012 gemäß 

IT.NRW) zu den mittleren kreisangehörigen Kommunen in NRW. Die Fläche des Stadtgebietes 

umfasst rund 118 km². Die Stadt weist damit eine sehr niedrige Bevölkerungsdichte auf. Der 

Anteil der Erholungs- und Grünflächen ist überdurchschnittlich hoch. Sehr gering ist hingegen 

der Anteil der kommunalen Grünflächen. Mit nur 14 m² je Einwohner hält die Hansestadt Wip-

perfürth verhältnismäßig wenige Grünflächen vor. 

Neben dem Hauptort Wipperfürth gibt es sieben weitere Ortsteile (Agathaberg, Egen, Häm-

mern, Kreuzberg, Ohl, Thier und Wipperfeld) sowie 226 namentlich ausgewiesene Ortschaften. 

Das Stadtgebiet ist somit stark zersiedelt und vermittelt – vom Zentralort abgesehen – einen 

ländlichen Charakter. 

Topographisch im Bergischen Land angesiedelt, bestimmen Hügel, Wälder und Wiesen das 

Bild Wipperfürths. Klimatisch ist das Bergische Land von größeren Niederschlagsmengen ge-

prägt. Gleichzeitig beträgt in der Vegetationszeit die mittlere Temperatur 13 bis 16 °C. Für die 

natürliche Vegetation sind mit diesen Klimamerkmalen sehr günstige Wuchsbedingungen ge-

geben4. 

Die geschilderten Strukturmerkmale weisen verschiedene Charakteristika auf, die Einfluss auf 

den Bestand und die Pflegeaufwendungen der Grün- und Erholungsflächen haben. Durch die 

Lage im „Grünen“ kann die Hansestadt auch mit einem vergleichsweise geringen Angebot 

kommunaler Grünflächen ihre Einwohner angemessen versorgen. Die großen räumlichen Ent-

fernungen zwischen den einzelnen Grünanlagen führen zu erhöhten Wegezeiten und wirken 

sich belastend auf den Aufwand aus. Gleiches gilt für die topographischen und klimatischen 

Rahmenbedingungen. Soweit Grünflächen an Hanglagen zu pflegen sind, entsteht entspre-

chender Mehraufwand. Die guten Wachstumsbedingungen für die natürliche Vegetation können 

ebenfalls zu Mehrarbeiten führen. 

Die verschiedenen kommunalen Nutzungsarten zeigt die folgende Zusammenstellung. 

Nutzungsart der Grünflächen Fläche in m² 

Park- und Gartenanlagen 49.794 

Spiel- und Bolzplätze 31.400 

 

4 vgl. hierzu http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bergisches_Land&oldid=129766532 
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Nutzungsart der Grünflächen Fläche in m² 

Straßenbegleitgrün 83.634 

Außenanlagen an städtischen Gebäuden 37.741 

Friedhöfe 120.700 

Gesamtfläche 323.269 

Bei den angegebenen Flächen handelt es sich um eine grobe Flächenermittlung. Diese verän-

dern sich nach Einschätzung der Hansestadt Wipperfürth mit großer Wahrscheinlichkeit bei der 

Erstellung des Grünflächenkatasters. Zudem sind die außerörtlichen Bankettflächen an den 

Gemeindestraßen und auch die Ausgleichsflächen noch nicht erfasst. 

Die folgende Analyse konzentriert sich beispielhaft auf die besonders pflegeintensiven Bereiche 

„Park- und Gartenanlagen“, „Spiel- und Bolzplätze“ sowie „Straßenbegleitgrün“.  

Park- und Gartenanlagen 

Als Park- und Gartenanlagen gelten hier die Freiflächen einer Kommune, die einer – wenn auch 

geringen – Pflege unterliegen. Ausgenommen davon sind Flächen, die 

• einem Gebäude, einem Gewässer oder dem Straßenkörper zuzuordnen sind, 

• einer bestimmten Nutzung dienen (z. B. Sportplätze, Spiel- und Bolzplätze), 

• land- und forstwirtschaftlich genutzt werden sowie 

• sonstige Parkanlagen (z. B. Kurpark, botanischer Garten). 

Strukturen 

Die Hansestadt Wipperfürth unterhielt 2012 zehn Park- und Gartenanlagen mit einer Gesamt-

fläche von rund 50.000 m². Hiervon ist nur eine Parkanlage kleiner als 500 m². Rund 31.000 m² 

sind mit Sträuchern und Gehölzen bepflanzt, lediglich rund 17.000 m² sind Rasen. Die Wegeflä-

chen betragen knapp 2.000 m².  

Strukturkennzahlen Park- und Gartenanlagen 2012 

Kennzahl 
Wipper-

fürth 

Mini-

mum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 

1. Quar-

til 

2. Quar-

til (Me-

dian) 

3. Quar-

til 

Anzahl 

Werte 

Fläche Park- und Garten-
anlagen je Einwohner in 
m² 

2,18 0,26 23,85 6,44 2,47 4,72 7,30 24 

Durchschnittliche Größe 
der Park- und Gartenanla-
gen in m² 

4.979 781 41.770 9.096 2.292 5.088 9.186 24 

Im Jahr 2014 haben die Park- und Gartenanlagen eine großflächige Erweiterung erfahren. 

Durch die Umgestaltung der „Ohler Wiesen“ sind insgesamt rund 23.000 m² an Parkfläche hin-
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zugekommen. Dadurch steigt die Kennzahl „Fläche Park- und Gartenanlagen je Einwohner“ auf 

3,19 m². Damit liegt Wipperfürth aber immer noch unterhalb des Mittelwertes. 

Die einzelnen Parkanlagen sind unterschiedlich gestaltet. Insgesamt ist auffällig, dass der Anteil 

an Rasenflächen in Wipperfürth sehr gering ist. Im Rahmen einer örtlichen Begehung konnte 

die GPA NRW feststellen, dass es vielfach kleine, nicht zusammenhängende Rasenflächen 

gibt. Solche Flächen lassen sich nicht so wirtschaftlich pflegen wie großflächige Rasenanlagen. 

Entsprechend umgekehrt verhält es sich mit den pflegeaufwändigen Strauch- und Gehölzflä-

chen. Hierdurch entstehen der Stadt entsprechend höhere Aufwendungen. Die neu hinzuge-

kommenen Flächen aus den Ohler Wiesen verursachen nur geringen zusätzlichen Pflegeauf-

wand, da es sich hierbei um großflächige Wiesen handelt. Zudem pflegt der Sportverein VfR 

Wipperfürth eine Teilfläche von 12.500 m² unentgeltlich. 

Der Erholungswert der einzelnen Anlagen ist ebenfalls unterschiedlich. So gibt es beispielswei-

se ansprechend gestaltete Parkanlagen in zentraler Lage (z.B. Hochstraße). Andere Parkanla-

gen wirken eher vernachlässigt und unattraktiv (z.B. Bahnstraße). Alle Parks waren zum Zeit-

punkt der örtlichen Begehung sauber und frei von Abfällen. 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Aufwendungen Unterhaltung und Pflege Park- und Gartenanlagen je m² in Euro 2012 

 

Wipperfürth 1. Quartil 2. Quartil (Median) 3. Quartil Anzahl Werte 

2,92 0,84 1,39 2,18 21 

Die Gesamtaufwendungen für die Unterhaltung und Pflege der Park- und Gartenanlagen belie-

fen sich 2012 auf rund 145.000 Euro. Hierbei sind auch anteilige Kosten der Verwaltung be-

rücksichtigt.  

Die Aufwendungen je m² sind vergleichsweise hoch. Wipperfürth bewegt sich im obersten Vier-

tel der geprüften Kommunen. Die Differenz zum Benchmark beträgt 1,82 Euro. Damit ergibt 

sich unter Zugrundelegung der Fläche von 50.000 m² ein rechnerisches Potenzial von rund 

90.000 Euro. Im Rahmen der gemeinsamen Analyse hat die GPA NRW zusammen mit der 

Abteilung „Straßenbau, Grünflächen, Bürgervereine“ verschiedene Aspekte identifiziert, die für 

den hohen Aufwand in den Park- und Gartenanlagen verantwortlich sind:  

• Die beschriebene Struktur mit wenig Rasen und hohem Anteil an Sträuchern und Gehöl-

zen verursacht einen erhöhten Aufwand.  
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• Der hohe Stundenverrechnungssatz des Bauhofes trägt wesentlich zum hohen Kennzah-

lenwert bei. 

• Aufgrund des großflächigen Stadtgebietes sind erhöhte Fahrzeiten zu den einzelnen An-

lagen erforderlich. 

• Daneben wirken sich auch die eingangs geschilderten topographischen und klimatischen 

Rahmenbedingungen erschwerend auf die Pflege der Grünflächen aus. 

Perspektivisch wird sich der Kennzahlenwert aufgrund der Flächenerweiterung verbessern, da 

die zusätzlichen Flächen den städtischen Haushalt kaum belasten werden.  

Möglicherweise kann die Hansestadt Wipperfürth das von uns ausgewiesene Potenzial nicht 

vollständig realisieren. Die geschilderten Rahmenbedingungen stehen dem teilweise entgegen. 

Handlungsmöglichkeiten sieht die GPA NRW dahingehend, pflegeintensive Vegetation durch 

pflegearme Vegetation zu ersetzen und den Aufwand dadurch zu minimieren. Darüber hinaus 

können auch einzelne Pflegestandards (z.B. Häufigkeit, Intervalle, Intensität) hinterfragt werden. 

Schließlich besteht grundsätzlich auch die Möglichkeit, Flächen zu reduzieren. Auch wenn die 

Hansestadt insgesamt nicht viel Fläche vorhält, so haben nicht alle Anlagen die gleiche Bedeu-

tung als Naherholungsangebot für den Bürger. Gegebenenfalls kann die Hansestadt auf einzel-

ne Anlagen verzichten.  

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth sollte die Park- und Gartenanlagen nach ihrem Zweck priorisie-

ren und prüfen, ob einzelne Grundstücke pflegearm umgestaltet oder verkauft werden kön-

nen. Darüber hinaus sollten Pflegestandards überprüft und nach Möglichkeit reduziert wer-

den.  

Hierbei ist zu beachten, dass eine Verringerung von Standards häufig das optische Bild der 

Anlagen verändert. Dies bedeutet nicht zwingend, dass Anlagen schlechter gepflegt werden, 

vielmehr spielt hier das subjektive ästhetische Empfinden eine Rolle.    

Zudem bestehen bei den Park- und Gartenanlagen Handlungsmöglichkeiten im Bauhof. Wie 

verweisen diesbezüglich auf die Ausführungen im Kapitel „Organisation und Steuerung“. 

Spiel- und Bolzplätze 

Die GPA NRW betrachtet hier die öffentlich zugänglichen kommunalen Spiel- und Bolzplätze. 

Somit bleiben solche an Schulen und Kindergärten unberücksichtigt. 

Strukturen 

Die Hansestadt Wipperfürth hatte im Vergleichsjahr 2012 22 Kinderspielplätze und sechs Bolz-

plätze mit einer Gesamtfläche von 35.900 m² (ohne die Plätze an den Kindertagesstätten und 

Schulen). 2014 ist ein Spielplatz in Dohrgaul neu hinzugekommen.   

Im Rahmen einer örtlichen Begehung hat die GPA NRW einen Eindruck vom Spielplatzangebot 

gewonnen. Die Spielplätze sind vielfältig, attraktiv gestaltet und wirkten zum Zeitpunkt der Be-

gehung gepflegt und sauber.  
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Strukturkennzahlen Spiel- und Bolzplätze 

Kennzahl 
Wipper-

fürth 

Mini-

mum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 

1. Quar-

til 

2. Quar-

til (Me-

dian) 

3. Quar-

til 

Anzahl 

Werte 

Fläche der Spiel- und Bolz-
plätze je EW in m² 

1,57 0,97 5,39 2,45 1,67 2,39 2,96 27 

Fläche der Spiel- und Bolz-
plätze je EW unter 18 Jahre 
in m² 

8,69 5,36 31,61 13,95 9,74 13,51 15,55 27 

Anzahl der Spiel- und Bolz-
plätze je 1.000 EW 

1,23 0,69 4,77 1,72 1,14 1,57 1,84 27 

Anzahl der Spiel- und Bolz-
plätze je 1.000 EW unter 18 

6,78 3,79 25,91 9,78 6,75 9,40 10,47 27 

Anzahl der Spielgeräte je 
1.000 m² Spielplatzfläche 

4,22 1,58 11,88 5,06 3,05 4,04 6,50 25 

durchschnittliche Größe der 
Spiel- und Bolzplätze 

1.282 880 3.005 1.526 1.118 1.398 1.720 27 

In Anbetracht der geographischen Lage Wipperfürths und der vorwiegenden Wohnbebauung 

(Einfamilienhäuser mit Grundstücken) bewertet die GPA NRW das Spielplatzangebot insgesamt 

als angemessen.  

Es gibt ein Spielplatzkonzept aus dem Jahr 2008. Hierin sind alle Plätze mit den jeweiligen 

Spielgeräten, durchschnittlichen Kosten für die Spielgeräte sowie Besonderheiten wie Paten-

schaften verzeichnet. Zwischenzeitlich ist die Anzahl der Kinder und Jugendlichen erheblich 

zurückgegangen. Auch in den kommenden Jahren wird sich die jüngere Bevölkerung weiter 

reduzieren. Dies hat direkten Einfluss auf den Spiel- und Bolzplatzbedarf in Wipperfürth. Des-

halb ist im Hinblick auf die demografische Entwicklung der zukünftige Bedarf zu ermitteln.  

� Empfehlung 

Die Hansestadt sollte das Spielplatzkonzept im Hinblick auf die demografische Entwicklung 

aktualisieren. Dazu sollte sie einen Spiel- und Bolzplatz-Bedarfsplan aufstellen und den Be-

stand der Plätze daran ausrichten. Hierbei ist auch eine grafische Aufbereitung wünschens-

wert, um mögliche Überschneidungen im Einzugsbereich erkennen zu können. 
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Aufwendungen Unterhaltung und Pflege Spiel- und Bolzplätze je m² in Euro 2012 

 

Wipperfürth 1. Quartil 2. Quartil (Median) 3. Quartil Anzahl Werte 

4,92 2,44 3,40 4,45 22 

Die Gesamtaufwendungen für die Unterhaltung und Pflege der Spiel- und Bolzplätze belaufen 

sich auf rund 180.000 Euro jährlich. Hierbei sind auch anteilige Kosten der Verwaltung berück-

sichtigt. Die Differenz zum Benchmark beträgt 2,02 Euro. Damit ergibt sich unter Zugrundele-

gung der Fläche von 35.900 m² ein rechnerisches Potenzial von rund 73.000 Euro  

Möglicherweise kann die Hansestadt Wipperfürth das von uns ausgewiesene Potenzial nicht 

vollständig realisieren. Im Kapitel Park- und Gartenanlagen hat die GPA NRW bereits verschie-

dene Gründe genannt, die für die höheren Kosten in Wipperfürth verantwortlich sind. Diese 

gelten in gleichem Maße auch für die Spiel- und Bolzplätze.  

Besonders hoch ist in Wipperfürth der Wartungs- und Kontrollaufwand für die Spielgeräte. So 

betrug dieser 2012 rund 120.000 Euro. Dies sind zwei Drittel des Gesamtaufwands. Die Hanse-

stadt Wipperfürth hält sich hierbei zur Wahrung der Verkehrssicherheit strikt an die Vorgaben 

der DIN 1176 und die besonderen Vorgaben der Gerätehersteller. Um die hohen Kosten zu 

senken, wirbt die Hansestadt regelmäßig für die Übernahme von Patenschaften. Teilweise 

übernehmen bereits Paten die erforderlichen Sichtkontrollen. Im Haushaltssicherungskonzept 

(HSK) 2014 sind als eine Konsolidierungsmaßnahme die Patenschaften für die Bewirtschaftung 

und Unterhaltung von Kinderspielplätzen, Grünanlagen und innerstädtischen Grünflächen/ 

Pflanzinseln eingeplant. 

In anderen Kommunen werden Spielgeräte auch durch Spenden finanziert. Besonders erfolg-

reich ist die Suche nach Sponsoren, wenn das gewünschte Gerät, der Anschaffungswert und 

der Spielplatz benannt werden. Die Anschaffung erfolgt dann, wenn die Investitions- und die 

Baukosten gesichert sind. 

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth sollte die Bemühungen um Spenden und Paten für die Spiel-

plätze weiter intensivieren. 

Die Spielgeräte in Wipperfürth bestehen vorwiegend aus Holz. Es gibt aber auch Geräte aus 

Stahl oder Kunststoff, bzw. einem Mix dieser Materialien. Der Instandhaltungsaufwand und die 
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Haltbarkeit von Spielgeräten werden maßgeblich durch die Wahl des Materials beeinflusst. Da-

bei erfordern Spielgeräte aus Holz eher höhere Lebenszykluskosten5. Die Abteilung „Straßen-

bau, Grünflächen, Bürgervereine“ achtet bei der Neuanschaffung von Holz-Spielgeräten darauf, 

Geräte mit sogenannten Pfostenschuhen zu kaufen. Pfostenschuhe verlängern die Lebensdau-

er der Geräte, da die tragenden Bauteile nicht mit dem Boden in Kontakt geraten. So werden 

die Spielgeräte vor Witterungseinflüssen geschützt. Zudem kann man einzelne Bauteile so 

leichter und kostengünstiger ersetzen. 

Auch die Wahl der Spielgerätehersteller entscheidet mit über den Pflege- und Unterhaltungs-

aufwand. Die Hansestadt Wipperfürth konzentriert sich auf einige wenige Hersteller. Dies ist 

sinnvoll, um z.B. die Sicherheitskontrollen und Ersatzteilbeschaffungen zu vereinfachen. Positiv 

wird der Aufwand bei den Spielplätzen beeinflusst, wenn die Spielgeräte bei häufigeren Repara-

turen rechtzeitig ausgetauscht werden.  

� Empfehlung 

Bei der Auswahl neuer Spielgeräte sowie der Auswahl der Geräteanbieter sollte die Stadt 

immer den Folgeaufwand berücksichtigen.  

Straßenbegleitgrün 

Unter Straßenbegleitgrün versteht die GPA NRW alle unbefestigten Randbereiche innerhalb der 

Straßenparzelle. Hierzu gehören insbesondere Grünflächen innerhalb eines Verkehrskreisels, 

Bankette und Böschungen, Straßenbäume, Pflanzbeete sowie Pflanzkübel. 

Strukturen 

Die Fläche des Straßenbegleitgrüns umfasst in Wipperfürth rund 84.000 m². Hiervon sind ledig-

lich rund zehn Prozent Rasenfläche. 90 Prozent bestehen aus Strauch- und Gehölzflächen. 

Hierbei ist auch zu berücksichtigen, dass die außerörtlichen Bankettflächen an den Gemein-

destraßen in Wipperfürth noch nicht erfasst sind und in den vorliegenden Vergleich nicht einge-

flossen sind. Darüber hinaus befinden sich zahlreiche Bäume auf dem Straßenbegleitgrün, die 

das Stadtbild maßgeblich prägen. Die Anzahl der Bäume ist nicht bekannt, da sich das Baum-

kataster derzeit noch im Aufbau befindet. 

Strukturkennzahl Straßenbegleitgrün 

Kennzahl 
Wipper-

fürth 

Mini-

mum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 

1. Quar-

til 

2. Quar-

til (Me-

dian) 

3. Quar-

til 

Anzahl 

Werte 

Fläche Straßenbegleitgrün je 
EW in m² 

3,66 1,59 34,83 10,91 4,78 6,84 13,02 20 

Bezogen auf die Anzahl der Einwohner positioniert sich Wipperfürth unterhalb des 1. Quartils. 

Das bedeutet, dass die Hansestadt nur geringe Flächen an Straßenbegleitgrün vorhält. Inwie-

 

5 Lebenszykluskosten beinhalten alle Kosten und Erträge eines Investitionsgutes von seiner Planung bis zum Abriss bzw. zur Verwer-
tung. 
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weit sich die Kennzahl durch die Berücksichtigung der Bankettflächen verändern wird, kann 

derzeit nicht abgeschätzt werden. 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Aufwendungen Unterhaltung und Pflege Begleitgrün je m² in Euro 2012 

 

Wipperfürth 1. Quartil 2. Quartil (Median) 3. Quartil Anzahl Werte 

3,76 1,10 1,75 2,55 17 

Die Unterhaltung und Pflege des Straßenbegleitgrüns kostet die Hansestadt Wipperfürth jähr-

lich rund 315.000 Euro. Hiervon entfallen rund 75.000 Euro auf Fremdvergaben für Rasenpflege 

und Gehölzschnitt.  

Im Rahmen der gemeinsamen Analyse hat die GPA NRW zusammen mit der Abteilung „Stra-

ßenbau, Grünflächen, Bürgervereine“ verschiedene Aspekte identifiziert, die für den hohen 

Aufwand im Straßenbegleitgrün verantwortlich sind.  

Einen großen Aufwand verursacht regelmäßig die Pflege von Bäumen sowie Sträuchern. Da in 

Wipperfürth das Straßenbegleitgrün überwiegend mit Sträuchern und Gehölzen bepflanzt ist, 

wirkt sich dieser Umstand entsprechend stark auf die Kennzahl aus. Neben den regelmäßigen 

Pflegearbeiten an Bäumen, müssen kranke Bäume gefällt und neue Bäume gepflanzt und be-

wässert werden. Der entstehende zusätzliche Aufwand ist erheblich.  

Auch in diesem Vergleich ist zu berücksichtigen, dass die außerörtlichen Bankettflächen sowie 

die entsprechenden Aufwendungen nicht in den Vergleich eingeflossen sind. Durch eine Be-

rücksichtigung dieser vergleichsweise einfach zu pflegenden Flächen würde sich die Kennzahl 

voraussichtlich deutlich günstiger darstellen. Aufgrund dieser Besonderheiten weist die GPA 

NRW für die Unterhaltung und Pflege des Straßenbegleitgrüns kein Potenzial aus. 

Darüber hinaus wirken sich auch die im Kapitel „Park- und Gartenanlagen“ genannten Merkma-

le belastend aus. Handlungsmöglichkeiten ergeben sich primär aus der Reduzierung von Stan-

dards.  

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth sollte prüfen, ob und inwieweit eine Umgestaltung von Teilflä-

chen sinnvoll und wirtschaftlich ist. Ziel sollte es sein, Flächen möglichst pflegearm zu ge-

132/185



�  Hansestadt Wipperfürth  �  Grünflächen  �  10407 

Seite 16 von 23 

stalten. Denkbar ist z.B. das Anlegen von Rasenflächen. Gegebenenfalls kommt auch die 

Versiegelung von Flächen als wirtschaftlichere Alternative in Frage. 

Werden Standards gesenkt, verändert dies nachhaltig das gewohnte Straßenbild. Die Hanse-

stadt Wipperfürth sollte sich daher strategisch positionieren. Die GPA NRW verweist diesbezüg-

lich auf die Ausführungen zu Zielen und Standards im Kapitel Steuerung und Organisation.  

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, die Pflege im Rahmen von freiwilligen Patenschaften 

auf Anwohner zu übertragen. Vielfach gibt es Bürger, die sich gerne ehrenamtlich engagieren. 

Auf diese Weise könnte der gesamtstädtische Aufwand gesenkt werden ohne gleichzeitig Stan-

dards zu verringern. Die Hansestadt wirbt bereits aktiv für Patenschaften, allerdings gibt es 

bisher erst wenige Paten. Zudem hat sie die Patenschaften als Konsolidierungsmaßnahme in 
ihrem HSK 2014 aufgenommen 

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth sollte sich verstärkt um Paten für die Pflege des Straßenbegleit-

grüns bemühen. 

Gesamtbetrachtung Grünflächen 

Die GPA NRW fasst die Analyseergebnisse und wesentlichen Handlungsempfehlungen nach-

folgend zusammen: 

• Positiv bewertet die GPA NRW die zentrale Organisation der Grünflächenverwaltung, das 

klare Auftraggeber/Auftragnehmer-Verhältnis sowie die Vollkostenverrechnung des Bau-

hofes. Die Steuerung der Grünflächenpflege sollte die Hansestadt durch die nachfolgen-

den Maßnahmen weiter optimieren: 

• Strategische und operative Ziele definieren,  

• Kosten- und Leistungsrechnung in der Fachabteilung aufbauen, 

• Kennzahlen bilden, um die Zielerreichung zu messen sowie 

• die Standards definieren. 

• Die Hansestadt Wipperfürth hält bezogen auf die Einwohnerzahl insgesamt sehr wenig 

kommunale Grünflächen vor. Dies bezieht sich sowohl auf Park- und Gartenanlagen und 

Spiel- und Bolzplätze, wie auch auf das Straßenbegleitgrün.  

• Die Aufwendungen je Fläche sind hingegen überdurchschnittlich hoch. Ursächlich hierfür 

sind einerseits die Flächenstandards: große Teile der kommunalen Grünflächen in Wip-

perfürth sind mit Gehölzen und Bäumen bepflanzt. Die Pflege solcher Bestände ist erheb-

lich aufwändiger als die Pflege von beispielsweise Rasenflächen. Ein weiterer Grund für 

die hohen Aufwendungen ist der Stundensatz des Bauhofes. Dieser ist deutlich höher als 

in anderen Kommunen. Darüber hinaus wirken sich auch Strukturmerkmale wie das Kli-

ma, die Topographie und die Siedlungsstruktur der Hansestadt belastend auf die Auf-

wendungen aus. 
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• Handlungsmöglichkeiten sieht die GPA NRW zum einen darin, die Zulagenzahlungen in 

ihrer Höhe zu überprüfen, sowie die Produktivstunden im Bauhof zu erhöhen. Zum ande-

ren sollte die Hansestadt die gewählten Flächen- und Pflegestandards überprüfen und 

gegebenenfalls Gehölz- und Baumflächen in weniger pflegeintensive Flächen umwan-

deln.  

• Darüber hinaus sollte die Hansestadt sich weiter intensiv um Patenschaften für die Grün-

flächenpflege und Sichtkontrollen bei Spielplätzen bemühen. 

� KIWI-Bewertung 

Die GPA NRW bewertet das Handlungsfeld Grünflächen der Hansestadt Wipperfürth 

mit dem Index 3. 

Sportaußenanlagen 

Die GPA NRW betrachtet hier kommunale – also in der Bilanz ausgewiesene - Sportplatzanla-

gen im Sinne der DIN 18035-1 (Sportplätze, Teil 1: Freianlagen für Spiele und Leichtathletik, 

Planung und Maße). Wir beziehen auch Sportanlagen ein, deren Pflege und Unterhaltung ganz 

oder teilweise an die Vereine übertragen worden sind. Stadien wie auch Spiel- und Bolzplätze 

finden an dieser Stelle keine Berücksichtigung. 

Berücksichtigt werden auch solche Sportplätze, deren Pflege und Unterhaltung ganz oder teil-

weise auf nutzende Vereine übertragen wurden und bei denen sich die Kommunen über Zu-

schüsse und/oder unterstützende Dienstleistungen am laufenden Unterhaltungsaufwand betei-

ligen. 

Organisation und Steuerung 

Für die Unterhaltung der Sportanlagen ist die Abteilung „Straßenbau, Grünflächen, Bürgerver-

eine“ zuständig. Die Abteilung „Schule, Sport, Freizeit, Kultur“ bearbeitet die nutzerbezogenen 

Aspekte der Sportstätten.     

In den vergangenen Jahren hat die Hansestadt Wipperfürth alle Sportplätze mit Ausnahme des 

Mühlenbergstadions auf die nutzenden Vereine übertragen. Die Übertragung erfolgte im Wege 

des Erbbaurechts. Damit haben die Vereine für die Grundstücksflächen und die darauf befindli-

chen Anlagen und Gebäude die Pflichten eines Grundstückseigentümers übernommen, dies gilt 

insbesondere für die Verkehrssicherungs-, Unterhaltungs- und Bewirtschaftungspflichten. 

Gemäß Nutzungsvertrag übernehmen die Vereine alle mit dem Betrieb der Sportanlage ver-

bundenen Kosten. Im Nutzungsvertrag werden explizit genannt:  

• die Unterhaltung und Pflege der Sportanlagen einschließlich der Außenanlagen, 

• die Reinigung der Anlagen, 

• Reparaturen und Erneuerungen sowie 
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• die Anschaffung und Wartung von Sport- bzw. Sportanlagenpflegegeräten. 

Im Rahmen der Übertragung haben die Vereine die Sportplätze saniert und zu großen Teilen in 

Kunstrasenplätze umgebaut. Die Hansestadt Wipperfürth hat sich mit einer Schuldendiensthilfe 

zur Entlastung der Vereine an den Investitionskosten beteiligt. Diese Projektförderung betrug 

bezüglich der Kunstrasenplätze für die fünf betroffenen Vereine jeweils rund 200.000 Euro. 

Aktuell beabsichtigt die Hansestadt, sich am Kauf einer Pflegemaschine seitens der Vereine zu 

beteiligen.  

Eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung für die Errichtung von Kunstrasenplätzen liegt nur in allge-

mein gehaltener Form vor. Daraus geht zwar hervor, dass Kunstrasenplätze grundsätzlich wirt-

schaftlicher sein können als andere Platzarten. Die Entscheidung zwischen Naturrasen und 

Kunstrasen bedarf jedoch in jedem Fall der Einzelprüfung. Das bedeutet, dass für jeden einzel-

nen Platz eine separate Berechnung erfolgen muss.    

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth muss gemäß § 14 GemHVO zukünftig bei geplanten eigenen 

Investitionen oder Investitionszuschüssen die Wirtschaftlichkeit im Vorfeld der Maßnahmen 

transparent darstellen. Hierzu ist es erforderlich, dass die Hansestadt die konkreten Gege-

benheiten vor Ort berücksichtigt. 

Informationen zu den Nutzungszeiten und Nutzungsintensitäten liegen der Hansestadt Wipper-

fürth nicht vor. Die jeweils zuständigen Vereine erstellen eine Belegungsplanung. Etwaige Nut-

zungszeiten für Schulsport stimmen die Vereine mit der Hansestadt ab. 

� Empfehlung 

Die Hansestadt Wipperfürth sollte in regelmäßigen Abständen Informationen über die Nut-

zungshäufigkeit und Nutzungsintensität erheben. Die Auswertung von Belegungsplänen ist 

hierfür nicht ausreichend. Stattdessen sollte die tatsächliche Nutzung im Fokus stehen.  

Strukturen 

Die Stadt besitzt neun Sportaußenanlagen mit insgesamt elf Sportplätzen. Die Gesamtfläche 

der Anlagen beläuft sich auf rund 112.000 m². Die Sportanlagen bestanden im Vergleichsjahr 

2012 noch aus zwei Rasenplätzen, vier Tennenplätzen und fünf Kunstrasenplätzen. Zwischen-

zeitlich wurden viele Plätze umgestaltet. Aktuell (2014) gibt es drei Rasenplätze und acht Kunst-

rasenplätze.   

Strukturkennzahlen Sportaußenanlagen im interkommunalen Vergleich 2012 

Kennzahl 
Wipper-

fürth 
Minimum 

Maxi-

mum 

Mittel-

wert 
1. Quartil 

2. Quartil 

(Median) 
3. Quartil 

Anzahl 

Werte 

Fläche Sportau-
ßenanlagen je 
1.000 EW in m²  

4,88 1,38 17,11 5,50 3,21 5,10 7,28 28 

Sportnutzfläche 
Sportplätze je 
1.000 EW in m²  

2,78 0,60 4,97 2,44 1,53 2,24 3,19 30 
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Der Flächenbestand an Sportaußenanlagen in Wipperfürth ist insgesamt unterdurchschnittlich. 

Betrachtet man die reine Sportnutzfläche der Sportplätze, so positioniert sich Wipperfürth über-

durchschnittlich. Die unterschiedliche Kennzahlenausprägung resultiert daraus, dass das Flä-

chenverhältnis von Sportnutzfläche zu Gesamtfläche in Wipperfürth sehr günstig ist. Dadurch 

gelingt es, mit verhältnismäßig wenig Gesamtfläche den Vereinen der Stadt ein großes Angebot 

an Sportnutzflächen zu bieten. 

Mit der demografischen Entwicklung kommen auch im Hinblick auf den Sportstättenbedarf neue 

Herausforderungen auf die Städte und Gemeinden zu. Mit dem Rückgang der bis zu 40-

Jährigen und einem Zuwachs der 60- bis 75-Jährigen verlagert sich das Sportverhalten in der 

Bevölkerung von z.B. Fußball in Richtung Wandern oder Fitness/Gesundheit. Dies gilt auch für 

die Stadt Wipperfürth. 

� Empfehlung 

Die Stadt Wipperfürth sollte eine zukunftsorientierte Sportstättenbedarfsplanung aufstellen, 

die der demografischen Entwicklung und den damit einhergehenden Veränderungen des 

Sportverhaltens in der Bevölkerung Rechnung trägt.  

Die Hansestadt sollte die zukünftige Investitionsplanung auf den Erkenntnissen der Sportstät-

tenbedarfsplanung aufbauen. Auffällig ist die hohe Anzahl an Kunstrasenplätzen. Diese sind im 

Vergleich zu Naturrasen- oder Tennenplätzen deutlich teurer. Die Vorteile von Kunstrasenplät-

zen liegen primär in der hohen Bespielbarkeit. Daher ist diese Belagart sinnvoll, wenn der Platz 

in besonders hohem Maße beansprucht wird. Die Nutzungsdauer von Kunstrasenplätzen ist 

hingegen beschränkt. Je nach Belastung hält die Oberfläche zwischen 10 und 15 Jahre. Beim 

Unterbau ist von der doppelten Zeitspanne auszugehen. 

� Feststellung 

Die gewählte Art der Beläge der Sportplätze führt zu hohen Folgekosten.  

Derzeit verhandelt die Hansestadt mit den betroffenen Vereinen die Modalitäten kommender 

Ersatzinvestitionen. Die Hansestadt Wipperfürth beabsichtigt, sich hieran zu beteiligen. Aus 

Sicht der GPA NRW sind diesbezüglich verschiedene Aspekte zu beachten. Zum einen kann 

sich die Nutzungsintensität und –häufigkeit der Sportflächen in 15 Jahren, insbesondere auf-

grund des zuvor genannten demografischen Wandels, stark verändern. So ist es denkbar, dass 

einzelne Plätze zukünftig nicht mehr benötigt werden oder nicht mehr in einem Maß genutzt 

werden, das eine hohe Reinvestition rechtfertigen würde. Zum anderen ist die finanzielle Leis-

tungsfähigkeit der Hansestadt zu beachten. Wie im Teilbericht Finanzen ausgeführt, weist die 

Stadt ein strukturelles Defizit aus. Um den Haushalt zu konsolidieren, muss die Stadt daher 

insbesondere ihre freiwilligen Leistungen überdenken und reduzieren. Die Unterstützung des 

Vereinssports zählt zu den freiwilligen Leistungen der Hansestadt.  

� Empfehlung 

Verpflichtende Zusagen gegenüber den Vereinen sollten nicht getroffen werden. Insbeson-

dere sollte die Hansestadt eine finanzielle Beteiligung an Ersatzinvestitionen von der zukünf-

tigen Nutzung der Sportplätze sowie der aktuellen und zukünftigen kommunalen Finanzlage 

abhängig machen.  
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Erfüllungsgrad Grünflächenmanagement – Park- und Gartenanlagen 

  Fragen Erfüllungsgrad 
 Bewertung / 

Skalierung 
Gewichtung erreichte Punkte Optimalwert 

1 Erfolgt die Aufgabenerledigung im Bereich der Grünflächen zentral? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

2 Liegt ein Freiflächenentwicklungskonzept vor? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

3 Gibt es Informationen zur Bürgerzufriedenheit? nicht erfüllt 0 1 0 3 

4 Bestehen Zielvorgaben durch die Verwaltungsführung? nicht erfüllt 0 2 0 6 

5 
Wurden operative Ziele für die Unterhaltung der Grünflächen ge-
setzt und dokumentiert? 

nicht erfüllt 0 3 0 9 

6 
Gibt es ein zentrales (produktübergreifendes) Grünflächeninformati-
onssystem (GIS/GRIS)?  

ansatzweise erfüllt 1 3 3 9 

7 Sind Standards für die Unterhaltung der Grünflächen definiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

8 Ist eine Kostenrechnung implementiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

9 Werden Kennzahlen (u. a. zur Wirtschaftlichkeit) erhoben? nicht erfüllt 0 2 0 6 

10 Ist ein Berichtswesen vorhanden? nicht erfüllt 0 2 0 6 

11 Besteht ein eindeutiges Auftraggeber-Auftragnehmer-Verhältnis? vollständig erfüllt 3 3 9 9 

12 
Werden die Aufwendungen des Bauhofes als Leistungspreise ver-
rechnet? 

vollständig erfüllt 3 3 9 9 

13 
Wird die Aufgabenerledigung einer regelmäßigen Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung unterzogen? 

ansatzweise erfüllt 1 2 2 6 

  Punktzahl gesamt    35 93 

  Erfüllungsgrad gesamt in Prozent 
 

    38 
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Erfüllungsgrad Grünflächenmanagement – Spiel- und Bolzplätze 

  Fragen Erfüllungsgrad 
 Bewertung / 

Skalierung 
Gewichtung erreichte Punkte Optimalwert 

1 Erfolgt die Aufgabenerledigung im Bereich der Grünflächen zentral? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

2 Liegt ein Freiflächenentwicklungskonzept vor? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

3 Gibt es Informationen zur Bürgerzufriedenheit? nicht erfüllt 0 1 0 3 

4 Bestehen Zielvorgaben durch die Verwaltungsführung? nicht erfüllt 0 2 0 6 

5 
Wurden operative Ziele für die Unterhaltung der Grünflächen ge-
setzt und dokumentiert? 

nicht erfüllt 0 3 0 9 

6 
Gibt es ein zentrales (produktübergreifendes) Grünflächeninformati-
onssystem (GIS/GRIS)?  

ansatzweise erfüllt 1 3 3 9 

7 Sind Standards für die Unterhaltung der Grünflächen definiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

8 Ist eine Kostenrechnung implementiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

9 Werden Kennzahlen (u. a. zur Wirtschaftlichkeit) erhoben? nicht erfüllt 0 2 0 6 

10 Ist ein Berichtswesen vorhanden? nicht erfüllt 0 2 0 6 

11 Besteht ein eindeutiges Auftraggeber-Auftragnehmer-Verhältnis? vollständig erfüllt 3 3 9 9 

12 
Werden die Aufwendungen des Bauhofes als Leistungspreise ver-
rechnet? 

vollständig erfüllt 3 3 9 9 

13 
Wird die Aufgabenerledigung einer regelmäßigen Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung unterzogen? 

ansatzweise erfüllt 1 2 2 6 

  Punktzahl gesamt    35 93 

  Erfüllungsgrad gesamt in Prozent 
 

    38 

138/185



�  Hansestadt Wipperfürth  �  Grünflächen  �  10407 

Seite 22 von 23 

Erfüllungsgrad Grünflächenmanagement – Straßenbegleitgrün 

  Fragen Erfüllungsgrad 
 Bewertung / 

Skalierung 
Gewichtung erreichte Punkte Optimalwert 

1 Erfolgt die Aufgabenerledigung im Bereich der Grünflächen zentral? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

2 Liegt ein Freiflächenentwicklungskonzept vor? vollständig erfüllt 3 2 6 6 

3 Gibt es Informationen zur Bürgerzufriedenheit? nicht erfüllt 0 1 0 3 

4 Bestehen Zielvorgaben durch die Verwaltungsführung? nicht erfüllt 0 2 0 6 

5 
Wurden operative Ziele für die Unterhaltung der Grünflächen ge-
setzt und dokumentiert? 

nicht erfüllt 0 3 0 9 

6 
Gibt es ein zentrales (produktübergreifendes) Grünflächeninformati-
onssystem (GIS/GRIS)?  

ansatzweise erfüllt 1 3 3 9 

7 Sind Standards für die Unterhaltung der Grünflächen definiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

8 Ist eine Kostenrechnung implementiert? nicht erfüllt 0 3 0 9 

9 Werden Kennzahlen (u. a. zur Wirtschaftlichkeit) erhoben? nicht erfüllt 0 2 0 6 

10 Ist ein Berichtswesen vorhanden? nicht erfüllt 0 2 0 6 

11 Besteht ein eindeutiges Auftraggeber-Auftragnehmer-Verhältnis? vollständig erfüllt 3 3 9 9 

12 
Werden die Aufwendungen des Bauhofes als Leistungspreise ver-
rechnet? 

vollständig erfüllt 3 3 9 9 

13 
Wird die Aufgabenerledigung einer regelmäßigen Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung unterzogen? 

ansatzweise erfüllt 1 2 2 6 

  Punktzahl gesamt    35 93 

  Erfüllungsgrad gesamt in Prozent 
 

    38 
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� Kontakt 

Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen 

Heinrichstraße 1, 44623 Herne 

Postfach 10 18 79, 44608 Herne 

t 0 23 23/14 80-0 

f 0 23 23/14 80-333 

e info@gpa.nrw.de 

i www.gpa.nrw.de 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/669 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
II - Straßenbau/Grünflächen/Bürgervereine 
III - Finanzservice 
 
 
Sachstandsbericht Stadion Mühlenberg bzgl. Nutzungs- und Sanierungsbedarf 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Bezüglich des Sachstandes zum Stadion Mühlenberg wird zunächst auf die „Resolution 
des Rates der Hansestadt Wipperfürth zur Unterstützung des Landesleistungsstütz-
punktes Leichtathletik in Wipperfürth“, die in der Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses am 08.09.2015 unter TOP 1.6.1. beraten und in der Sitzung des Stadtrates 
am 29.09.2015 unter TOP 1.5.1. beschlossen wurde, und auf die jeweiligen Sitzungs-
vorlagen verwiesen. (Die Unterlagen können über das Bürger- und Ratsinformations-
system bei den jeweiligen Sitzungen eingesehen werden.)  
 
Ergänzend hierzu kann berichtet werden: 
 
+ Das Gespräch von Bürgermeister Michael von Rekowski und Fachbereichsleiterin 

Leslie Kamphuis mit dem Vorsitzenden des Kreissportbundes (KSB), Herrn Jobi, und 
dem Kämmerer des Oberbergischen Kreises (OBK), Herr Grootens, am 01.09.2015 
hat erwartungsgemäß noch keine konkrete Zusage zur Unterstützung einer Stadion-
sanierung seitens des KSB bzw. OBK erbracht. Jedoch wird das Anliegen zu gege-
bener Zeit (voraussichtlich zum Haushaltsjahr 2017) in den politischen Gremien des 
OBK beraten werden, wobei die kreisweite Bedeutung des Mühlenbergstadions her-
auszustellen ist. 

 
+ Die Resolution wurde an den Präsidenten des Landessportbundes (LSB) geschickt. 

Nachrichtlich wurde die Resolution einschl. der Sitzungsvorlagen und –
niederschriften an den Leichtathletikverband Nordrhein (LVN), die Sachgebietsleiter 
im LSB, den KSB, den OBK und insbesondere an den Referatsleiter im Ministerium 
für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport gesandt. 

 
+ Am 02.11.2015 hat die Verwaltung noch einmal das Gespräch mit dem TV Wipper-

fürth, Herrn Wald und Herrn Schneider, geführt. Hierbei wurde seitens des Vereins 
berichtet, dass er aus der Errichtung des Gymnastikraumes noch Schulden in nicht 
unerheblicher Höhe habe und dass deshalb eine Beteiligung an den Sanierungs-
kosten nur in einer Höhe erfolgen kann, wie es dem Verein gelingt, bei seinen 
Sponsoren zusätzliche Förderungen zu erzielen. Der Verein ist bereit, für die Ver-
waltung Kontakte zum TSV Bayer Leverkusen herzustellen, damit mit diesem 
Gespräche über eine finanzielle Beteiligung an einer Stadionsanierung geführt wer-
den können. In wie weit dies realistisch wäre, vermag der TV Wipperfürth nicht abzu-
schätzen. 

 

Ö  1.9.2
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+ Die Prüfung seitens der Verwaltung, ob eine Stadionsanierung die Förderbedingun-
gen des sog. „Projektaufrufs 2016“ zur Förderung der Sanierung kommunaler Ein-
richtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur erfüllt, hat ergeben, dass dies 
auf Grund der Geringfügigkeit der Maßnahme nicht der Fall ist. Im Rahmen des 
Projektaufrufes werden Maßnahmen gefördert, die bei einem Gesamtvolumen 
zwischen ca. 2 – 8 Mio. € liegen. 

 
+ In den Haushaltsplanentwurf der Verwaltung wurden für 2016 zunächst Mittel in Höhe 

von 90.000 € für die Sanierung des Kunststoffbelages im Bereich des Speerwurf-
anlaufes und der Diskusanlage sowie für die Erneuerung der Flutlicht- und der Laut-
sprecheranlage eingearbeitet. Weitere Mittel für die Renovierung der Kunststoff-
flächen und die Erneuerung der Entwässerungsrinne in Höhe von insgesamt 315.500 
€ wurden für das Haushaltsjahr 2018 in den Haushaltsplanentwurf aufgenommen. 
Die Renovierung der Kunststoffflächen im oberen Sprungbereich (Stabhoch- und 
Weitsprunganlagen, Kosten ca. 50.000 €) ist aufgrund des noch relativ guten Zustan-
des noch nicht im Planungszeitraum bis 2020 vorgesehen.   

 
+ Unter Berücksichtigung 

+  der im HFA und Rat dargestellten Gesamtkosten 
+ der Erwartung, dass die Anerkennung als Landesleistungsstützpunkt im besonde-

ren Landesinteresse gelingt, und 
+ des vom Rat in seiner Sitzung am 31.01.2015 beschlossenen Eigenanteils in Höhe 

von 50 %, max. 200.000 € ergibt sich folgende Berechnung: 
 

Gesamtkosten ca.:    455.000 € 
abzgl. Landesanteil 25% ca. -  114.000 € 
abzgl. Städt. Anteil -  200.000 € 
durch Dritte aufzubringen:    141.000 € 

davon TV Wipperfürth            ??? € 
davon TSV Bayer Leverkusen            ??? € 
davon KSB/OBK            ??? € 
davon Stiftungen            ??? € 
davon private Unternehmen            ??? € 

 
+ Die Verwaltung wird in den nächsten Monaten noch weitere Gespräche führen, um 

die Möglichkeiten für eine finanzielle Unterstützung durch ortsansässige Firmen und 
Stiftungen auszuloten. 

 
+ Im kommenden Frühjahr und Sommer wird die Verwaltung versuchen, die tatsäch-

liche Belegung und Nutzung des Stadions durch Schulsport, TV Wipperfürth, andere 
Wipperfürther Vereine und Gruppen sowie durch auswärtige Vereine konkreter zu 
ermitteln. Anhand der bisherigen Nutzungspläne geht die Verwaltung von einem 
pflichtigen Schulsportanteil von mindestens 40 % aus. An manchen Schultagen im 
Sommer beträgt der Schulsportanteil weit über 50 %. Hierbei ist darauf hinzuweisen, 
dass zumindest im Sekundarbereich Leichtathletik Pflichtsport in den Curricula und 
die erfolgreiche Erfüllung leichtathletischer Disziplinen zwingende Voraussetzung für 
die Anerkennung des Sports als Abiturprüfungsfach ist. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/670 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Aktuelles zum Walter-Leo-Schmitz-Bad 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
1. Besucherstatistik für I. – III. Quartal 2015  
 
Die Besucherstatistik für die ersten drei Quartale 2015 ist als Anlage beigefügt. Die 
Zahlen bestätigen im Wesentlichen die bereits in den Vorlagen zur Ausschusssitzung 
am 25.03.2015 und der Arbeitskreissitzung am 10.08.2015 getroffenen Aussagen zur 
Besucherentwicklung: 
 
+ Der grundsätzlich positive Trend bei den erwachsenen Schwimmern ist im ersten 

Quartal wahrscheinlich durch die Grippewelle unterbrochen worden, hat sich aber im 
zweiten und dritten Quartal wieder stabilisiert. Insbesondere zu den Jahren 2011 – 
2013 ist der Anstieg deutlich. 

 
+ Bei den Jugendlichen verstetigt sich der Trend eines sehr deutlichen Rückgangs der 

Besucherzahlen, auch wenn der Rückgang im III. Quartal „nur“ bei ca. 11,4 % lag, 
anstatt wie in den drei Quartalen zuvor bei rd. 25 %. Gründe hierfür werden vor allem 
die demografische Entwicklung im Allgemeinen und eine zunehmende 
Ganztagsbetreuung in Kindertagesstätten und Schulen sein. 

 
+ Der positive Trend bei den Schwimmbadbesuchern, die als Gruppe einen 

kostengünstigen Tarif in Anspruch nehmen, hält an und dürfte insbesondere auf eine 
zunehmende Anzahl Kindergarten- und OGS-Gruppen im Rahmen der 
Ganztagsbetreuung zurückzuführen sein. (siehe auch die Bemerkungen unter 3.) 

 
+ Auch der bereits im vergangenen Jahr zu beobachtende Rückgang bei den 

Vereinsschwimmern hält an und könnte ebenfalls auf die demografische und 
gesellschaftliche Entwicklung zurückzuführen sein, insbesondere wenn man sieht, 
dass der Rückgang vor allem bei den Vereinen DLRG Wipperfürth, TV Wipperfürth 
und VSG erfolgt. 

 
+ Auch im 2. Halbjahr des Schuljahres 2014/2015 nutzten die Schulen die 

Möglichkeiten des Schwimmen-Gehens im Rahmen des Schulsportes besser als 
noch im Schuljahr zuvor. Ab dem Schuljahr 2015/2016 ist jedoch wieder ein 
Rückgang der Schwimm-Schüler zu beobachten. Dies wird neben demografischen 
Gründen auch durch die Schließung der Alice-Salomon-Schule bedingt sein. 

 
Ein außergewöhnlich hoher Rückgang der Besucherzahlen, der gegen den 
mittelfristigen Trend der Vorjahre läuft, ist in der Sauna zu beobachten. Hätte man den 

Ö  1.9.3
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Rückgang im I. Quartal vielleicht noch mit der Grippewelle erklären können, so deutet 
der anhaltende Rückgang im II. und III. Quartal auf grundsätzlichere Gründe hin. 
Vielleicht handelt es sich nach dem deutlichen Zuwachs im Vorjahr aber auch nur um 
eine Art „Konsolidierung“, denn die Sauna-Besucherzahlen liegen im III. Quartal immer 
noch über den Werten von 2011 - 2013. Daher sollte die Entwicklung zunächst 
abgewartet werden, bevor eine umfangreichere Beurteilung der möglichen Gründe 
erfolgt. Einer dieser Gründe könnte jedoch die Eintrittspreiserhöhung durch die höhere 
Mehrwertsteuer von 19% zum 01.07.2015 sein. 
 
Umsatzerlöse: 
Analog zu den Besucherzahlen sind auch die Erlöse in den ersten drei Quartalen 2015 
gegenüber dem Vorjahr gesunken, und zwar beim öffentlichen Schwimmen um 4,3 % 
auf rd. 91.735 € und in der Sauna sogar um 10,6 % auf rd. 20.245 €. 
 
 
2. Werbemaßnahmen und Veranstaltungen 
 
Seit der letzten Ausschusssitzung am 25.03.2015 wurden folgende Werbemaßnahmen 
für das bzw. Veranstaltungen im WLS-Bad durchgeführt: 
 
+ 16.05.2015: Freier Eintritt für eine Gruppe C-Jugend-Handballer aus Surgères, 
+ 30./31.05.2015: 24-Stunden-Schwimmen der DLRG OG Wipperfürth, 
+ 20.06.2015: Familientag des SPD OV Wipperfürth, 
+ 03. und 31.07.2015: Freier Eintritt zum Spielenachmittag für Jugendliche im Rahmen 

des Kinderferienspaßprogramms unterstützt von der Fundgrube, 
+ 08.07.2015: Freier Eintritt für die Teilnehmer/innen am Zirkuscamp des Jugendamtes, 
+ in den gesamten Sommerferien: Sauna-Eintritt zum halben Preis, 
+ Aktionstag mit Musik und Animation der DLRG OG Wipperfürth und der IG WLS-Bad 

am 30.10.2015, unterstützt durch die Hans Hermann Voss-Stiftung. 
+ Es wurden Anzeigen im Regio-Go-Magazin, Ausgaben 2/2015 und 3/2015, im 

Bergischen Boten, Ausgabe 3-2015, im Bergischen Anzeiger v. 16.06.2015 und in 
den Wipper-News Ausgaben April, Juni und August 2015 geschaltet. 

+ Es ist vorgesehen, im Regio-Go-Magazin, Ausgabe 4/2015, und in den Wipper-News, 
Ausgabe Dezember 2015, zu schalten. 

Aufgrund der angespannten Haushaltssituation wird das Werbebudget des WLS-Bades 
im kommenden Jahr deutlich geringer ausfallen. Daher werden deutlich weniger 
Anzeigen geschaltet werden können. Zudem ist fraglich, ob der Sauna-Sommer noch 
durchgeführt werden kann, der das Werbebudget mit rd. 2.000 € belastet.  
 
 
3. Verschiedenes 
Imbiss 
Seit Mai 2015 ist der Imbiss im WLS-Bad nicht mehr verpachtet. Nachdem die bisherige 
Pächterin ihren vertraglichen Verpflichtungen zur Öffnung des Imbisses nicht 
nachgekommen ist, wurde der Pachtvertrag seitens der Hansestadt Wipperfürth 
gekündigt. Die geplante Neuverpachtung an den vorherigen Pächter konnte aus 
formalrechtlichen Gründen nicht erfolgen. 
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Derzeit wird der Imbiss an „besonderen“ Tagen durch die IG WLS-Bad oder die DLRG 
OG Wipperfürth betrieben. 
 
Die Verwaltung ist über die IG WLS-Bad mit einer Interessentin im Kontakt, die den 
Imbiss unter Umständen pachten möchte, nähere Gespräche hierzu werden in Kürze 
geführt. 
 
Nutzung der Jugendherberge als Erstaufnahmeeinrichtung 
Seit 01.10.2015 wird die Jugendherberge Wipperfürth als Erstaufnahmeeinrichtung 
genutzt. Dadurch mussten alle Schwimmvereine, die in den Herbstferien das WLS-Bad 
nutzen wollten, ihre Trainingslager in Wipperfürth absagen. Auch bereits für Januar 
gebuchte Schwimmzeiten wurden storniert. Durch die Erstaufnahmeeinrichtung in der 
Jugendherberge hat das WLS-Bad im Zeitraum von Oktober 2015 bis Januar 2016 
geschätzt etwa 1.000 Nutzer weniger und dadurch einen Einnahmeausfall in Höhe von 
rd. 2.300 € (netto). 
 
 
Anlage: 
Besucherstatistik für das III. Quartal 2015 
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Anlage

Besucherstatistik 2015 bis zum III. Quartal

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2015
Schwimmen Erwachsene 5.820 5.182 6.280 17.282
Schwimmen Jugendliche 1.841 2.167 2.986 6.994
Schwimmen Gruppen *) 718 1.106 787 2.611
Schwimmen Vereine**) 2.945 2.677 1.704 7.326
Öffentl. Schwimmen 11.324 11.132 11.757 0 34.213

Schulschwimmen 8.060 7.264 3.268 18.592

Sauna 791 620 705 2.116

Gesamtsumme 20.175 19.016 15.730 0 54.921

*) Kindergeburtstage, Schulklassen, auswärtige Schwimmvereine etc.
**) DLRG Wipperfürth und Marienheide, Polizei, VHS, SVW, Kanufreunde, VSG

Besucherstatistik 2014 bis zum III. Quartal

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2014
Schwimmen Erwachsene 6.273 5.054 6.132 4.770 17.459
Schwimmen Jugendliche 2.494 2.885 3.369 1.748 8.748
Schwimmen Gruppen *) 332 1.209 753 868 2.294
Schwimmen Vereine**) 3.316 2.757 1.790 2.534 7.863
Öffentl. Schwimmen 12.415 11.905 12.044 9.920 36.364

Schulschwimmen 7.054 6.723 3.873 6.854 17.650

Sauna 854 673 806 672 2.333

Gesamtsumme 20.323 19.301 16.723 17.446 56.347

Vergleich Besucherzahlen 2011 - 2015 bis zum III. Quartal

2015 2014 2013 2012 2011
Angebot
Schwimmen Erwachsene 17.282 17.459 16.364 16.467 16.010
Schwimmen Jugendliche 6.994 8.748 9.092 9.575 11.091
Schwimmen Gruppen *) 2.611 2.294 2.115 1.764 1.794
Schwimmen Vereine**) 7.326 7.863 8.202 6.661 6.912
Öffentl. Schwimmen 34.213 36.364 35.773 34.467 35.807

Schulschwimmen 18.592 17.650 17.194 20.235 19.530

Sauna 2.116 2.333 2.061 2.005 1.537

Gesamtsumme 54.921 56.347 55.028 56.707 56.874

1/2

Ö  1.9.3

146/185



Walter-Leo-Schmitz-Bad Anlage

Veränderungen 2015 - 2014

Angebot absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Schwimmen Erwachsene -453 -7,2% 128 2,5% 148 2,4% -177 -1,0%
Schwimmen Jugendliche -653 -26,2% -718 -24,9% -383 -11,4% -1.754 -20,1%
Schwimmen Gruppen *) 386 116,3% -103 -8,5% 34 4,5% 317 13,8%
Schwimmen Vereine**) -371 -11,2% -80 -2,9% -86 -4,8% -537 -6,8%
Öffentl. Schwimmen -1.091 -8,8% -773 -6,5% -287 -2,4% -2.151 -5,9%

Schulschwimmen 1.006 14,3% 541 8,0% -605 -15,6% 942 5,3%

Sauna -63 -7,4% -53 -7,9% -101 -12,5% -217 -9,3%

Gesamtsumme -148 -0,7% -285 -1,5% -993 -5,9% -1.426 -2,5%

I. Quartal II. Quartal GesamtIII. Quartal

2/2
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/671 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
III – Finanzservice 
Regionales Gebäudemanagement 
 
 
 
Konzept zum Außenbereich des WLS-Bades / Ideenwettbewerb 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wurde zur Sitzung am 25.03.2015 eine 
umfassende Vorlage zum Außenbereich des WLS-Bades vorgelegt. In der Sitzung wur-
de die Verwaltung mit der Durchführung eines Ideenwettbewerbs beauftragt. 
 
Zum Stand bezüglich des Außenbereiches des Walter-Leo-Schmitz-Bades und des er-
folgreich durchgeführten Ideenwettbewerbs wird zunächst auf die als Anlage 1 beigefüg-
te Vorlage (ohne Anlagen) zur Sitzung des Arbeitskreises WLS-Bad am 10.08.2015 
verwiesen. Zum Ideenwettbewerb wird zusätzlich auf die als Anlage 2 beigefügte Aus-
schreibung und den als Anlage 3 beigefügten Zeitungsbericht der Bergischen Landes-
zeitung vom 28.09.2015 verwiesen. 
 
In der o.g. Sitzung des Arbeitskreises WLS-Bad wurde ausführlich über die weitere Vor-
gehensweise diskutiert. Hierbei standen drei Aspekte im Vordergrund:  
1. der offenbare Wunsch der Kinder, wieder mindestens einen Pilz, wenn nicht sogar 
aufwändigere Wasserspielgeräte zu bekommen, 
2. die Finanzsituation der Hansestadt Wipperfürth unter besonderer Berücksichtigung, 
dass das WLS-Bad in den Bereich der freiwilligen Leistungen fällt und 
3. die demografische Entwicklung, die offensichtlich gerade im Bereich der jüngeren 
Bad-Besucher zu deutlichen Rückgängen führt (vgl. hierzu auch TOP 1.9.3 dieser Sit-
zung). 
 
Als Ergebnis der Beratungen im Arbeitskreis WLS-Bad ist festzuhalten: 
+ Die kurzfristige Sanierung / Ersetzung des Wasserpilzes in gleicher oder vergleichba-

rer Form ist aus finanziellen Gründen derzeit nicht möglich. 
+ Bevor eine günstigere „Spielgeräte-Lösung“ umgesetzt wird, kann erst einmal für ei-

nen mittelfristigen Zeitraum (2-3 Jahre) mit der geschaffenen Übergangslösung ge-
lebt werden, zumal durch die DLRG vor einigen Jahren ein Sand-Spielgerät für den 
Außenbereich gespendet wurde. 

+ Das RGM wird mittelfristig die Kosten für den Abriss des bestehenden Beckens für 
den Haushalt anmelden. 

+ In der Zwischenzeit besteht die Möglichkeit, sich weiter nach Alternativen sowohl be-
züglich der baulichen Ausgestaltung als auch der Finanzierung umzuschauen. 

 
Zum letzten Punkt sind von der Vorsitzenden der IG WLS-Bad bereits konkrete Vor-
schläge bezüglich eines Naturschwimmbeckens gemacht worden. Diese werden auf 

Ö  1.9.4
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finanzielle und technische Umsetzbarkeit geprüft, wobei hier insbesondere auch Sicher-
heitsaspekte zu berücksichtigen sind. 
 
Auch bezüglich der Sanierung des Wasserpilzes / Außenbereiches wurde geprüft, ob 
diese Maßnahme unter die Förderbedingungen des sog. „Projektaufrufs 2016“ zur För-
derung der Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur fällt. Wie beim Stadion Mühlenberg (vgl. TOP 1.9.2 dieser Sitzung) ist auch hier 
festzustellen, dass der Kostenrahmen viel zu gering ist, um eine Förderung durch den 
Bund zu erhalten. 
 
 
Anlagen: 
1. Vorlage zu TOP 2 der Sitzung des Arbeitskreises WLS-Bad am 10.08.2015 (ohne 

Anlagen) 
2. Ausschreibung des Ideenwettbewerbs 
3. Bericht zum Ideenwettbewerb in der Bergischen Landeszeitung am 28.09.2015 
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Hansestadt Wipperfürth 
Der Bürgermeister 
 

 
Gremium Datum 
Arbeitskreis Walter-Leo-Schmitz-Bad 10.08.2015 
 
 
 
TOP 2 Außenbereich des WLS-Bades 
 
Bereits in den Sitzungen des Arbeitskreises am 16.09.2013 und am 25.08.2014 
sowie in den Sitzungen des Ausschusses für Sport, Freizeit und Kultur (SFK) am 
09.10.2013 und am 25.03.2015 wurde die Problematik des Außenbereiches des 
WLS-Bades diskutiert. Die Vorlage zur Ausschusssitzung vom 25.03.2015 wird 
dieser Vorlage noch einmal als Anlage beigefügt. Ebenso die Niederschrift. 
 
a) Ideenwettbewerb 
 
Die Verwaltung hat den vom SFK gewünschten Ideenwettbewerb in Absprache mit 
dem Ausschussvorsitzenden Herrn Gottlebe sowie mit der das Kinder- und 
Jugendparlament (KJP) betreuenden Kollegin des Jugendamtes ausgelobt. Der 
Ausschreibungstext ist ebenfalls als Anlage beigefügt.  
 
Am 01.07.2015 wurden die zahlreichen eingereichten Bilder und Kunstobjekte durch 
den Arbeitskreis WLS-Bad unter Beteiligung des KJP und des Regionalen 
Gebäudemanagements (RGM) begutachtet. 
 
Da die meisten Arbeitskreismitglieder bei diesem Termin dabei waren, soll auf eine 
ausführliche Ergebnisbetrachtung an dieser Stelle verzichtet werden. Diejenigen, die 
am 01.07.2015 nicht dabei waren, haben die Gelegenheit, die Wettbewerbsbeiträge  
in der Sitzung des Arbeitskreises am 10.08.2015 noch einmal anzuschauen. 
Festzuhalten bleibt aber, dass die überwiegende Mehrzahl der Kinder, die sich am 
Ideenwettbewerb mit Vorschlägen beteiligt hatten, wieder ein Wasserbecken haben 
möchten, viele sogar mit Rutsche. Im Endeffekt wünschen sich fast alle etwas dem 
Status quo (Planschbecken mit Wasserpilz) Vergleichbares plus zusätzliche 
Attraktionen. 
 
Die Entscheidung zur Preisvergabe fiel wie folgt: 
1. Preis: Grundschule Wipperfeld, 4. Klasse (Schuljahr 2014/2015), 50,- € 
2. Preis: Erna-Schmitz-Kindergarten (AWO), Vorschulkinder, 30,- € 
3. Preis: Albert-Schweitzer-Grundschule, 4. Klasse (Schuljahr 2014/2015), 20,- € 
Die Preisverleihung soll zu Beginn des neuen Schuljahres stattfinden. 
 
Aufgrund des inhaltlich eindeutigen Ergebnisses des Ideenwettbewerbs wurde nach 
der Bewertungsrunde am 01.07.2015 besprochen, keine weiteren Umfragen o.ä. zur 
Gestaltung des Außenbereiches durchzuführen. Hintergrund ist vor allem, dass 
vermieden werden soll, den Bürgerinnen und Bürgern, insbesondere aber den 
Kindern und Jugendlichen, Hoffnungen auf etwas Neues zu machen, was aufgrund 

Ö  1.9.4
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der Haushaltssituation (Stichwort „freiwillige Leistung“, siehe unten) nicht 
umzusetzen sein wird. 
 
b) Möglichkeiten der Neugestaltung 
 
Die wesentlichen Ideen zur Gestaltung des Außenbereiches wurden in der 
Ausschusssitzung am 25.03.2015 dargestellt. An diesem Sachstand hat sich bisher 
nichts Wesentliches geändert. Viele weitere Überlegungen stellen im Grunde nur 
Variationen der dargestellten Vorschläge dar, die aber auch keine deutliche 
Kostenreduzierung bedingen würden. 
 
Aktuell festzuhalten ist: 
+ Die in der Ausschusssitzung vorgestellte Übergangslösung wurde inzwischen 

umgesetzt. 
+ Diese Übergangslösung entspricht nicht den Wünschen der Gäste, wie aus dem 

Ideenwettbewerb, aber auch aus den Reaktionen der Besucher des WLS-Bades 
zu ersehen ist. Das Ergebnis der durch den SPD OV Wipperfürth durchgeführten 
Besucherbefragung am Familientag (20.06.2015) im WLS-Bad ist der Verwaltung 
nicht bekannt. Es wird aber ein vergleichbares Ergebnis erwartet. 

+ Die Übergangslösung ist langfristig keine Dauerlösung, d.h. Rückbaukosten für 
das alte Planschbecken, die vom RGM derzeit mit rd. 20.000 € angegeben 
werden, werden auf jeden Fall irgendwann anfallen, auch wenn die 
Übergangslösung mit dem provisorischen Sandkasten mittelfristig erst einmal 
bestehen bleiben könnte. 

+ Für andere Leistungen konnten inzwischen konkretere Zahlen erhoben werden. 
So ist, wenn man über einen gleichwertigen Ersatz des bisherigen Standards 
nachdenkt, für ein GFK-Becken mit Pilz in vergleichbarer Größe zum bisherigen 
Planschbecken an reinen Herstellungs- und Einbaukosten (einschl. Anschluss an 
Wasseraufbereitung und Abwasser) mit rd. 140.000 € zu rechnen. Hinzu kämen 
noch die Kosten für den Rückbau, eine neue Bodenplatte und die 
Wiederherrichtung des Geländes. Weitere und detaillierte Aussagen zu den 
geprüften Varianten und einzelnen Kostenpositionen wird das RGM in der 
Arbeitskreissitzung vortragen. 

+ Kostengünstigere Varianten zwischen rd. 42.000 € und 85.000 € mit 
Wasserspielgeräten wurden in der Sitzung des SFK am 25.03.2015 vorgestellt. 
Hierzu wird auf die beigefügte Vorlage verwiesen. 

 
Zu prüfen wäre noch, in wie weit durch Dritte Leistungen erbracht werden könnten, 
die zu einer Verringerung des Aufwandes beitragen. Herr Gottlebe hat angeregt, die 
nutzenden Vereine und Gruppen anzusprechen, ob diese Eigenleistungen erbringen 
können bzw. wollen. Hierzu sollte aber eine konkrete Überlegung im Raume stehen, 
was mit dem Außenbereich geschehen soll. 
 
Eine Entscheidung zur (Neu-)Gestaltung des Außenbereiches des WLS-Bades wird 
aber im Wesentlichen nicht von den Wünschen der Nutzer und Besucher oder der 
Fachabteilung bestimmt, sondern durch die Möglichkeiten des städtischen 
Haushaltes, diese zu finanzieren. In diesem Zusammenhang wird auf die 
Haushaltsgenehmigung der Kommunalaufsicht vom 15.06.2015 verwiesen, die u.a. 
die Auflage beinhaltet, die freiwilligen Leistungen aufzulisten und für neue freiwillige 
Leistungen Kompensationsmöglichkeiten darzulegen. Hierzu gehört auch der 
Badbetrieb: 
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Aus Sicht der Fachabteilung sollte spätestens mit dem Haushaltsbeschluss für 2016 
eine endgültige Entscheidung getroffen werden, um auch für die Besucher des WLS-
Bades Klarheit zu bekommen. Insofern kommt der Diskussion im Arbeitskreis über 
die Gratwanderung zwischen Wünschen und Realisierbarkeit, zwischen Kosten und 
Nutzen verschiedener Varianten, eine entscheidungsvorbereitende Rolle für die 
anstehenden Mittelanmeldungen und Haushaltsberatungen zu. Hierbei ist bei der 
Nutzenanalyse sicherlich auch die Besucherentwicklung, insbesondere im Bereich 
der Jugendlichen, zu berücksichtigen (siehe hierzu TOP 1). 
 
 
Anlagen: 
1. Vorlage zu TOP 1.9.3 Sitzung SFK am 25.03.2015 einschl. 4 Anlagen 
2. Niederschrift zu TOP 1.9.3 Sitzung SFK am 25.03.2015 
3. Ausschreibung Ideenwettbewerb 
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An das 
Kinder- und Jugendparlament, 
die Grundschüler/innen und 
die Kindergartenkinder 
in der Hansestadt Wipperfürth 
 
 
 
 
 
 
Eure Ideen sind gefragt:  
Was kann man auf der Liegewiese des Hallenbades Neues machen? 
 
 
Liebe Kinder, 
 
sicherlich wart Ihr schon einmal im Wipperfürther Hallenbad, dem Walter-Leo-Schmitz-
Bad. Hinter der Schwimmhalle ist eine große Liegewiese, wo bisher ein Planschbecken 
mit Wasserpilz im Sommer für Abkühlung gesorgt hat. 
 
Leider ist das Außenplanschbecken nicht mehr in Ordnung, so dass es abgebaut werden 
muss, weil Ihr Euch sonst verletzten könntet. Und was kommt dann Neues? 
 
Und jetzt seid Ihr gefragt: 
Was wünscht Ihr Euch auf der Liegewiese des Hallenbades, damit Ihr gerne dahin geht? 
Wieder etwas mit Wasser? Spielgeräte? Eine Rutsche? Euren Ideen sind keine Grenzen 
gesetzt.  
 
Malt oder bastelt, fotografiert, knetet oder macht eine Collage. Hauptsache man sieht, 
was Ihr Euch für die Fläche, auf der das Planschbecken war, vorstellt. Auf den beige-
fügten Fotos könnt Ihr Euch die Fläche noch einmal anschauen. Oder Ihr guckt mal 
genau hin, wenn Ihr das nächste Mal schwimmen seid. 
 
Ob alleine, mit Euren Freunden oder als ganze Klasse bzw. Gruppe: 
 
Schickt Eure kleinen oder großen Kunstwerke bis zum 22. Juni 2015 an die 
Hansestadt Wipperfürth, z.Hd. Dirk Osberghaus, Marktplatz 1, 51688 Wipperfürth 
oder gebt sie im Rathaus ab.  
 
Bitte schreibt die Namen von allen Kindern, die mitgemacht haben, eine Adresse und ggf. 
auch Eure Schule und Klasse bzw. Kindergarten und Gruppe dazu. 

mo.-fr.: 
und mi.: 

08.00 - 12.30 Uhr 
14.00 - 17.00 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung  

Telefon: 
Telefax: 

02267 / 64-0 
02267 / 64-311 

Datum: 18.05.2015 

Auskunft: 
Durchwahl: 
Zimmer: 
G.-Zeichen: 
e-Mail: 

Herr Osberghaus 
64-319 
302 
FB I – 53 Os 
dirk.osberghaus@wipperfuerth.de 

 
_ 

__ 

Walter-Leo-Schmitz-Bad 
Ö  1.9.4
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Jeder, der mitmacht, bekommt eine Freikarte für das Walter-Leo-Schmitz-Bad. Eine Jury, 
die aus Vertretern des Stadtrates, der Verwaltung, des Hallenbades und des Kinder- und 
Jugendparlamentes besteht, wird die eingereichten Beiträge in den Sommerferien an-
schauen. Die drei phantasievollsten Vorschläge bekommen 20,- €, 30,- € oder 50,- € für 
die Klassen- oder Gruppenkasse oder als Extra-Taschengeld. 
 
Aus Euren ganzen Vorschlägen werden wir zusammen mit dem Kinder- und Jugend-
parlament sicherlich die richtige Lösung für die neue Liegewiese finden. 
 
Viel Spaß beim Ideen-Sammeln, Malen und Basteln. 
 
Euer Bürgermeister 
 
 
 
 
(Michael von Rekowski) 
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Ein Produkt Ihrer Tageszeitung

Ja, ich bestelle Duda, die wöchentlich (jeden Samstag) erscheinende Kinderzeitung für 3 Monate zum Startpreis von insgesamt 9,90 Euro.

Möchte ich im Anschluss die Zeitung weiter beziehen, brauche ich nichts zu tun. Das Abonnement läuft dann zum regulären Bezugspreis von mtl. 6,90 Euro (für Abonnenten der
Kölnischen Rundschau oder des Kölner Stadt-Anzeiger) bzw. für mtl. 7,90 Euro (für Neukunden) weiter. Ansonsten kündige ich rechtzeitig, jedoch spätestens 6 Wochen vor Ende der 3 Monate,
schriftlich (Brief, Fax, E-Mail) beim Verlag.

Ihre Zufriedenheit liegt uns am Herzen: Ich bin damit einverstanden, dass mich der Verlag per Tele-
fon und/oder E-Mail über interessante Angebote informiert. Diese Einwilligung kann ich jederzeit für
die Zukunft gegenüber dem Verlag M. DuMont Schauberg, Leserservice, Postfach 10 06 09, 50446 Köln
widerrufen. Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken anderer Unternehmen erfolgt nicht.

Verlagsgarantie: Ich bin berechtigt, innerhalb von 14 Tagen nach Auftragserteilung die Bestellung
des Abonnements ohne Angabe von Gründen gegenüber dem Verlag M. DuMont Schauberg,
Leserservice, Postfach 10 06 09, 50446 Köln, in Textform zu widerrufen. Das Abonnement ist nach
der Verpflichtungszeit mit einer Frist von 6 Wochen zum Quartalsende kündbar.

Duda ist für:

Vorname, Name

Vorname, Name

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Geburtsdatum Anzahl Geschwister

Daten des Bestellers:

Hiermit ermächtige ich den Verlag M. DuMont Schauberg, den Bezugspreis fürmein Abonnement ab sofort
im Voraus wie angekreuzt vonmeinem Konto einzuziehen.

monatlich vierteljährlich 4% halbjährlich 4%
Ich zahle vierteljährlich per Rechnung ohne Skonto.

jährlich 5%

IBAN D E

Amtsgericht Köln HRA 26373

Einsendeschluss: 31.12.2015 EA000R17_15DD00V2

EA000R17_15DD3MN2

Duda, Leserservice,
Postfach 10 06 09, 50446 Köln

Telefon:
0221/92 58 64 20

Internet:
www.duda.news/bestellen

Fax:
0221/2 24 26 67

Liebe Eltern, liebe Familie,

auch Kinder wollen heute mitreden! Deshalb gibt es Duda – die neue
Kinderzeitung. Sie bringt auf 12 bunten Seiten Kindern die Welt näher und dazu
alles, was sie besonders interessiert. Sie hilft, Politik besser zu verstehen,
Wissenschaftliches leichter zu begreifen und fördert das Lernen in der Schule.
Alles wird verständlich erklärt und spannend erzählt.

Spaß macht Duda natürlich auch – mit Rätseln, Comics, Interviews,
Freundschaftsecke, Basteltipps, Mitmachaktionen und vielem mehr.

Hier kostenlose Probeausgabe ansehen:

www.duda.news/info

Hat alles, was Kindern gefällt!

– die neue Kinderzeitung

Jetzt großen Lesespaß zum minikleinen Startpreis sich
ern:

3 Monate für insgesamt nur
9,90 Euro!
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Wochenzeitung

Einmal nach Rio de Janeiro
zu fahren, ist Emils größter
Wunsch. Außerdem will erFußballer werden! . Seite 12

Emils SteckbriefKennst du Zungenbrecher?
Aber warum fällt es uns so
schwer, manche Wörterschnell zu sprechen?. Seite 8

Fischers Fritz
Wogibt‘s das schon,eine Stadtim eigenem Duft? In Köln! Er-fahre,was es mit dem Kölnisch
Wasser auf sich hat.. Seite 11

So riecht Köln!
Busse und Züge fahren in Köln
imMinutentakt.Aber wer organ-siert all das eigentlich? Ein Blickhinter die Kulissen. . Seite 4/5

Bahnen im Blick

So viel Wasser!

Auf der Erde gibt es
viel mehr Wasser als
Land! Erfahre, warum Ozeanesalzig sind und wie tief einMensch tauchen kann.

Duda ist
nur für uns!

NEU
ab 5. September

JC
W
erbeagentur

Alle Ideen drehen sich um Wasser
Preisvergabe nachWettbewerb zur Gestaltung des Außenbereichs imWLS-Bad

Haushalt
2016wirdin
den Rat
eingebracht
Beratung auch über
Brandschutzbedarf

WIPPERFÜRTH – LINDLAR

MONTAG, 28. SEPTEMBER 2015
SEITE 36 NUMMER 225 A

Viele Ideen reichten Kinder aus den Grundschulen und Kitas ein. Statt des riesigen Sandkastens im WLS-Bad wünschen sich fast alle wieder etwas mit Wasser. (Foto: Schmitz)

WIPPERFÜRTH. Eine Wasser-
pistolen-Anlage, eine Dampf-
grotte inklusive Musik oder
gar eine abgedunkelte Rutsch-
bahnmitDisco-Licht-Effekten?
Mehrere Dutzend kreative

Entwürfe habendieKinder der
Hansestadt beim Ideenwettbe-
werb fürdieNeugestaltungdes
Außenbereichs des Walter-
Leo-Schmitz-Bades (WLS-Bad)
eingereicht.Wieberichtet, hat-
te die Stadtverwaltung vor den
Sommerferien um Vorschläge
gebeten, nachdem das bisheri-
ge Außenbecken so marode
geworden war, dass es nicht

mehr genutzt werden konnte
und schließlich in einen über-
dimensionalen Sandkasten
verwandelt wurde.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Grotte, Rutsche oder
wieder ein Becken?

Ginge es nach den Kindern,
würde künftig das Nass imAu-
ßenbereich wieder die Haupt-
rolle spielen. „Alle Vorschläge
drehen sich ganz klar rund um
dasThemaWasser“, berichtete
Leslie Kamphuis. Gemeinsam

mit Mitgliedern des Arbeits-
kreisesWLS-Bad zeichnete die
LeiterindesFachbereichsOrd-
nungundSoziales jetztdiedrei
besten Vorschläge aus.
Den ersten Platz sicherten

sich die ehemaligen Viert-
klässler der Katholischen
Grundschule aus Wipperfeld.
Anna-Lena, Sophie, Jannik, Si-
monundCo.hattendieZeit vor
Unterrichtsbeginn und so
manche Regenpause genutzt,
um insgesamt 17 Entwürfe an-
zufertigen und dabei großen
Wert auf die Details gelegt.
Nach ihren Vorstellungen säu-

men schattenspendende Bü-
sche und eine Pommesbude
das künftigeAußenbeckenmit
Sprungbrett.
Eherauf eingewaltigesPira-

tenschiff setzen die zweitplat-
zierten ehemaligen Vorschul-
kinder des AWO-Kindergar-
tens „Erna Schmitz“. Und die
einstigen Viertklässler der
Evangelischen Albert-
Schweitzer-Grundschule auf
Platz drei favorisieren eine
Rutsche mit Aufzug, die für
verschiedene Altersgruppen
unterschiedliche Abwärtsfahr-
ten kombiniert. Die Sieger-

gruppen erhielten einen Zu-
schuss zur Klassenkasse und
Freikarten für das WLS-Bad.
Sämtliche eingereichten Ent-
würfe sind ab sofort im Foyer
des Bades ausgehängt.
Was die Umsetzung der Ide-

en angeht, äußerte sich Kamp-
huis vorsichtig. Diese müsse
sich an der angespannten
Haushaltslage der Stadt orien-
tieren. Kamphuis versprach,
dass die Verwaltung das Vor-
habenprüfenundeineSponso-
rensucheanstoßenwerde.Ent-
scheiden müsse letztlich die
Politik. (sfl)

LINDLAR. Es geht um viel
Geld bei der nächsten Sitzung
des Gemeinderats am Mitt-
woch, 30. September, ab 17.30
Uhr im Alten Wasserwerk.
DenneswirdderHaushalt2016
in den Rat eingebracht. Das
Zahlenwerk beinhaltet die ge-
plantenEin-undAusgabender
Gemeinde im kommenden
Jahr.
Die Einbringung freilich ist

in der Sitzung am Mittwoch
eher eine Formsache, denn be-
raten wird über den Haushalt
erstmal in den Fraktionen.
Weiter auf der Tagesord-

nung: Die neue Vergnügungs-
steuersatzung für Lindlar und
der neue Brandschutzbedarfs-
plan. Nachträglich genehmi-
gensollderRataußerdemeine
Dringlichkeitsentscheidung
vomJulidiesesJahresüberdie
Aufnahme von Krediten.
Verabschiedet wird in der

Sitzung außerdem der
Schiedsmann Karl-Heinz
Knippenberg, der mehr als
25 Jahre als ehrenamtlicher
Schlichter in der Gemeinde
gearbeitet hat und Ende 2014
sein Amt abgegeben hat. (lb)
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/662 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Rund um Köln 2015 und Ausblick auf 2016 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Am Sonntag, dem 14. Juni 2015, führte das Profi-Radrennen „Rund um Köln“ zum 5. 
Mal auch über Wipperfürther Stadtgebiet. Da die 99. Ausgabe des Radklassikers dies-
mal im Gummersbach startete und nicht in Hückeswagen, wie in den Vorjahren, kamen 
die Radfahrer aus Frielingsdorf, um eine kurze Schleife über den „Col St. Agathe“ mit 
seiner Bergwertung zu fahren. Das Wipperfürther Stadtzentrum wurde in diesem Jahr 
nicht von dem Radrennen tangiert. 
 
Der Bürgerverein Agathaberg hatte dankenswerterweise wieder einen kleinen Event-
Point eingerichtet, wo die Zuschauer mit Getränken und Würstchen versorgt wurden. 
Wegen der parallel stattfindenden Sportwoche der SG Agathaberg war der Event-Point 
diesmal bewußt etwas kleiner und ohne Unterstützung durch andere Dorfvereine gehal-
ten worden. Aus Sicht der Verwaltung war auch die kleinere Version erfolgreich und 
ausreichend, um die radsportbegeisterten Zuschauer zu versorgen. Dank gilt auch dem 
Moderator Uli Becker, der die Durchfahrt des Fahrerfeldes gewohnt locker und spritzig 
kommentierte. 
 
Die Fernsehberichterstattung beschränkte sich, wie in den Jahren zuvor auch, auf einen 
45-Minuten-Bericht im dritten Programm des WDR. Hierbei wurde über die Bergwertung 
in Agathaberg verhältnismäßig umfangreich berichtet. 
 
Der Dank der Verwaltung geht, neben den Mitgliedern des Bürgervereins Agathaberg, 
insbesondere an die vielen ehrenamtlichen Helfer der freiwilligen Feuerwehren, aber 
auch viele Einzelpersonen, die sich für die Streckenabsicherung zur Verfügung gestellt 
hatten. Ohne diese wäre die Durchführung eines solchen Radrennens nicht möglich. 
 
Aufwand für Rund um Köln 2015 
Durch die Streckenänderung entstand in der Verwaltung ein leicht erhöhter Personal-
aufwand, da die Verkehrs- und Sicherheitsfragen z.T. neu festzulegen waren. Dagegen 
waren die Kosten des Bauhofes, der das erforderliche Absperrmaterial an der Strecke 
verteilt und wieder aufnimmt, aufgrund der kürzeren Strecke über das Stadtgebiet deut-
lich geringer als in den Vorjahren. Desweiteren wird auf die Anlage verwiesen. 
 
Rund um Köln 2016 
Auch das 100. Rund um Köln-Rennen wird durch das Bergische Land nach Köln führen, 
und zwar am Sonntag, dem 12. Juni 2016. Derzeit plant der Veranstalter, der Verein 
Cölner Straßenfahrer (VCS), wieder in Gummersbach zu starten und möglichst die glei-

Ö  1.9.5
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che Streckenführung zu nehmen wie 2015. Demnach wäre dann auch die Bergwertung 
in Agathaberg wieder mit im Programm. Der Bürgerverein Agathaberg hat bereits zuge-
sichert, wieder bei der Organisation der Bergwertung und eines Event-Points zu unter-
stützen. 
 
Sollte es, zumindest im Bereich des Stadtgebietes Wipperfürth, die identische Strecken-
führung geben, wäre der verwaltungsseitige Aufwand wieder etwas geringer, als in die-
sem Jahr. 
 
Bezüglich der Fernsehberichterstattung hat der WDR leider gegenüber dem VCS be-
reits angekündigt, dass seinerseits eine Live-Übertragung des 100. Radrennens Rund 
um Köln nicht möglich sein wird. 
 
 
Anlage: 
Kosten und Personal Rund um Köln 
 
 

158/185



Stadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
FB I - 52 Os

Anlage zu M/2015/662

Kosten- und Personalaufstellung
"Rund um Köln"
(Die Angaben zum Personaleinsatz in der Verwaltung sind z.T. geschätzt.) 

Arb.-Std. € Arb.-Std. € Arb.-Std. € Arb.-Std. €
Unmittelbare Kosten des städt. Haushalts:

Ausleihe der Absperrgitter -  €           -  €           -  €           706,86 €     773,50 €     
Moderation Event-Points -  €           -  €           -  €           -  €           250,00 €     
Sonst. Kosten Event-Points 15,98 €       -  €           19,00 €       65,31 €       -  €           

15,98 €       -  €           19,00 €       772,17 €     1.023,50 €  

Leistungen des Bauhofs:

Personaleinsatz 30,5 Std. 1.555,50 €  53 Std. 2.539,70 €  52,5 Std. 2.520,00 €  102,5 Std. 4.920,00 €  112,5 Std. 5.400,00 €  
Fahrzeugeinsatz 88,50 €       15 Std. 114,46 €     24,5 Std. 612,50 €     59,0 Std. 1.522,50 €  54,0 Std. 1.405,00 €  
Materialeinsatz -  €           -  €           79,90 €       -  €           26,50 €       

1.644,00 €  2.654,16 €  3.212,40 €  6.442,50 €  6.831,50 €  

Personaleinsatz Verwaltung

L. Wollnik (bis 2013) / L. Kamphuis ca. 1,0 Std. ca. 2,0 Std. ca. 6,0 Std. ca. 12,0 Std. ca. 10,0 Std.
D. Osberghaus ca. 39,0 Std. ca. 30,0 Std. ca. 28,0 Std. ca. 52,0 Std. ca. 65,0 Std.
I. Schröder(2013)  / F. Körber (ab 2014) ca. 3,0 Std. ca. 8,0 Std. ca. 3,0 Std.
Straßenverkehrsamt/Ordnungsamt ca. 3,0 Std. ca. 3,0 Std. ca. 8,0 Std. ca. 10,0 Std.
Auszubildende/Praktikanten ca. 10,0 Std. ca. 15,0 Std. ca. 10,0 Std.

46,0 Std. 40,0 Std. 50,0 Std. 87,0 Std. 95,0 Std.

Besetzung Verkaufsstand Logo-Artikel 0,0 Std. 0,0 Std. 3,0 Std. 3,0 Std. 8,0 Std.

Ist 2011Ist 2012Ist 2013Ist 2014Ist 2015

Ö  1.9.5
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/663 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Bericht der Tourismusbeauftragten zu den touristischen Aktivitäten der 
Hansestadt Wipperfürth 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Aktivitäten der Tourismusbeauftragten im Jahr 2015 
 
Im Jahr 2015 gab es viele Aktionen, bei denen die touristische Destination Wipperfürth 
mit einem Infostand präsentiert wurde. Hervorzuheben ist hier z. B. die Radreisemesse 
(15.03.2015) in Bonn, bei der sich Wipperfürth gemeinsam mit Hückeswagen und Ra-
devormwald als „Wasserquintett“ präsentierte. Die Planung und Durchführung des Mes-
seauftritts hat Wipperfürth übernommen. Insgesamt stärkt dieser Messeauftritt die inter-
kommunale Zusammenarbeit und bringt neue Projektideen mit sich. Insbesondere hin-
sichtlich der Pensionierung des zuständigen Touristikers aus Radevormwald, lag das 
Augenmerk in diesem Jahr auf Absprachen zur Fortführung dieses Messeauftritts. Zum 
Maifest des VfR gab es ebenfalls wiederholt einen Infostand an der Basisstation. Diese 
Zusammenarbeit wurde bereits im letzten Jahr als sehr erfolgreich erachtet und soll 
auch in den kommenden Jahren fortgeführt werden. Weitere derartige Veranstaltungen 
waren der westfälische Hansetag in Lemgo (26.06. bis 28.06.2015), die TourNatur in 
Düsseldorf (04.09. bis 06.09.2015) und das Stadtfest in Wipperfürth (20.09.2014). Im 
Oktober (18.10.2015) fand eine E-Bike Tour und Ausfahrt historischer Motorräder statt, 
die die Tourismusbeauftragte gemeinsam mit dem zuständigen Akteur aus Radevorm-
wald geplant und durchführt hat. Wipperfürth hat an diesem Tag die Rolle einer Verpfle-
gungsstation und zugleich des Informationsstandes übernommen. 
 
Mit Beginn des Jahres 2015 sind aber auch die Vorbereitungen für das Stadtjubiläum 
2017 angelaufen. So haben sich bereits im Januar die internen Arbeitsgruppen zusam-
mengetan und begonnen das Jubiläumsjahr mit Inhalten zu füllen. Die Tourismusbeauf-
tragte übernimmt die Leitung der Arbeitsgruppe „Festwoche/Festakt“ und ist zudem Mit-
glied der Arbeitsgruppe „Hansetag“. Seit Mai 2015 ist Frau Imke Schröder für 7 
Std./Woche als Unterstützung für die Planung des Jubiläumsjahres (insb. der Festwo-
che) angestellt. Obwohl das Jubiläum noch 1,5 Jahre hin ist, nimmt es bereits einen 
großen Stellenwert ein.   
 
Neben diesen Aufgaben haben sich im Verlauf des Jahres 2015 verschiedene Projekte 
ergeben. So gab es das intensive Bemühen, die Veranstaltung „WDR2 – für eine Stadt“ 
nach Wipperfürth zu holen. Leider ist das Vorhaben an der benötigten Fläche geschei-
tert. Aber auch die Organisation einer symbolischen Eröffnungsfeier zur Vollendung des 
Projektes „Bahnlandschaften“ war ein solches Projekt. Parallel hierzu lief mit der neuen 
EU-Förderperiode 2014 - 2020 auch der Projetkaufruf „Erlebnis.NRW - Tourismuswirt-

Ö  1.9.6
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schaft stärken“ an. In diesem Zusammenhang wurden Projektideen ausgearbeitet und 
gemeinsam mit dem Region Köln/Bonn e.V. vor dem Hintergrund der konkreten Wett-
bewerbsanforderungen auf ihre Förderfähigkeit geprüft. Eine dieser Projektideen war 
die Installation von Info-Stelen mit LCD-Monitor und Stadtplan. Diese Idee wurde stets 
weiter verfolgt und in engem Kontakt mit anderen Kommunen sowie der Herstellerfirma 
auf Ihre Praktikabilität und ihren Nutzen geprüft. Eine erste solche Stele findet sich zu-
künftig in der neugestalteten Bahnstraße wieder und dient künftig der Bürger- und Be-
sucherinformation. Die Organisation und Umsetzung dieser Anschaffung sowie die Er-
stellung und Verwaltung von Inhalten der Stele obliegt der Tourismusbeauftragten. 
 
Als weitere Projekte/Aktivitäten der Tourismusbeauftragten sind zu benennen: 
• Die Versetzung der E-Bike-Ladestation auf den Marktplatz: 
Der Grund für die Versetzung ist vor allem, dass die Schlüssel zu den insgesamt 4 La-
defächern bereits einmal entwendet wurden. Nachdem neue Schlösser eingebaut wur-
den, sind die dazugehörigen Schlüssel nur noch gegen Pfand bei der VfR-
Hausmeisterin zu stark eingeschränkten Zeiten zu erhalten. Zudem gibt es an der Ba-
sisstation kein gastronomisches Angebot mit dem die Ladezeit überbrückt werden kann. 
Durch die Versetzung der Ladestation wird deshalb das Serviceangebot der Hansestadt 
Wipperfürth gesteigert, da die Ladestation nicht mehr nur theoretisch sondern auch 
praktisch verfügbar gemacht wird. Andererseits werden die Gäste dazu angeregt, ihre 
Wartezeit in einer der Lokalitäten am Marktplatz zu verbringen. Dort sind auch die 
Schlüssel hinterlegt. Mit der Verlegung der Ladestation muss an der Bahntrasse ein 
Hinweisschild angebracht werden. Diese Besucherlenkung zur Innenstadt ist ohnehin 
Teil des Tourismuskonzeptes. Der reine Richtungswegweiser wird hiermit um ein Ser-
viceangebot ergänzt. 
 
• Verkauf Logo-Artikel „Lotto und Tabakwaren Fulko“: 
Das Geschäft „Lotto und Tabakwaren Fulko“ wird seit Juni 2015 mit den Logo-Artikeln 
der Stadtverwaltung bestückt. Die Logo-Artikel werden zum selben Preis verkauft wie im 
Rathaus. Es wurde keine Beteiligung der Firma Fulko an den Einnahmen vereinbart. Die 
Zusammenarbeit läuft unkompliziert und liegt der Familie Fulko ganz besonders am 
Herzen. Der Verkauf der Artikel konnte hierdurch merklich angetrieben werden. 
Mit dem Verkauf der Logo-Artikel durch die Firma Fulko gehen auch Nachbestellungen 
einher. Das Sortiment ist in enger Zusammenarbeit mit den beteiligten Stellen verklei-
nert und neu aufgelegt worden. Zudem gibt es neue Streuartikel, die ein „Muss“ für Ver-
anstaltungen und Messeauftritte sind und kostenlos verteilt werden können. 
 
• Weiterentwicklung der WippApp – dem Veranstaltungskalender der Stadt 
Neben der Akquise und Pflege der Autoren für die WippApp stand in diesem Jahr die 
Weiterentwicklung an. Diese war zwingend nötig, um die WippApp in die Homepage der 
Stadt einzubinden. In diesem Zusammenhang ist eine grundliegende Überprüfung vor-
genommen worden, die zu einigen Veränderungen geführt hat. So konnten Probleme in 
Darstellung und Handhabung der App behoben werden. 
 
• Aktualisierung Rubrik „Tourismus & Freizeit“ auf der Homepage 
Die Rubrik Tourismus & Freizeit auf der Homepage der Stadt ist im Rahmen der Mög-
lichkeiten überarbeitet worden. Hierfür wurde eine neue Struktur erarbeitet, Inhalte ak-
tualisiert und für den Gast übersichtlicher dargestellt. 
 
• Neuauflage der Flyer zum Kirchdorfradweg 
Die Flyer der 4 Teilrouten des Kirchdorfradweges sind intensiv überarbeitet, aktualisiert 
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und neu aufgelegt worden. Die vorherige, unpraktische Lösung eines Umschlages hat 
stets dazu geführt, dass nur einzelne Flyer herausgenommen wurden und kein Ge-
samtpaket mehr vorhanden war. Nun steht jede Teilroute für sich und aus dem Um-
schlag ist eine Übersichtskarte geworden. Das vorherige Titelbild hat einen Mountainbi-
ke-Fahrer mitten auf der grünen Wiese abgebildet. Nicht selten wurde hiermit der Ein-
druck vermittelt, dass es sich bei dem Radweg um einen MTB-Trail handelt und in Wip-
perfürth querfeldein gefahren werden darf. Demzufolge ist das Titelbild ausgetauscht 
worden. 
 
• Innenstadtplan im Marktplatz-Schaukasten und Übersichtsplan Gastgeber 
Im Schaukasten am Marktplatz hängt seit geraumer Zeit ein Innenstadtplan, der die 
wichtigsten Anlaufstellen ausweist. Hierzu zählen z. B. die öffentlichen Toiletten, die 
Einkaufsstraßen, die Wohnmobilstellplätze, Gastronomiebetriebe und die Tourist-Info. 
Zudem gibt es einen Übersichtsplan, der die einzelnen Gastgeber im Stadtgebiet veror-
tet. Dieser wird vornehmlich für die eingehenden Anfragen verwendet und erweist sich 
als sehr hilfreich. 
 
• Führungen und geführte Wanderungen 
Es konnten mehrere neue Kontakte aufgetan werden, die bereits ein Angebot an geführ-
ten Wanderungen und Führungen in Wipperfürth erstellt haben. So gibt es mittlerweile 
Kontakt zu Natur- und Landschaftsführern, die von der biologischen Station Oberberg 
ausgebildet wurden, und zu Gästeführern für das Bergische Land, die wiederum von der 
Naturarena ausgebildet wurden und sich nun in einer Interessengemeinschaft organisie-
ren. Zudem gibt es eine dritte Organisation von Wanderführern, zu denen Kontakt auf-
genommen wurde. Hierzu hat bereits am 06.10.2015 eine „Gesundheitswanderung auf 
dem Heimatweg“ stattgefunden. Dieses Angebot wurde bereits in enger Zusammenar-
beit mit den ortsansässigen Gastgebern ausgeweitet. Außerdem steht bereits ein Pro-
gramm für das Jahr 2016. 
Darüber hinaus sind einige weitere Kontakte entstanden, die auf Anfrage entsprechend 
ihrer angebotenen Themen vermittelt werden können. 
Hinsichtlich des Stadtjubiläums werden Schülerinnen und Schüler akquiriert, die vom 
HGV zu Stadtführern weitergebildet werden. Eine erste Kontaktaufnahme zu den Schu-
len hat stattgefunden. 
 
• WC-Beschilderung 
Die einzigen öffentlichen Toilettenanlagen im Stadtgebiet befinden sich in der Basissta-
tion. Hier fehlte bislang jegliche Hinweisbeschilderung. Nun gibt es an den Laternen-
masten aus beiden Richtungen der Trasse kommend jeweils ein Hinweisschild sowie 
frontal am Gebäude angebracht einen weiteren Wegweiser. Die Wegweisung vor Ort 
wird durch einen Innenstadtplan im Schaukasten am Marktplatz ergänzt, der ebenfalls 
die öffentlichen Toiletten ausweist. 
 
• Die Entwicklung von Inhalten für die Bergische Wanderwoche 
Im Rahmen der jährlich stattfindenden Bergischen Wanderwoche (Beginn ist immer am 
letzten Samstag im Mai) wurden verschiedene Angebote für Wipperfürth entwickelt. In 
enger Zusammenarbeit mit Gastgebern und Wanderführern sind attraktive Angebote 
entwickelt und beworben worden.  
 
• Koordination, Betreuung, Ausbau von Netzwerken und Zusammenarbeit mit diesen 
Die enge Zusammenarbeit mit den benachbarten Kommunen, der Naturarena Bergi-
sches Land und den Wipperfürther Betrieben wird in verschiedensten Zusammenhän-
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gen gepflegt. Ein Beispiel ist das „Bergische Trassen-Treffen – mit dem Fahrrad durch 8 
Städte“, welches im Jahr 2016 erneut veranstaltet wird. Hierfür sitzen die Akteure der 
beteiligten Kommunen bereits regelmäßig zusammen, um Inhalte zu erarbeiten, Karten 
und Flyer zu überarbeiten und die Veranstaltung weiterhin abzustimmen. An dieser Ver-
anstaltung ist auch die Naturarena Bergisches Land GmbH beteiligt.  
Darüber hinaus werden immer wieder Gespräche mit Akteuren (Pilgerführungen, Seg-
way-Touren, etc.) geführt, um neue Angebote zu schaffen bzw. zu vermarkten. 
Auch die intensive Zusammenarbeit mit dem Wegemanagement der Naturarena, aber 
auch mit dem zuständigen Förster oder dem Bauhof gehören an dieser Stelle genannt. 
 
• Fachbezogene Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Über facebook und die Homepage werden wichtige, aktuelle Informationen publik ge-
macht. Außerdem besteht ein enger Kontakt zur Presselandschaft, der über die Einla-
dung zu Pressegesprächen, dem Geben von Interviews oder durch das Versenden von 
Pressemitteilungen aufrechterhalten wird. Zudem werden einige andere bergische 
Kommunen in regelmäßigen Abständen um die Auslage von neuen Broschüren, Veran-
staltungsflyern, etc. gebeten. Hierzu werden direkt einige Exemplare mit versandt.  
Die Pflege der Schaukästen sowie die Bestückung der Basisstation mit Informationsma-
terial werden ebenso wie die Bearbeitung von Anfragen in mündlicher und schriftlicher 
Form als auch die persönliche Beratung von Interessier-
ten/Reisenden/Bürgern/Gastgebern im Rathaus durch die Tourismusbeauftragte erle-
digt.  
 
Frau Körber ist zudem nach Fertigstellung und verabschiedetem Ratsbeschluss von 
28.04.2015 mit der Umsetzung des Tourismuskonzeptes beauftragt. Hierzu wird auf die 
separate Vorlage zum Sachstand Umsetzung des Tourismuskonzeptes verwiesen. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/664 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
Sachstand Umsetzung Tourismuskonzept 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Das erstellte Tourismuskonzept beleuchtet die touristischen Rahmenbedingungen und 
Trends in Wipperfürth und liefert einen strategischen Handlungsrahmen, der die touristi-
sche Schwerpunktsetzung in den nächsten Jahren beschreibt. Mit Ratsbeschluss vom 
28.04.2015 (siehe Vorlage vom 28.04.2015 TOP 1.5.5) wurde die Tourismusbeauftragte 
mit der Umsetzung des Strategiepapiers beauftragt.  
 
Es wurde empfohlen, kurzfristig mit folgenden sieben Startprojekten zu beginnen:  

1. Installation Arbeitskreis Tourismus  
2. Touristische Ausschilderung an der Bahntrasse  
3. 5-7 Wipperfürther Top-Produkte zusammenstellen  
4. Top-Produkte in Print und Online bewerben und die Nahdistribution sicherstellen  
5. Touristische Informationsstelle außerhalb der Öffnungszeiten des Rathauses in 

der Innenstadt sicherstellen (mindestens eine Prospektauslage)  
6. Beteiligung an regionalen touristischen Arbeitskreisen (z. B. Trassentreffen) 
7. Etablierung einer touristischen Wort- und Bildmarke (Corporate Design) 

 
Für weiterführende Informationen zu den Ergebnissen des Tourismuskonzeptes wird auf 
die Vorlage vom 25.03.2015 (TOP 1.6.1) verwiesen. 
 
 
Folgender Sachstand kann zu den einzelnen Startprojekten berichtet werden: 
 
1. Installation AK Tourismus 
Ein Arbeitskreis Tourismus wurde im Juni 2015 gegründet. Die 61 Mitglieder wurden 
gemeinsam mit Frau Stuntebeck vom Landhotel Napoleon ausgewählt. Am 23.06.2015 
hat die konstituierende Sitzung stattgefunden. Hierbei wurden Frau Stuntebeck zur 1. 
Vorsitzenden und Herr Koppelberg (Hotel-Restaurant Koppelberg) zum 2. Vorsitzenden 
gewählt. Frau Körber übernimmt weiterhin die administrativen Aufgaben (Einladungen, 
Protokolle, Räumlichkeiten, etc.). Der Arbeitskreis wird aufgrund der heterogenen Zu-
sammensetzung im Wechsel vormittags und nachmittags stattfinden. Außerdem werden 
auf Wunsch entsprechend der anstehenden Themen kleinere Projektgruppen gebildet. 
 
2. Touristische Ausschilderung an der Bahntrasse 
Neben den Beschilderungsmaßnahmen (WC-Hinweis und Schaukasten-Marktplatz) galt 
es die Versetzung der E-Bike-Station anzuregen. Da die neuen Hinweisschilder nicht 
nur auf das gastronomische Angebot am Marktplatz verweisen sollen, sondern auch die 
E-Bike-Ladestation mit aufzeigen, liegen Entwürfe vor, die allerdings noch nicht vollen-
det sind. Zudem wird es kleine Abriss-Stadtpläne geben, die in der Basisstation auslie-
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gen werden und die einzelnen Gastronomie- und Unterkunftsbetriebe ausweisen. Die 
grafische Arbeit hierzu ist bereits geleistet. 
 
3. 5-7 Wipperfürther Top-Produkte zusammenstellen 
Zu den Highlights ist aussagekräftiges Bildmaterial gesammelt und z.T. neu erstellt wor-
den. Diese Bildsammlung wird stetig erweitert. Zudem wurden bereits einige Themen 
mit Textmaterial hinterlegt. Diese Texte werden aktuell noch auf der Homepage inte-
griert und werden sich auch in der Broschüre wiederfinden. 
 
4. Top-Produkte in Print und Online bewerben und die Nahdistribution sicherstellen 
In regelmäßigen Abständen werden die Wipperfürther Printprodukte an Nachbarkom-
munen und die Naturarena Bergisches Land GmbH mit der Bitte um Auslage versendet. 
So wird gewährleistet, dass stets auch dort Infomaterial vorhanden ist. 
 
Die Top-Produkte wurden gesammelt und für eine Broschüre organisiert. Ein Grafiker 
sitzt bereits an einem entsprechenden Printprodukt das anschaulich aufzeigt, was Wip-
perfürth zu bieten hat und Lust darauf macht, weitere Informationen anzufordern. Ge-
meinsam wurden hierfür die Wipperfürther Highlights diskutiert. Voraussichtlich wird En-
de des Jahres ein neues überblicksartiges Marketingprodukt druckfertig sein. 
 
Eine Neustrukturierung der Homepage für die Rubrik Tourismus liegt vor. Hier hatten 
rein organisatorische und aktualisierende Maßnahmen höchste Priorität. Die Einarbei-
tung wird aktuell umgesetzt. Parallel werden einige Inhalte neu geschrieben und in ein 
neues Gewand gebracht. Zudem laufen erste Gespräche bezüglich einer vollständigen 
Auslagerung der Tourismushomepage. In diesem umfangreichen Prozess sind der IT-
Bereich, der Bereich Werbung und Marketing sowie die Verwaltung integriert. 
 
5. Touristische Informationsstelle außerhalb der Öffnungszeiten des Rathauses in der 

Innenstadt sicherstellen 
Dieser Punkt wurde noch nicht angegangen. 
 
6. Beteiligung an regionalen touristischen Arbeitskreisen 
Nach wie vor besteht eine aktive Teilnahme an verschiedensten Sitzungen, die die 
Kommunen untereinander im kleineren wie auch im großen Kreis abhalten. Hierzu zäh-
len die fortlaufenden Sitzungen des Städte- und Gemeindebeirats und des Trassen-
Treffens. Neu dazugekommen sind die touristischen Arbeitsgruppen der Naturarena 
Bergisches Land, die neben dem breiter angelegten Städte- und Gemeindebeirat die 
gezielte Stärkung der jeweiligen Potenziale im Fokus haben. 
 
7. Etablierung einer regionalen touristischen Wort- und Bildmarke (Corporate Design) 
Im Rahmen der Broschürenerstellung ist direkt ein Grafiker ausgewählt worden, der be-
reits einige touristische Erfolgsprodukte aus dem Bergischen aufweisen kann. Die Zu-
sammenarbeit hinsichtlich der Broschüre hat direkt die Entwicklung einer Marke als 
nächstes Etappenziel. So wurden direkt anhand der ersten Broschüre Profilthemen ge-
filtert, die identifikationsstiftend sind und zu den bereits mittels des Tourismuskonzeptes 
bestimmten Zielgruppen passen. Ein emotionsgeladener touristischer Auftritt der Han-
sestadt Wipperfürth rückt somit bereits näher.  
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Hansestadt Wipperfürth V/2015/375 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
III - Finanzservice 
 
Vergabe der Kulturfördermittel aus der Spende der KSK Köln 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Entscheidung 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die Kulturfördermittel aus der Spende der KSK Köln werden wie folgt vergeben: 
 
1. Narrenzunft Neye                  500 €  
2. KG Baulemann Anno PIEF                  150 €  
3. Rosenmontagsverein Kreuzberg                  100 €  
4. Musikvereine, Chöre                2.160 €  
5. Kulturpunkt                  500 €  
6. Jugendkunstschule KUBA               7.500 €  
7. Schwarzpulvermuseum                  200 €  
8. Stadtbücherei                  500 €  
9. HGV                   500 €  
10. Förderverein Musikschule                  340 €  
11. 125 Jahre Schützenkapelle Wipperfeld                  100 €  
12. Projekt Bergische Klänge                  890 €  
 Summe            13.440 €  
 
Die Restmittel aus der Gesamtspende für den Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur 
werden dem Ausschuss für Schule und Soziales zur Verfügung gestellt.  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Nach dem einstimmigen Beschluss des Haupt- und Finanzausschusse vom 09.09.2014 
wurde aus der diesjährigen Spende der KSK Köln ein Betrag in Höhe von 32.000 € 
global dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur zur Verfügung gestellt.  
Wie sich aus der Begründung ergibt, schlägt die Verwaltung vor, einen Betrag in Höhe 
von 13.440 € (42%) für die Kulturförderung zu verwenden. 
 
Es ergeben sich zusammen mit der Förderung im Bereich Sport Restmittel in Höhe von 
1.000 €, die dem Ausschuss für Schule und Soziales zur Finanzierung dortiger 
Maßnahmen zur Verfügung gestellt werden.  
 
Demografische Auswirkungen:   
 
Keine direkten demografischen Auswirkungen. 
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Begründung: 
 
Auch im letzten Jahr  konnten Spendenmittel der KSK Köln verteilt werden. Die 
nachstehende Übersicht zeigt die Verteilung der Mittel aus den Jahren 2011, 2013, 
2014 und den Vorschlag für 2015 nebeneinander.  
 
Verteilung 2011 2013 2014 Vorschlag 2015 
Narrenzunft Neye             500 €                500 €                   500 €                   500 €  
Partnerschaftskomitee (Jubiläum)                 500 €                       -   €  
KG Baulemann Anno PIEF             150 €                150 €                   150 €                   150 €  
Rosenmontagsverein Kreuzberg             100 €                100 €                   100 €                   100 €  
Filmclub 86               50 €                         -   €  
Musikvereine, Chöre           2.160 €             2.160 €                2.160 €                2.160 €  
Musikverein Dohrgaul             100 €                         -   €  
Kulturpunkt             500 €                250 €                   500 €                   500 €  
Jugendkunstschule KUBA             150 €                350 €                   350 €                7.500 €  
Musikprojekt "Die zehn Gebote"                 290 €                4.000 €                     -   €  
Kunstprojekt Tangente                  500 €   -                     -   €  
Kath. Kirchenchor St. Anna Thier                 500 €   -                     -   €  
Schwarzpulvermuseum Villa Ohl                 200 €                   200 €                   200 €  
Stadtbücherei                 200 €                   500 €                   500 €  
HGV              250 €                     500 €                   500 €  
Wagener/Boxberg             150 €     -                     -   €  
Förderverein Musikschule             990 €                375 €                   340 €                   340 €  
Wipp-Kultur Festival 2015                      500 €                     -   €  
Kammerorchester Wipperfürth                      100 €                     -   €  
Bergische Klänge                        890 €  
125 Jahre Schützenkapelle  
Wipperfeld                        100 €  
Summe         5.100 €            6.075 €               9.900 €             13.440 €  
 
 
Neben dem im Haushalt verankerten Zuschuss von 3.000 € an den Trägerverein des 
Schwarzpulvermuseums in der Villa Ohl und der Unterstützung der Narrenzunft Neye 
mit 555 € sind in der letzten Sitzung des Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur bereits 
folgende Zuschüsse aus dem städtischen Kulturetat beschlossen und ausgezahlt 
worden:  
 
Mittel aus dem städtischen Haushalt 2015 
1. Filmclub 86                  250 €  
2. Kulturpunkt Wipperfürth                  350 €  
3. Heimat- und Geschichtsverein                  500 €  
4. Kunstbahnhof KuBA                  350 €  
5. Förderverein der Musikschule                  350 €  
6. WippKultur                  200 €  
 
Folgende Projekte/Maßnahmen bzw. folgendes Engagement schlägt die Verwaltung 
nunmehr  zur Förderung aus der Spende KSK Köln im Bereich Kultur vor: 
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Narrenzunft Neye / KG Baulemann „Anno Pief“ und Rosenmontagsverein Kreuzberg 
Karneval und Brauchtum soll und muss in Wipperfürth weiter leben. Eine zusätzliche 
Förderung wie gehabt wird vorgeschlagen.  
 
Musikvereine, Chöre  
Wenn genauso verfahren wird wie in den Vorjahren, bleibt es bei folgender Aufteilung: 
 

1. 
Kammerorchester 
Wipperfürth                  360 €  

 Musikvereine  
2. Wipperfürth                  245 €  
3. Dohrgaul                  245 €  
4. Thier                  245 €  
5. Schützenkapelle Wipperfeld                  245 €  
6. Schützenkapelle Kreuzberg                  245 €  
7. Tambour-Corps                  155 €  
8. Männerchor                  105 €  
9. Kammerchor                  105 €  
10. MGV Kreuzberg                  105 €  
11. Quartettverein Klaswipper                  105 €  
                2.160 €  
 
Kunstbahnhof KuBa 
Mit der vorgeschlagenen Förderung in Höhe von 7.500 € zzgl. der städtischen 
Förderung in Höhe von 350 € wird der Kunstbahnhof mit 7.850 € gefördert. KuBa 
verschönert mit Objekten und Malerei unter anderem auch Musikschul- und 
Schulgebäude und schafft eine Basis für künstlerisches Schaffen in Wipperfürth. Der 
Zuschuss in Höhe von 7.500 € dient der Finanzierung der Halbtagsstelle für den 
Kunstbahnhof. Siehe hierzu Anlage 1.  
 
Im Rahmen des Haushaltsbeschlusses 2015 in der Ratssitzung am 27.01.2015 (TOP 
1.5.1) wurde auch über den von der Verwaltung ergänzend vorgelegten 
Veränderungsnachweis 
beschlossen und konkret über den Förderantrag des KuBa wie folgt entschieden: 
 
„Kürzung des Finanzierungszuschusses an die Bürgerstiftung um 7.500 € wird 2015  
einmalig ausgesetzt, um die beantragte Einrichtung einer Halbtagsstelle beim 
Kunstbahnhof Wipperfürth zu unterstützen. In gleicher Höhe soll eine Landesförderung 
erfolgen. Alternativ ist auch eine Veranschlagung des beantragten Zuschusses in einer 
gesonderten Position im Haushalt denkbar, oder im Rahmen der jährlichen 
Spendenverteilung der Kreissparkasse Köln einplanbar.“ 
 
Der Zuschussbetrag über 7.500 € wurde zur Sicherung der Landesförderung und 
unverzüglichen Einrichtung der Halbtagsstelle am 10.04.2015 an KuBa ausgezahlt. Zur 
Kompensation im Haushalt ist jetzt die entsprechende Vereinnahmung der KSK-Spende 
erforderlich. 
 
Kulturpunkt 
Das monatliche künstlerische Engagement des Kulturpunkt mit der regelmäßigen 
Ausstellung möchte die Verwaltung wieder mit 500 € würdigen.  
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Projekt „Bergische Klänge“ 
Dieses für nächstes Jahr geplante besondere Event soll mit 890 € anschubfinanziert 
werden. Siehe hierzu die ausführliche Anlage 2. 
 
Stadtbücherei 
Der Etat der Stadtbücherei wird, als freiwilliger Aufwand, jährlich geschmälert. Hier 
könnte der vorgeschlagene Beitrag die Anschaffung von aktueller und attraktiver  
Literatur wiederum ermöglichen. 
 
Heimat- und Geschichtsverein  
Zusammen mit der schon geflossenen Förderung erhält der HGV damit einen 
Gesamtzuschuss in Höhe von 1.000 €, was angesichts der Leistungen der Mitglieder 
hinsichtlich Glasplattenarchivierung, Engagement Stadtjubiläum, Engagement als 
„Fremdenführer“ u.a. angemessen scheint.  
 
Förderverein Musikschule 
Mit dem vorgeschlagenen Zuschuss kann der Förderverein Instrumente anschaffen.  
 
125jähriges Jubiläum der Schützenkapelle Wipperfeld 
Die Schützenkapelle Wipperfeld  feierte im Sommer ihr 125jähriges Jubiläum. Mit dem 
vorgeschlagenen Betrag wird das Wirken und die Bedeutsamkeit für die 
Musiklandschaft Wipperfürth verdeutlicht.  
 
Weitere Informationen zu den Vorschlägen können ggf. noch mündlich in der Sitzung 
ausgetauscht werden.  
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Kunstbahnhof/Jugendkunstschule KUBA/Finanzierung der 
Halbtagsverwaltungskraft 
 
Anlage 2: Projektbeschreibung „Bergische Klänge“ 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/661 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
Quartalsberichte der Stadtbücherei Wipperfürth 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Die aktuellen Quartalszahlen werden dem Ausschuss zur Kenntnis gebracht und wie 
folgt erläutert. 
 
Stadtbücherei: Budget-Quartalsberichte 
 

  
2013 2014 2015 

Ausleihen 

1. Quartal 18.465 17.717 16.973 
2. Quartal 15.961 17.315 15.859 
3. Quartal 19.752 20.338 18.926 
Summe 54.178 55.370 51.758 

Einnahmen 

1. Quartal 2.261,10 € 2.145,60 € 2.080,71 € 
2. Quartal 1.905,15 € 1.515,10 € 1.262,18 € 
3. Quartal 1.773,15 € 1.729,00 € 1.412,22 € 
Summe 5.939,40 € 5.389,70 € 4.755,11 € 

Neuanmeldungen 

1. Quartal 95 78 57 
2. Quartal 29 30 15 
3. Quartal 28 23 69 
Summe 152 131 141 

 
 
Daraus ergibt sich folgendes Resümee: 
 
Vergleich  
2014/2015 

Ausleihen Einnahmen Neuanmeldungen 

1. Quartal -744 -64,89 € -21 
(-4,2 %) (-3,02 %) (-26,92 %) 

2. Quartal -1.456 -252,92 € -15 
(-8,41 %) (-16,69 %) (-50 %) 

3. Quartal -1.412 -316,78 € 46 
(-6,94 %) (-18,32 %) (200 %) 

Summe -3.612 -634,59 € 10 
(-6,52 %) (-11,77 %) (7,63 %) 
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Die Entwicklung der Ausleihzahlen hat sich zwar verringert im Vergleich zu den 
Vorjahren, aber der befürchtete drastische Einbruch durch den Umzug der Musikschule 
auf den Mühlenberg blieb aus.  In den ersten beiden Quartalen 2015 gab es zwar 
Einbrüche bei den Neuanmeldungen, die jedoch im dritten Quartal 2015 wieder deutlich 
höher lagen als im Vergleich zum Vorjahr. Einnahmeverluste rühren u.a. auch daher, 
dass im vergangenen Jahr beschlossen wurde, dass Kinder und Jugendliche unter 18 
Jahren die Stadtbücherei kostenlos nutzen können. 
 
Bzgl. der Gebühren könnte eine Erhöhung der Jahresgebühren in Erwägung gezogen 
werden. Die letzte Gebührenerhöhung war im Jahr 2010.  
 
 
Die Hansestadt Wipperfürth und die Schloss-Stadt Hückeswagen überprüfen derzeit im 
Bereich der Stadtbüchereien eine mögliche Interkommunale Zusammenarbeit, um zum 
einen damit auf Dauer die Zukunftsfähigkeit/Erhaltung und zum anderen auch die 
weitere Attraktivität der Stadtbüchereien anzustreben. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2015/666 
Der Bürgermeister 
 

 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
Bericht des Hansebeauftragten 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 25.11.2015 Kenntnisnahme 
 
In den vergangenen Jahren wurde über die Aktivitäten der Hansestadt Wipperfürth im 
Rahmen ihrer Mitgliedschaft im Internationalen Hansebund und im Westfälischen Han-
sebund immer gemeinsam mit dem Bericht über die touristischen Aktivitäten berichtet. 
 
Nachfolger von Herrn Lothar Wollnik als Hansebeauftragtem ist Herr Dirk Osberghaus. 
Wegen der personellen Trennung der Beauftragten für Hanse und Touristik werden 
nunmehr auch die entsprechenden Berichte entsprechend getrennt dargelegt. 
 
Internationaler Hansebund 
 
Die Hansestadt Wipperfürth ist seit Mitte der 80-er Jahre Mitglied im Städtebund „Die 
Hanse“, der als „Hansebund der Neuzeit“ 1980 in Zwolle wiederbelebt wurde und heute 
aus 185 Städten in 16 Ländern besteht. Neben dem Städtebund gibt es inzwischen wei-
tere Gruppen und Vereinigungen, die den früheren Kaufmanns- und Hansegedanken 
auch in der modernen Zeit pflegen wollen:  
+ die YouthHanse als Jugendorganisation des Städtebundes 
+ den Arbeitskreis HANSEartWORKS im künstlerischen Bereich, 
+ die Hanse-Gilde als beratendes Gremium, bestehend aus verdienten Hanseaten, 
und 
+ der Wirtschaftsbund Hanse e.V. als Zusammenschluss von Unternehmen, Universitä-

ten und Kommunen. 
 
Die Hansestadt Wipperfürth engagiert sich bislang nur im Städtebund. Der Hansebeauf-
trage ist aber bemüht, dem Wirtschaftsforum und der Wipperfürther Unternehmerschaft 
die Ideen und die Organsiation des Wirtschaftsbundes Hanse e.V. näher zu bringen und 
ggf. auch Wipperfürther Unternehmer davon zu überzeugen, dass die Mitgliedschaft in 
dieser internationalen Vereinigung neue Kontakte, Netzwerke und mithin auch neue 
Aufträge schaffen kann. 
 
Das Engagement im internationalen Städtebund „Die Hanse“ beschränkt sich im We-
sentlichen auf die Teilnahme an den jährlich stattfindenden Hansetagen (einschl. Teil-
nahme an den Delegiertenversammlungen und offiziellen Empfängen). Der letzte Inter-
nationale Hansetag, an dem Vertreter der Hansestadt Wipperfürth teilgenommen haben, 
fand vom 22. – 25. Mai 2014 in Lübeck statt. Im Jahr 2015 wurde auf eine Teilnahme 
am Hansetag in Viljandi (Estland) vom 04.-07. Juni 2015 verzichtet. Auch eine Teilnah-
me am 36. Internationalen Hansetag vom 09. – 12. Juni 2016 in Bergen (Norwegen) ist 
nicht vorgesehen. 
 
Termine der folgenden Internationalen Hansetage: 
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2016 Bergen (Norwegen)    9. – 12. Juni  (keine Teilnahme) 
2017 Kampen (Niederlande) 15. – 18. Juni  (Teilnahme vorgesehen) 
2018 Rostock (Deutschland) 21. – 24. Juni  (keine Teilnahme) 
2019 Pskov (Russland)      (keine Teilnahme) 
2020 Brilon (Deutschland)     (Teilnahme vorgesehen) 
 
Weitere Informationen zur Internationalen Hanse: 
www.hanse.org 
www.businesshanse.com 
 
Westfälischer Hansebund 
 
Seit 2003 ist die Hansestadt Wipperfürth ebenfalls Mitglied im 1983 gegründeten West-
fälischen Hansebund (WHB), dem größten regionalen Zusammenschluss von Hanse-
städten innerhalb der internationalen Hanse. Derzeit sind 48 Städte im WHB zusam-
mengeschlossen. 
 
Als Ausrichter des 34. Westfälischen Hansetages im Jahr 2017 ist Wipperfürth seit 2014 
bis 2018 Mitglied der Hansekommission (letzter Ausrichter und folgende 3 Ausrichter 
des Hansetages + Herford + Osnabrück) des WHB, d.h. in dem Gremium, das zwischen 
den Hansetagen (Delegiertenversammlungen) kurzfristige Entscheidungen trifft. Die 
Hansestadt Wipperfürth wird hierbei vom Hansebeauftragten vertreten. Im Januar 2015 
hat die bislang einzige Sitzung der Kommission stattgefunden. 
 
An den Westfälischen Hansetagen nimmt die Hansestadt Wipperfürth in der Regel im-
mer mit einem Verkaufs- und Informationsstand und als Teilnehmer des offiziellen Dele-
giertenprogramms teil. Seit Jahren werden die städtischen Bediensteten hierbei vom 
Ehepaar Helmut und Ulrike Fehling begleitet, das seine Produkte des Hofladens feilbie-
tet.  
 
In diesem Jahr fand der 32. Westfälische Hansetag am 28. + 29. Juni 2015 in der Alten 
Hansestadt Lemgo statt. Die Hansestadt Wipperfürth wurde dort durch Fachbereichslei-
terin Leslie Kamphuis, Hansebeauftragten Dirk Osberghaus (beide auch als Delegierte), 
Tourismusbeauftragte Franziska Körber und das Ehepaar Fehling repräsentiert. An dem 
geräumigen Stand (Pagode 4x4m) im Abteigarten in Lemgo herrschte großes Interesse 
für die touristischen Angebote des Bergischen Landes und der Hansestadt Wipperfürth, 
aber auch für die Schafsmilchseifen, Lammfelle und weitere Angebote des Hofladens 
Fehling. Vor allem nutzte das Wipperfürther Hanseteam das Zusammenkommen der 
über 40 Hansestädte, um zum 34. Westfälischen Hansetag am 1. + 2. Juli 2017 nach 
Wipperfürth einzuladen. 
 
Auf der Delegiertenversammlung wurde u.a. über die Umlage für 2016 beschlossen, die 
bei 250,- € verbleiben soll. Zudem wurde beschlossen, eine gemeinsame Broschüre zu 
Wohnmobilstellplätzen herauszugeben. Neben des Grußworten des Vormanns des 
Städtebundes „Die Hanse“, des Lübecker Bürgermeisters Bernd Saxe, und des Europa-
parlamentsabgeordneten Elmar Brok als Schirmherrn des Hansetages, interessierten 
sich die Delegierten vor allem für die Vorstellung der Planungen zum 33. Westfälischen 
Hansetag 2016 in Wesel. Und auch der Wipperfürther Hansebeauftragte Dirk Osberg-
haus lud bereits alle Hansestädte zum Hansetag 2017 nach Wipperfürth ein. 
 
Etwas kritisch ist derzeit offenbar die Entwicklung bei der Hansestadt Herford, die die 
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Funktion der Geschäftsstelle des WHB wahrnimmt. Hierzu hatte der Vormann des 
WHB, der Herforder Bürgermeister Tim Kähler, einen Brief an die Delegierten geschrie-
ben, der dieser Vorlage als Anlage beigefügt wird. Seit dem Hansetag in Lemgo hat die 
Hansestadt Wipperfürth hierzu nichts mehr gehört, was insbesondere deswegen ver-
wundert, weil Wipperfürth derzeit Mitglied der Kommission ist. Hier bleibt die Entwick-
lung abzuwarten. 
 
Termine der folgenden Westfälischen Hansetage: 
2016  Wesel   28. – 30. Oktober 
2017  Wipperfürth  1. + 2. Juli 
2018  Haselünne  8. +.9. September 
2019  Warendorf 
2020  Hattingen 
2021  Breckerfeld 
 
Als Ausrichter des 34. Westfälischen Hansetages 2017 wird der Hansestadt Wipperfürth 
beim 33. Westfälischen Hansetag 2016 in Wesel eine besondere Rolle zukommen. So 
darf Bürgermeister Michael von Rekowski nicht nur die Fahne des WHB übernehmen, 
sondern Wipperfürth soll auch die Planungen für den Hansetag 2017 auf der Delegier-
tenversammlung vorstellen. Zudem wird erwartet, dass sich die Hansestadt Wipperfürth 
mit kulturellen Beiträgen am Bühnenprogramm beteiligt. Ggf. sollte auch ein kleiner 
Empfang mit Getränken und Häppchen am Stand der Hansestadt Wipperfürth zwecks 
Einladung der anderen Hansestädte für 2017 nach Wipperfürth erfolgen. 
 
Weitere Informationen zum Westfälischen Hansebund: 
www.hansebund.org 
 
Hansefest Wesel 
 
Seit über zwanzig Jahren präsentiert sich die Hansestadt Wipperfürth beim Hansefest in 
Wesel, das jährlich am letzten Oktoberwochenende stattfindet. In diesem Jahr waren 
der Hansebeauftragte Dirk Osberghaus (zum 5. Mal in Wesel) und das Ehepaar Fehling 
(zum 20. Mal in Wesel) vom 23. – 25. Oktober 2015 in der niederrheinischen Hanse-
stadt. Am Freitag und Samstag erhielten sie dabei auch Unterstützung vom ehemaligen 
Hansebeauftragten Lothar Wollnik (zum 10. Mal in Wesel) und seiner Ehefrau Elke. 
 
Im Jahr 2016 fällt das Hansefest in Wesel mit dem 33. Westfälischen Hansetag zusam-
men, so dass eine Teilnahme der Hansestadt Wipperfürth auf jeden Fall geplant ist 
(s.o.). 
 
 
Anlage: 
 
Schreiben des Vormanns des Westfälischen Hansebundes zur Delegiertenversamm-
lung in Lemgo im Juni 2015 
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An die Mitglieder 
des Westfälischen Hansebundes 
 
 
 
 
 
       Herford, Juni 2015 
 
Sehr geehrte Mitglieder des Westfälischen Hansebundes, 

liebe Hanseatinnen und Hanseaten, 

 

gerne wäre ich bei der diesjährigen Delegiertenversammlung des 

Westfälischen Hansebundes dabei gewesen, damit Sie mich und ich Sie 

kennenlerne(n). Da wir mit der gesamten Familie jedoch bereits in den 

Sommerurlaub gestartet sind, ist mir dies leider nicht möglich. Dennoch 

möchte ich wenigstens auf diesem Wege ein paar Worte an Sie richten.  

 

Wie Sie wissen, stehen in Herford personelle Veränderungen an. Herr 

Schürkamp, der mit Leib und Seele über viele Jahrzehnte hin die Hanse 

geprägt hat, sieht seinem verdienten Ruhestand entgegen. Zugleich stehen 

auch wir in Herford vor großen finanziellen Herausforderungen, die es in 

Zukunft zu meistern gilt. Beides zwingt uns zu Umstrukturierungen, die aber 

aus meiner Sicht zugleich auch Perspektiven zur Neugestaltung eröffnen. 

Vor dem Hintergrund der haushaltspolitischen Diskussionen müssen wir 

unser bisheriges Tun hinterfragen, zu effizienten Strukturen kommen, 

Synergien nutzen und Ziele gegebenenfalls neu definieren.  

 

In einem ersten Schritt wird das Thema „Hanse“ in all seinen bisherigen 

Facetten ab Juli in meinen Stab verlagert und mit anderen Aufgaben zum 

Beispiel aus dem Bereich Städtepartnerschaften zusammengeführt. Marion 

Köhn wird diesen Aufgabenbereich übernehmen. Die Hansestadt Herford 

stellt sich damit auch weiterhin ihrer Rolle und Verantwortung als 

Ö  1.16.2
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Geschäftssitz von Westfälischem Hansebund sowie Wirtschaftsbund Hanse 

e.V. Der Bürgermeister der Hansestadt Herford wird künftig die Funktion 

des Vormannes wieder aktiv ausüben. Herford steht zur Hanse. 

 

Dennoch sollten wir die Umorganisation nutzen, bisherige Aktivitäten und 

Inhalte zu hinterfragen und auch das Zusammenspiel von Geschäftsstelle 

und Mitgliedern neu zu definieren. Ich möchte Sie einladen, in den nächsten 

Monaten diesen Prozess konstruktiv mit uns zu gestalten, damit wir 

gemeinsam ein zukunftsfähiges und schlagkräftiges Szenario für den 

Westfälischen Hansebund formulieren. 

 

In diesem Sinne freue ich mich auf die Diskussionen und wünsche den 

Verantwortlichen der Alten Hansestadt Lemgo und Ihnen allen viel Erfolg 

beim Westfälischen Hansetag 2015. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr 

 

 
Tim Kähler 

Bürgermeister Hansestadt Herford 
und Vormann Westfälischer Hansebund 
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